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Telegruphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Vom politiſchen Feld. 
Die „VNational. Demokratiſche Partei.“ 


Indianapolis, 8. Aug. Die Konfe— 
renz der Gold-Demokraten beſchloß 
noch, ihre Nationalkonvention auf den 
2. September hierher einzuberufen, 
und erließ bereits einen diesbezüglichen 
Aufruf. Wie ſchon erwähnt, ſoüen in 
dieſer Nationalkonvention beſondere 
Präſidentſchafts- und Vizepräſident— 
ſchafts -Kandidaten aufgeſtellt wer— 
den, um denjenigen Gold-RDemokra— 
ten, welche nicht für den republikaniſch— 
monopoliſtiſchen Kandidaten MeKin— 
ley ſtimmen wollen, Gelegenheit zu 
geben, für andere Kandidaten, als 
Bryan und Sewall zu ſtimmen. Der 
Generalausſchuß tritt am Dienſtag, 

"ben 1. September, wieder hier zujam= 
. men. Bon Präfident Cleveland lief eine 
Sympathie-Depeiche ein. 

Senator Palmer machte die Namen 
feines Erefutiwfomites folgendermas 
ben befannt: Alabama — J. M. Falk⸗ 
ner; Illinois — Kohn PB. Hopkins; 
Indiana — MW. D. Bynum; Sen 
tudyg —W. 3. Haldeman; Miffouri— 
7. W. Lehman; Minneſota — F. W. 
M. Cutcheon; New York — Charles 
Tracey; Ohio — Samuel Holding; 
Wisconſin — Ellis B. Uſher. 

Die neue Partei nennt ſich „Natio— 
nal-Demokratiſche Partei.“ 

Lincoln, Neb., 8. Aug. Die Reiſe 
des Präſidentſchaftskandidaten W. 
Bryan nach Oſten zu geſtaltet ſich, 
wie erwartet wurde, zu einem 
Triumphzug. Trotz der Hitze verſam— 
melten ſich überall an den Bahnſtatio— 
nen große Schaaren Männer, Frauen 
und auch Kinder und begrüßten Bryan 
ſehr enthuſiaſtiſch. In Atlantic, Ja., 
Avboca, Des Moines, Stuart und an 
verſchiedenen anderen Plätzen wurde 
Bryan gedrängt, eine kurze Anſprache 
zu halten. In Des Moines wurden 
er und ſeine Begleiter in Kutſchen nach 
dem Tabernakel gebracht und vom 
Gouverneur Boies der, mehr als 6000 
Perſonen zählenden Verſammlung vor— 
geſtellt. Eine zweite große Verſamm— 
lung fand daſelbſt an der Ecke von 

Sechſter Str. und Grand Ave. ſtati. 

Heute früh kurz vor 7 Uhr reiſte 
Bryan von Des Moines aus weiter. 
An allen Bahnhöfen wurde kurze Zeit 
gehalten, und es wiederholten ſich die— 
ſelben Auftritte. 

Heute Abend wird Bryan in Chica— 
go am Rock⸗Island-Bahnhof ein—⸗ 
treffen. 


Atlanta, Ga., 8. Aug. Die Staats⸗ 


konvention der Volkspartei für Geor— 
gia gelangte zum Abſchluß. Es wurde 
ein Staats-Wahlzettel aufgeſtellt, mit 
Zaborn Wright von Rome als Gor— 
berneursfandidaten. Man nahm eine 
Refolution an, melche den Erefutio- 
Ausihup ermächtigt, wenn Servall 
vom bdemofratifhe Präſidentſchafts— 
„Zidet” zurüdigezogen werben follte, 
ſechs populiſtiſche Wahlmänner zurück— 
zuziehen und Demokraten an deren 
Stelle zu ſetzen. 

Galveſton, Tex., 8. Aug. DieStaats— 
konvention der texaniſchen Volkspartei 
vervollſtändigte noch ihren Staats— 
Wahlzettel. Viele der Delegaten, ſo— 
gar manche radikalen, proteſtirten ge— 
gen die Abſendung verſchiedener De— 
peſchen an andere populiſtiſche Staats— 
konventionen, worin gegen die Demo— 
kraten und beſonders gegen den Vize— 
präſidentſchafts-Fandidaten Sewall 
gehebt wird, und erklärten, dies würde 
nur MeKinley und des Sache des Mo— 
nopols und Wuchers nützen. 

Pittsburg, 8. Aug. In den Fabri⸗ 
len von Jones de Laughlin, wo 3000 
Mann beſchäftigt ſind, wurde eine 
Aufforderung an die Arbeiter ange— 
fchlagen, je $1 für den Wahlfonds der 
Moſtinley⸗Mavk Hanma'ſchen vepub— 
likaniſchen Partei herzugeben. Derſel⸗ 
be gelinde Brandſchatzungs-Verſuch 
dürfte auch in andern Fabriken ge— 
macht werden. Die Arbeitgeber ver: 
fichern, e3 jei fein Zwang damit ver: 
bunden; doch gibt Die Gejchichte zu 
allerlei Gerede Anlap. 

New Hort, 8. Aug. Die Verfamm- 
lung tm „Madifon Square Garden,” 
mojelbjt Bryan offiziell von der auf 
ihn gefallenen Nomination ald Prä- 
ſidentſchaftskandidat benachrichtigt 
werden wird, dürfte einen noch rieji- 
geren Umfang annehmen, al® die 
denfiwürdige Cleveland’fche Notifita= 
tionsverfammlung am gleichen Orte 
vor 8 Yahren. Von den 9000 rejer- 
pirten Siten in dem Lofal hat jeder 
ungefähr fünf Liebhaber! Viele Site 
find auf telegraphifchem Wege beleqt 
worden. Der nicht reſervirte Sitzraum 
fcheint erjt recht unzulänglich für die 
Menjchenmaflen zu fein. 

C3 heißt, der demofratiiche Natio- 
nalausfhuß habe den Entwurf der 
Rede, weldhe Bryan halten wird, ın 
Händen und habe eine Anzahl Aeuße— 
zungen geftrichen. 

Auch wird mitgelgeilt, daß ber- 
fchiedene demofratifche Klubs aus ver 
Bundeshauptftadt nicht zu diefer Ver- 
fammlung fommen werden, Da die 
Eifenbahn-Korporationen, melche fich 
überhaupt Allem, was mit Bryans 
Kandidatur zufammenhängt, ſehr 
feindlich zeigen, ſich weigern, die ſonſt 
in derartigen Fällen ſteis üblichen er— 
mäßigten Fahrpreiſe zu gewähren. 

New York, 8. Aug. Samuel Gom⸗ 
pers, Präſident der Amerikaniſchen 
Gewerkſchaften⸗Föderation, welcher ge⸗ 

enwärtig die öſtlichen Städte bereiſt, 
& erklärt, daß alle organifirten Ar- 
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beiter, mit denen er in den lebten Wo- 
Sen in Berührung gefommen jet, für 
Bryan und Freiftlber jeien. Wie er 
felber politifch jteht, wollte er nicht 
angeben. 

Drei verfchiedene VBerdifte. 


Atlantic Eity, N. %., 8. Aug. Die 
Coroners = Gefchmorenen, welche bie 
ſchreckliche Bahnkataſtrophe unterfuch- 
ten, die jih am 30. Juli in der Nähe 
pon hier ereranete, gaben gejtern Abend 
drei verichiedene Verditte ab. Das 
eine, welches von Tämmtlichen Ge- 
jhmworenen unterzeichnet ijt, erflärt 
blos formell, dab die Umgelommenen 
bei dem Zuſammenſturz getödtet wor— 
den ſeien. Das zweite iſt von drei Ge— 
ſchworenen unterzeichnet und beſagt, 
daß Edward Farr, der mit umgekom— 
menetofomotivführer, bei der Unnähes 
ung an den Bahnzllebergang feine 
Lotomotive nicht unter richtiger Kon= 
trolfe gehabt habe, ferner, daß der Sig- 
nalthurmaßedienitete Georae %. Haus 
er, indem er vem Nusflügler-Zugq da3 
Megerecht üher dem Expreß-Schnell— 
zug gab, jchlechte Urtheilsfraft gezergt 
habe, und daß der Zofomotivführer des 
Ausflügler-Zuges, John Greiner, ti- 
nen Irrtum beaangen habe, indem er 
feine größere Sorgfalt beim Kreuzen 
des Geleije, dem Erpreß-Schnellzug 
boraus, ausübte. 
endlich ijt von drei anderen Gejhmwore= 
nen unterzeichnet und erflärt, daß der 
umgefommene Zofomotivführer Ed— 
ward Farr die Hauptichuld an dem 
Zufammenftoß trage, indem er feinen 
Zug im verhängnißpollen Wugenblid 
nicht unter gehöriger Kontrolle gehabt 
habe, ferner, daß vielleicht der Signal- 
thurm=Bedienjtete Haujer feine gute 
Urtheilsfraft gezeigt habe. 

Haufer wurde freigelaffen, da er 
durch feines diefer WVerdifte für fris 
minell verantwortlih im Sinne de3 
Gefeßes erklärt ift. 


Die ihrediiche Site. 


Mascoutah, SU. 8. Aug. Gejtern 
erreichte hier die DTemperatur 108 
Grad im Schatten! Viele Berfonen 
friegten den Hikjchlag, doch verlief 
feiner diejer Falle tödtlich. 

linter den Berandas ber Gejchäfts- 
häufer, mo die Sonne auf die Zinn- 
dächer niederfchien, erreichte die Tem= 
peratur 125 Grad! 

Die MWeizen«Drefcher waren nicht 
imjtande, Leute zur Fortjegung der 
Arbeit zu friegen, und alle Mafchinen 
murden bi3 zum Gintritt füblerer 
Witterung außer Betrieb geitellt. Wuch 
andere härtere Arbeit ijt vorläufig ein=_ 
geitellt worden, — 

New York, 8. Aug. Hier wurde die 
gewaltige Hitze geſtern endlich durch 
zwei Gewitterſtürme unterbrochen, 
welche bewirkten, daß ſich die Tempe— 
ratur auf 74 Grad im Schatten ab— 
kühlte. Es werden noch 10 weitere 
Fälle von Hitzſchlag gemeldet. 


Am Galgen. 


Omaha, Nebr., 7. Aug. Cloude H. 
Hoover, welcher ſeinen Schwager, den 
erwählten Stadtverondneten Du Bois, 
ermordet hatte, wurde Heute hier ge- 
hängt. E3 wohnten jo wenig Perfo- 
nen, wie dad Gejeh zuläßt, der Hin- 
richtung bei. Hovoer erklärte, das 
Irinfen habe fein Verbrechen verur= 
facht, und warnte Andere, ſich dem 
Irunf zu ergeben. 


Quf einem Kirhenpifnif vergiftet. 


Yort Scott, Kan3., 7. Aug. Min 
beitens 25 Perfonen wurden auf einem 
Piknick der Sonntagsſchule der hie— 


Das dritte Verdikt 


| 





jigen Baptiftenfirhe zu Campbells | 


Grove durh Eisrahm, oder vielleicht 


auch durch eine verunreinigte Quelle, | 
aus der fie Wafler geholt hatten, be= | 


denflich vergiftet. Man fürchtet, daß 
mehrere der Opfer nicht gerettet wer— 
den können. 


Wchbereien makhen zu. 


Mancheiter, N. H., 8. Aug Die 
„Stod Corporation“ hat befannt ge= 
macht, daß jie ihre Pabriten vom 15. 
August bis zum 7. Septsmber fchlies 
ben wird. Dadurch werden 1650 Ber- 
onen beihäftigungslos. Die „Amos 
fear Mills“, welche früher 8000 Ange- 
jtellte beichäftiate, machen heute auf 
unbejtimmte Zeit zu; diefe Wabereien 
hatte jchon feit längerer Zeit nur mit 
zwer Dritteln ihres Perjonals gear- 
beitet. 

Dampfernadhrichten. 
Ungcetommen. 
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New Hork: Pruffia von Hamburg. | 


New York: 
u. j. m. 

Liverpool: Bovic von New York. 

London: Mifjtffippi von New York. 


Virginia bon Stettin 
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Abendpo 


Chicago, Samiftag, den 8, Auguit 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 


—— — 


„&truria‘‘ rennt wieder. 


New York, 8. Aug. Der von Hier 
nach Liverpool abgefahrene Schnell- 
dampfer „Etruria” rannie unweit Li- 
berty Island einen ſchwimmenden Ge— 
treide- „Elevator“ an und brachte den- 
jelben zum Sinfen, 


Ausland. 


Der Kaiſer als Maler. 


Berlin, 8. Aug. Die Mußeſtunden 
während ſeiner Nordlandfahrt hatte 
der Kaiſer wiedrum dazu benutzt, ſei— 
ner angeblichenLieblingsbeſchäftigung, 
der Pflege der ſchönen Künſte, nach— 
zugehen. Er hat nämlich einen Ent— 
wurf für ein Gemälde, welches bezeich— 
nender Weiſe den „Schutz der Künſte 
umnd der Induſtrie durch die Armee“ 
darſtellt, mitgebracht. Derſelbe iſt 
dem bekannten Profeſſor Knackfuß zur 
Durchführung übergeben worden. 
Schon im vorigen Jahre hatte der Kai— 
ſer bekanntlich ein Bild, das den Ti— 
tel „Völker Guropas, wahret Eure hei— 
ligſten Güter“ trug, entworfen und da— 
mit ein gewiſſes Aufſehen erregt. 
Auch dieſes erſte Bild war von Prof. 
Knackfuß „fertiggeſtellt“ worden. 


Wahnſinniger Unteroffizier. 


Berlin, 8. Aug. In einem plötzli— 
chen Wahnſinns-Anfall ſtürzte ein Un— 
teroffizier des 5. oſtpreußiſchen Infan— 


terie-Kegimentes v. Bohen Nr. 41 in 


Tilſit auf die Stube ſeiner Korporal— 
ſchaft und zwang die Mannſchaft mit 
drohend vorgehaltenem Gewehr zu den 
unglaublichſten Uebungen. Er wurde 
ſpäter behufs Unterſuchung ſeines Gei— 
ſteszuſtandes in Gewahrſam genom— 
men. 

Der Kinder-Brütafen darf ausge— 

ſtellt werden. 

Berlin, 8. Aug. Der ſittenſtrenge 
Amtsvorſteher von Treptow, auf deſ— 
ſen Gebiet bekanntlich die jetzige Ge— 
werbe-Ausſtellung ſtattfindet, hatte 
die Ausſtellung des Kinder-Brutofens 
(Inkubators) verboten. Nachdem ſich 
auch die höhere Inſtanz, der Landrath 
des Treptower Kreiſes, dieſem Urtheil 
angeſchloſſen hatte, hat ſich nunmehr 
der Profeſſor Virchow der Sache ange— 
nommen. Durch ſeine Vermittlung iſt 
es thatſächlich auch gelungen, vom Un— 
terrichtsminiſter die Erlaubniß zur 
Ausſtellung des intereſſanten Appa— 
rats zu erlangen. Derſelbe wird in 
einem ſeparaten Raum gegen Extra— 
Eintrittsgeld, und zwar nur erwachſe— 
nen Perfonen gezeigt. 


Heiurich will ſich amſtſiren. 


Berlin, 8. Aug. Der Oberpartifn« 
lurift und Breußenfreffer Heinrich 
XXTI. Fürft von Reuß ältere Linie 
hat den verlodenden Schilderungen 
über die Schönheiten der Berliner 
Ausstellung nicht mwiderftehen fünnen 
und jich in die „Höhle des Löwen“ hier- 
ber begeben. Um durch feinen Befucdh 
jedoch nicht Das gefammte Faiferliche 
Hoflager in Aufruhr zu bringen, hat 
er 23 borgezogen infognito unter dem 
Namen eines Grafen Doellt fich in dem 
modernen Babel zu amüftiren. 


P- 


Noch ein Kaſernen-⸗GErlaß. 


Berlin, 8. Aug. Als Anhängſel des 
vor zwei Wochen bekannt gegebenen 
Erlaſſes des Kriegsminiſters erſcheint 
jetzt im „Reichs-Anzeiger“ ein weiterer. 
Darin iſt es Angehörigen der Armee 
auf das Strengſte verboten, auf et— 
waiges Erſuchen von Zivilperſonen 
Druckſachen oder Waaren irgend wel— 
cher Art innerhalb der Truppentheile 
zu vertreiben. Jeder Soldat iſt ver— 
pflichtet, ein an ihn herantretendes der— 
artiges Anſuchen ſofort zur Anzeige 
zu bringen. Es iſt klar erſichtlich, daß 
auch dadurch der foztaliftiichen Propa= 
ganda ein Niegel porgeichoben werden 
Toll, jedoch tft e8 Tehr frtuglich, ob alle 
diefe Mafregeln die gemünjchte Wir: 
fung haben fönnen. 


Höllenmaſchinen-Senſationen. 

Berlin, 8. Aug. Die Fortſetzung 
der Unterſuchungen wegen des mehrer— 
wähnten (vorjährigen) Attentates auf 
den Polizei-Oberſt Krauſe hat wieder 
zu einer Verhaftung geführt, und 
zwar einer Frauensperſon Namens 
Joſefine Gürtler aus Rixdorf bei Ber— 
lin. (Die früher in dieſer Angelegen— 
heit Verhafteten ſind: der Anarchiſt 
Koſchemann, der Tapezierer Max 
Weſtphal und ſeine Gattin, und der 


Schuhmacher Wilhelm Weber.) 


Wien, 8. Aug. Dieſer Tage war 
dem Schloſſermeiſter Baſch dahier von 
Unbekannten ein Packet überbracht 
worden, welches bei dem Verſuch, es zu 
öffnen, explodirte, wobei vier Perſonen 


Rotterdam: Rotterdam von Rem | verwundet wurden, darunter eine tödt⸗ 


orf, 
Amjterdam: 
Hort. 
Hamburg: Italia von Baltimore. 
Abgegangen. 


New York: Karlscuhe nach Bremen; 
State of California nach Glasgow; 
La Bourgogne nach Havre; Edam nach 
Amſterdam. 

New York: Saale nach Bremen; 
Etruria nach Liverpool; Veendam nach 
Rotterdam; Anchoria nach Glasgow; 
Werra nad Genua; Hekla nach Ko— 
penhagen u. ſ. w. 

Philadelphia: Rhynland nachLiver⸗ 
pool u. ſ. w. 

Bremen: Weimar nach New VPork. 

Cherbourg: Fürſt Bismarck, von 
Hamburg nach New York. 

Liderpool: Geotgic nach New York. 
Mowille: Furneſſia, von Glasgow 
nach New Yort. 


— 


lich. Jetzk iſt der Mechaniker Fock un— 


Schiedam von Nem | ter dem Verdacht, der Verfertiger und 


Verſender dieſer Höllenmaſchine gewe— 
ſen zu ſein, verhaftet worden. 
Das grünäugige Ungeheuer. 


Dresden, 8. Aug. Das, ſtille 
Dörfchen Ebmath, in derKreis-Haupt⸗ 
mannſchaft Zwickau, wurde durch eine 
Blutthat in ungeheure Aufregung ver— 
ſetzt. Seit einiger Zeit war die Toch— 
ter des Kretzſchmär'ſchen Ehepaares 
daſelbſt mit einem jungen Photogra—⸗ 
phen Namens Schauer verlobt. Der 
Bräutigam beſaß den großen Fehler, 
wahnſinnig eiferſüchtig zu ſein und 
ſeiner Braut dadurch das Leben zur 
Hölle zu machen. Sie ſuchte ſchließlich 
Schutz im elterlichen Hauſe, aber auch 
dort hatte ſie leine Ruhe. Bei einer hef⸗ 
tigen Szene, die ſich dort abſpielte, ver— 
wundete der vor Wuth Raſende durch 
einen Revolverſchuß ſeine Braut, ſowie 





und ſchoß ſich alsdann eine Kugel durch 
den Kopf. 
Sohentohes angebliheAbdanfung. 
Berlin, 8. Aug. Sorvettenkapitän 
Zee, der Befehlähaber de deutichen 
Kreugerbootes „Sefion“, melcher den 
fürzlich an der norwegischen Küfte auf- 
gelaufenen Dampfer „GeneralChangy“ 
auf Befehl des Katjerd Wilhelm mit 
vieler Mühe flott machte, hat eine, als 
Belohnung unter die Mannfchaft zu 
vertheilende Geldfumme von 10,000 
Mart mit einem Höflichen Begleit- 
Ichreiben dem Eigenthümer des „Ge— 
neral Chanzy“ zurüdgeichidt. 
Zugeſtändniß au Die Uitlanders. 


Pretoria, Iransvaal = Republit, 8. 
Aug. Der Bolfsraad hat ein Gele 
angenommen, wonach den die öffentli- 
hen Schulen beiucenden Kindern 
fremder Staatdamgehörigen in der 
ſüdafrikaniſchen Republik geſtattet 
wird, die Sprache ihrer Eltern in der 
Schule zu erlernen. Es iſt das ein 
Schritt zur Abſtellung einer Beſchwerde 
der Uitlanders. Bisher durfte in den 
öffentlichen Schulen des 


Lokalbericht. 


Die nächſte Graud Jury. 


Der Countyrath hat die 
nannten Bürger zu Mitgliedern der 
nächſten Grand Jury beſtimmt: A. 


Kuſch, Straßenbahn-Kondukteur, 274 
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Larradee Sir.; Thom. PB. Roivley, 246 
57. Str; D. A. Blattner, Präſident 
der National Ueeident Wdjuftment 
Company, Schermerpille; E. Wirth, 
682 Grand Ave.; E. Ruft, Holzhänd= 
ler, Lanfing; Zrant Cumming, Hand» 


Iung3diener, 1535 Dgden Ave; %. 9. | 


Spalding, Handlungsvdiener, 412 40, 


Str; James Perry, Zigarrenfabris | 


fant, 1356 Jadion Boulevard; Friede 
rich Precht, Kandmwirth, Elk Grove; 
Harry ©. Daily, Zigarrenhändler, 
3705 Eottage Grove Abe.; A. R. Pol—⸗ 
lock 513 Cleveland Ave.; M. A. Col⸗ 
lins, 388 Morgan Str.; Fred Fernha— 
ber, Calumet; Leo J. Dwyer, Agent 
der Big Four-Bahn, 134 Van Buren 
Str.; E. H. Wright, 519 Wabaſh Avb.; 
Charles E. Hallſtrom, Schubert und 
Linden Ave.; — Thomas, Schank—⸗— 
wirth, 2258 Cottage Grove Ave.; C. 

. Jones, Evanſton; Henry Adler, 
Schanftellner, 377 Cottage Grove 
Ave; Henry E. Kohn, 607 W. 14. PL. 


Ausgeſetzt. 


Maurice Goldſtein, von No. 407 
SſoFefferſon Str., fand heute Mor— 
gen auf den Treppenſtufen vor ſeinem 
Haufe ein eva fünf Wochen altes 
Kind, ‘das in ein abgetragened 1m= 
Ichfm-etuch eingemwidelt war. An dem 
Tuche war ein’ Zettel ed folgenden 
Snhald befeitigt: „Bitte, Torgt 
mein Kind; ich bin zu arm, um «3 
kleine 
urde dem St. Vincent-Waiſenaſyl 
übergeben. 


jelbft zu thun.“ Die Notiz mar nicht | 
upfergeichnet,. Der Yindling | I H Inu 
| ein kleines, und man glawdt, daß die | 


Wollte Wbhistcn haben. 


Der Bucwerfäufer James Bromn, 
welcher auf dem beiten Wege zu fein 
jcheint, daß „Delirtum tremen3“ zu be— 
fommen, raubte geitern Abend dem in 
einem Kinderwagen liegenden Töchter: 


ben der Frau Martha Engelke, vor | 


dem Haufe Nr. 143 W. Madifon Str., 
einen Fingerring. Cine Freundin, 
welche fich zur Zeit mit Frau Engelfe 
unterhielt, bemerkte den 
Brown lief davon, wurde aber bald 
eingeholt und dingfeit gemacht. Als 
Entihuldigung gab er an: „Ich mußte 


Schnaps haben, hatte aber fein Geld | 


und ftahl deshalb den Ring.“ 


Trunfenheit feine Gutihuldigung., 


Mie in der „Abendpoft”" berichtet 


wurde, entriß ein gewilfer Chrijtopher, | nenung ım X Er 
Poſtgehilfen dienſt zum Abſchluß. Es 


oder wie er in Wirklichkeit heißen ſoll, 
James Armſtrong, kürzlich 
Fräulein Katie O’Brien, von Nr. 4328 


Zafe Ane., eine Geldbörje, wurde aber | en zur 
Waſhington geſchickt. 
Heute Morgen dem Richter Chott vor- 
geführt, gab er Trunkenheit als Ent-⸗ 


nach erfolgreicher Hetzjagd verhaftet. 


ſchuldigung an. Se. Ehren nahm das 
aber nicht als genügend an, ſondern 
überwies Armſtrong unter Stellung 
von 84000 Bürgſchaft dem Kriminal⸗ 
gericht. 


Unter den Rädern. 


Ein unbekannter, etwa 40 Jahre al—⸗ 
ter Mann, wurde heute Morgen nahe 
Sag Bridge von einem Frachtzuge der 
Chicago & Alton-Bahn überfahren 
und auf der Stelle getödtet. Der 
Verunglückte hatte augenſcheinlich dem 
Urbeiterftande angehört . An feiner 
Perfon wurde auch nicht das Gering- 
fte borgefunden, daS zu einer Jdenti- 
fizirumg hätte führen fönnen. 


— 
Vom — auf dem Anditoriumthurm 
ep Fr Die nächlten Stunden folgend.s Weiter 
für Jllinois und die angrenzenden Eraaten in as 
ficht geitellt: d > 
Slinois: Wahrihiirtih Gewitter heute Nachmits 
tag umd heute Abend; morgen im Allgeme:n:n 
ſchön; Fühler am nördlichen und mittleren Theile 
heute Abend; ftanke j He, jpäter weitlihe Winde, 
Indiana: or a ıen Ihön Heut: Abend und 
morgen; örtiihe Ompittdeitürime; fühler: lebbai: 
jimveitlih: Winde. 2, POeRa Salpalee 
Auch für Wisconfin, Iowa umd Mifouri merden 
örtliche Gewitter, bei abmehmender Temperatur nd 
farten jiiplichen, bezw. weirtihen Winden angelins 


diqt. 

5 Sa Shicago Rellt RG der Temperaturitamd feit um 
jm legten Terihte wie folgt: Geftern Abend um 
6 Ude, 3 — 3 80 ad über Ruf; 
heute Morgr ° 77 Grad und heute Mitte: 
92 Grad übır Null . x 


nachge= | - 
N | fuhr der Zug weiter nach Qemont, imo= 


ſelbſt die Polizei benachrichtigt wurde, 


für | 
e3 | Late County Bank ihre Zahlungen ein= 
Das Geichäft, an deflen | 
| Frühjahe für diefe Unftalt feine Be— 
Dafür wird aber | 
| die neue Badeanttalt im Lincoln Part 
| fleigig benußt, und im Douglas 


Diebitahl. | 


einem | 


2ag ein Berbredhen vor? 


Eijenbahn » Unfall in der Nähe von Sag 
Bridge. 

Ein Paffagierzug der Chicago & 
Alton = Eijenbahn, meldher ageftern 
abend um 9 Uhr den Union-Bahn- 
hof verließ, fuhr, weil er innerhalb der 
Stadtgrenze etwas hinter feiner Fahr- 
zeit gurüdgeblieben war, mit einer Ge- 


Ichwindigfeit von 40 Meilen die Stun= | /, — 
—— — — Todesurſache angegeben. Zwei von 


de zwiſchen den Stationen Sag Bridge 
und Willow Springs dahin, als plöß- 
ih der Lofomotivführer einen hefti- 
gen Rud verfpürte. Er jehte die Quft- 
bremen an und brachte jeinen Zug fo 
jchnell als möglich zum Stehen. Eine 
jofort angeitellte Unterfuchung ergab, 
daß das Geleife demolirt war; einer 
der Querbalfen war vollftändig zer- 
Iplittert, ein anderer laq von den Rä: 
bern oder dem Kubfänger der Lolo- 


| motive megaejchleudert, ungefähr 20 


Fuß vom Geleife entfernt. Das Gange 


Al 


Lizzie Downs 


machte den Eindruck, als ob ruchloſe 


Schurken den Zug zum Enigleiſen hät— 


ten bringen wollen, um dann die Paſ— 
zu berauben. Letztere, die eben— 


Transvaal au 
nur die Burenſprache gelehrt werden. 


dert worden waren, konnten von den 
Bahnbedienteſten nur ſchwer beruhigt 


| werden, da jte glaubten, daß e3 fich um 


einen wirklichen Bahnüberfall Handele. 
Nachdem der Schaden, welchen die Lo= 
fomotive erlitten, ausaebeilert war, 


die jich dann auch fofort an die Unter 
juchung de3 Falles machte. Die Be- 
amten der Bahn glauben übrigeng 
nicht an ein beablichtigtes Verbrechen, 
fondern find vielmehr der Anficht, daß 
das Bahngeleife an der betreffenden 


| Stelle nur ein wenig Ihadhaft war; da 


die Zofomotive nicht zum Untgleifen 

gebracht wurde, ſcheint dieſe letztere 

Theorie auch die richtige zu ſein. 
— 


Kurz und Neun. 


* Polizeichef Badenoch Hat auf Ers 
Puchen des Gefundheitäamtes feine Un= 
tergebenen angemiefen, au verhindern, 
daß die Gcjundheit des Publikums 
durch den Verfchieiß unreifer oder faus 
liger Früchte gefährdet wird. 


| werden während diejer 5 


Bon der Dike. 
Die Sterblichfeitsrate fteigt noch immer. 


Geitern find beim Gelundheit3amt 
109 Todesfälle angezeigt worden, jechs 
mehr 


Ich — 
jo viel, al an Tagen mit normaler 
Mitterung in Chicago vorzukommen 
pflegen. In vier von denfzüllen haben 
die hinzuwgezogenen Uerzte Sonnenjtich 
diefen allen find in der „Abendpoit“ 
Ihon gejtern berichtet worden, in den 
beiden anderen waren Edward J. Cuts 
ler, 268 State Str., und Frau Mary 
Yarrington, 1435 47. Straße, Die 
Opfer. Dem Tode nahegebracht wor 
den ji@® Durch die Hite folgende Ber- 
jonen: Frau J. Neljon, 6005 Morgan 
Str.; Frank Gato, 221 Swan Str; 
aus Mount Carroll, 
wurde an der Nodwell Str. auf dem 
Wege zur Station der Northiweitern- 
Bahn ohnmädhtie. 

‚sn den verjchiedenen Hojpitälern 


Wii 


ei 
r r ⸗ 
gehal— 


⸗ 
beſtändig eiskalte Bäder bereit 


ten. 


geſteckt, welche von der Hitze überwäl— 


tigt, nach den Krankenhäuſern gibracht 
werden. Laufen die Betreffenden vor 


Kälte blau an, ſo nimmt man ſie aus 


nach Hauſe bringen. 


| aus dem Weiten heranziehen, 
Umſchwung in der Witterung verurfas | s; 





' eimgehallen, daß man zu Beainn 
em s au haufigetes | Ber in großem Style mit dem Getreide- 
Auftreten der Diphterie und au auf | 


| fein 
beiden Uebel jeßt der Doktor Ichon jebt | 
große Rüftungen in’3 Werk. Beträcht- | 
| liche Quantitäten von AntisTorin wer 


.* Der Arbeiter Michael Glenn, Nr. | 


607 42, Str. wohnhaft, wurde heute 
Morgen an der‘&de der 42, 
Wright Str. von der Hite überwältigt 
und ſchwebt jetzt im County-Hoſpital 
zwiſchen Tod und Leben. 


* Präſident Healy vom Countyrath 
hat, die Kommiſſäre Allen, Burmeiſter, 
Mack, Munn und Cunning zu einem 
Komite ernannt, welches den Ober— 
Staatsanwalt Moloney, den Staats— 
Anwalt Kern und den County-Anwalt 
Iles auffordern ſoll, gerichtliche 
Schritte gegen den Hartkohlen-Truſt 
zu thun. 

* In Eaſt Chicago hat geſtern die 


geſtellt. 
Spitze H. G. Heß geſtanden hat, iſt nur 


vorhandenen Beſtände zur Deckung der 
Verbindlbichkeiten ausreichen werden. 
Zum Maſſenverwalter iſt Geo. Lewis 
ernannt worden. 

* Präſtdent MarvinHughitt von der 
Northweſtern Bahn hat ſich heute der 
Stadt gegenüber formell bereit erklärt, 
die Eiſenbahngeleiſe in der Rockwell 
Str., zwiſchen Ogden Ave. und Kin— 
ie Str., gemäß der am 11. Juni er—⸗ 
aſſenen Verordnung höher legen zu 
laſſen. 

* Chemiker Kennicott hat das 
Hopfen-Ale, welches in einem Vergnü— 
gungslokal auf der Weſtſeite verkauft 
wird, für nicht berauſchend erklärt. 
Einnehmer Maas kommt alſo um die 
Schanklizens, welche er eintreiben zu 


können hoffte. 


* Im Poſtamt gelangte heute die 
jährliche Prüfung von Bewerbern um 
Anitelung im Briefträger- und im 


haben ich daran 419 Männer und 19 
Mädchen beideiligt. Die Prüfungsar- 
beiten werden zur Begutachtung nach 


* Kohn Serton & Eo. beantragten 
heute die Einleitung des Banterotiner- 
fahrens gegen Matthew Jchnfon, den 
Pächter des Hotels La Vita an der 
Dearborn Upe. Die Kläger haben ein 
Zahlungsurtheil gegen Sohnjon in 


| Händen, fünnen aber feine Befriedi- 
| gung deflelben erhalten, weil Johnjon 


das Hotel amgeblich nicht gut verwaltet, 


* Geheimpoliziften der Zentral-Sta- 
tion fahnden zur Zeit auf einen quts 
geffeiveten Mann, der zahlreiche Pers 
fonen auf der Nord- und Südfeite mit 
einer mindermerthigen Iheejorte her= 
eingelegt haben fol. Der Schwindier 
pflegt fich für den Agenten einer Thee- 
Company auszugeben, die angeblich im 
Studebater-Gebäude, Nr. 358 Wabafh 
Ave., ihre Office Hat, in Wirklichkeit 
aber gar nicht eriftirt. Der von ihm 
verfaufte Thee jo ungenießbar fein. 

* Sheriff Peafe wird am Montag 
mit dem Verkauf der Liegenihaften 
beginnen, auf welche biß heute die fäl- 
Iigen Steuern noch nicht bezahlt find. 
Die betreffenden Grundftüde merben 
für den Betrag der Steuern, mit Hin- 
zuziefung der Gerichtötoften, losge⸗ 
ichlagen. Die Käufer müflen fie aber 
innerhalb eine gewilfen Zeitraumes 
gegen ein Draufgeld wieder an die 
rechtmäßigen Eigentümer zurückver⸗ 
faufen. 


Blatternlymphe 
und | 





dem Mailer, flößt ihnen Branntwein 
ein und jucht durch eifriges Maffiren 
den Blutumlauf wieder herzuftellen. 
Der MWetterprophet Cor ließ fich ge— 
tern unter polizeilicher Bede 
Er 
heute Fortdauer der Hite angekündigt 
und wollte jih nicht muthwillig dem 
Gelynchtwerden ausfegen. In ſeiner 
heutigen Vorausfagung jpricht er von 
einer Möglichkeit, 


ö 
hatte 
i 


Sen fünnten. 
Dr. Garrett vom Gefundheitgamt 
dentt bei der jegigen Hige mit Sehn- 


fucht an den Winter, und dabei tft rym 
falten Rahreszeit auf ein 
r cÄ 


eine mögliche Blattern-Epidemie gefaßt 
muß. Zur Befämpfung Diejer 


den auf Vorrath gehalten, und au 
it im gemigender 
Menge beitellt worden. 


Dchfentliche, private und feine 
Bade⸗Anſtalten. 


Nahezu fünfzig Jahre hat es ge— 


dauert, ehe die öffentlichen Behörden 


in Chicago daran gedacht haben 


Waſſermengen des Michigan Sees für 


Badeanſtalten zu verwenden. Sehr weit 
hat man es freilich damit auch jetzt 
noch nicht gebracht, aber immerhin iſt 
ein Anfang gemacht. 
Carter Harriſon-Bad an der Mather 
Straße iſt kürzlich wegen Mangels 


an Betriebskapital“ wieder geichloffen | " ee = — 
8 Lebterer that dies auch, Frau Hidine 


worden. Der Stadtratb hat im 


twilligung aemüdt. 


wird am 22. diefes Dlonats ein gera= 


dezu elegantes Freibad eröffnet mwer= | note ‚an, Di 

— und wurde ſchließlich, bis weitere Rach— 
| ⸗ = \ ee nich ma s intriiit 3 
| gung des Jadjon Part fchließen aud; | Tiht don ihrem Deatme eintrifft, fm 
| Unner der Harrifon Str.-Station uns 
| tergebradt. 


lauf des gegemmwärtigen Sahrhundert3 ı 


den. Die Pläne für die Neu-Anle- 
eine große Bade-Anjtalt ein, und dieſe 
wird dann ja au wohl noch vor Ab- 


fertig werden. Am Seeufer gibt «3 
such gegenwärtig eine beichräntte An= 
zahl von privaten Badzanftalten, die 
zahlreichen Zufprud finden, größer 


| aber tft, allen Nittenjtrengen jtädtifchen 


Verordnungen zum Troß, Die Zahl 
der Stellen. welche von der boffnungs- 
vollen Juoend ohne jede Erlaubnik 
als Badepläte benubt werten. Die 
Anwohner des 
der Wellington Straße beilagen fich 
feit einigen Tagen über den Xärm, 
melden die badende Jugend dort vom 
frühen Morgen bis in bie 
Nacht hinein verurfacht. Gegen 
Badeanſtalt, welche Tih in genannter 
Gegend befindet, haben die Nahdarn 
nichts einzuwenden, aber e3 mißfällt 
ihnen das zügelloje Treiben derer; 
melche ifich neben der Anftalt in dem 
MWaffer- tummeln und oa3 Ufer un 
ficher machen. 


Netter Siherheitswädter. 


Polizerinfpeftor Shen Flagte heute 
Morgen den Boliziften' Thomas Me- 


Cabe der Iruntenheit und des yern= | 


bleibens vom Dienſt ohne Urlaub un. 


MeCabe fehlte am 6. ds. Mis. in ſei- 
eim Abend-⸗Appell, 
männiſche und Fabrikunternehmungen 


ner Molizeiſtation 
wurde aber eine Stunde ſpäter von 
einem Kollegen, viehrfch betrunten und 


! ohne Rod und Stern, an der Ede ron 


Genter Ave. und Wan Buren Str, lie- 


gend, gefunden. Mit der Klagejchrift | 


3 Inſpektors kam auch das Ab— 
chiedsgeſuch des Voliziſten in dem 
Polizeihauptquartier an. Das Geſuck 
wird aber wohl kaum Berüchſichtigung 
finden, jondern die Unterfuhung?- 
Behörde wird wahrscheinlich McCabe 
mit Schimpf und Schande aus dem 
Dienit entlaffen. 


Berzweiflung trieb ihn in den Tod. 


Der feit längerer Zeit beſchäfti— 
gungs3loje Zimmermann Peter Beter- 
jon, welcher mit feiner Yamilie- an 
Blue Island Ave. wohnte, jagte fi 
heute Morgen eine Kugel in den 
Kopf. Der Coroner wurde benadhrid)- 
tigt. 


als vorgejtern und faft doppelt | 


Ben Periode | 


Sn diefe werden die Berjonen |; 


ra Sf tar 5 
die ſchlechter fortgeko 


— ⏑ J 54 3 
Weſtern-Bahn ſich die 


daß Gewitter, die 
einen 


der 


da 
iv I 


| und bezog obiges Kofthaus. 
Das ftädtifche | U am ge : j 

| erfuchte fchriftlich ihren Gatten, da ihre 
! pefuniären Mittel 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


dei 


Weſtens. 


— — 


Schwatzt aus der Schule. 


Orãſident Stickney von der Great Weſtern 
Bahn vor der Handels-Kommifiton: 


— 


Seit einigen ſich 


Tagen befindet 
chenſtaatlichen 

3 in Sitzung, um zu unter— 

ſuchen, ob die, aus den Kreiſen der 
Farmer erhobenen Beſchwerden über 
angebliche Halsabſchneider-Taktiken 
der Eiſenbahn-Geſellſchaften begrün— 
det ſind oder nicht. Geſteryn nun ver— 
nahm die Kommiſſion in der Perſon 
des Präſidenten Stickney von der 
Great WeſternſBahn einen höchſt in— 
tereſſanten Zeugen. Herr Stickney war 
offenbar über ſeine Kollegen von den 
anderen weſtlichen Eiſenbahnen ſehr 
mißgeſtimmt. Er erzählte, daß dieſe 
Herren im Oktober vorigen Jahres, 
gelegentlich einer geſelligen Zuſam— 
menkunft im patriotiſchen Chicagoer 
„Union League-Club“, eine Vereinba— 
rung getroffen hätten, die einem Truſt 
ſo ähnlich wäre, wie ein Ei dem une 
dern. Nach dieſer Vereinbarung ſei 
jeder Bahn ein beſtimmter Prozentſatz 
zugewieſen 
Diejenigen Bahnen, welche 

yt Getreide befördern, als den ih⸗ 
en ugewiejenen Antheil, jollen dem 
on ihnen erzielten Weberhuß an 
vahtgebühren an eine gemeinjame 
alle abliefern, au& der er fpäter an 
mmenen Bahnen 
Weil num die Great 
jem Bunde nicht 
angejchloiten habe, merde fie von den 
andern Gefellichaften in jever Weiſe 
dranglalirt, Herr Stidiney theilie 


Han 


2 
vi 


ii ® — > > 
Betrerde-Transports 


often 
oY en 


5 
N 
J 


zu vertheilen iſt. 


Harz 


vi. 


ı laufig mit, daß den Bauern für das 


Getreide doppelt jo hohe Yrachtraten 
net werden, alö den Händlern, 
Hierdurch joll verhindert werden, daß 
Bauern ihre Produkte felber awf 

t bringen. „Da& 

tiefneyg empört aus, 

auern zu Anarchiſten 

tgens mußte Herr Stid- 


dah feine Bahn fich Tel: 


c 
bevech 


ci 


bandel abgibt, wobet fie ein jehr vor= 


ı theilhaftes Gefchäft macht. 


— —— 


Haͤrtherziger Koſtwirth. 


Vergebens verſuchte geſtern Aben 
ein Poliziſt den Beſitzer des Koſthau— 
| Te8, Nr. 3527 Prairie Moe. zu überre- 

den, eine. geiwilfe Frau Hidinger und 
ihre beiden Tleinen Söhne noch einige 
| weitere Tage ohne vorläufige Bezah- 
| lung zu beherbergen. rau Hibinger 
ift die Gattin eines Eijenbahmange: 
jtellten in Chadron, Nebradta, 

Sie fam, von einer Bejuchsreife aus 
| Michigan zurüdtehrend, nah Chicago, 

bejuchen, 
auffinden, 
Sie be- 
zahlte für eine Woche tm Voraus und 


| um auch bier Freunde zu 
fonnte diefelben aber nicht 


erichöpft maren, 
möglichit bald etwas Geld zu jchiden. 





Bart | 


»r> | 
Als 


ger konnte aber aus irgend einem 
Grunde das Geld nicht befommen. Als 
fie nun für die zweite Woche nicht 3a 
fen fonnte, wurde fie mit ihren Fin 
dern ohne Weiteres auf die Straße ge- 
ſetzt. wandte fich an die Polizei 


— 
Sie 
mc 


Schredliher Sturz. 


Einer der Gälte des „Richmond Ho= 
tel”, 5. M. Sipift, aus Newton, Ja. 


| jtürzte heute Morgen um 2 Uhr vom 


jechiten Stodwerf auf da3 Pflafter 
und war auf der Stelle todt. In der 
Nähe von Stat: und Ban Buren’ Str. 
befindliche Nachtarbeiter jahen dem 


u —— er | Mann berunterjtürzen und eilten ihm 
Seeufers im der Nähe | zu- Hilfe, fie kamen jedoch zu fpät, da 
' alles Leben 
| war. Der Mann joll ziemlich jtark ge- 
e., | trunfen haben und hatte ſich wahr⸗ 
ſinkende 


aus ihm entſchwunden 


ſcheinlich um ſich Kühlung zu ver— 
ſchaffen, auf das Fenſterſims geſetzt, 
war eingeſchlafen und heruntergeſtürzt. 
Der Coroner wird heute eine Unter» 
fuhung abhalten. Die Polizei und bie 
Familie des Verunglüdten, in Namwtom 
wurden telegraphijch benachrichtigt. 


Aus dem Korporationd : Bureau. 


Bon dem Hiefigen Korporationd- 
Bureau werden für lehte Woche, ab» 
ichließend mit Freitag, die folgenden 
Gejchäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der nforporationen 213, angelegte ° 
Kapital $63,480,525. Das Gejammt- 
fapital vertheilt fich wie folgt: Kauf 


97, mit $23,741,475; Privatbanten ° 

und andere Finanzinftitute 2 mih 
$70,000; Schmelz: und Hüttenwerla "7 
fir Gold, Silber und andere Edelmes 7 
talle 39, mit $27,410,000; Kohlen "= 
und Erjengruden 4, mit $43,000; Bes 
leuchtungs- und Transport-Anlagen 
2, mit $100,000; VBauvereine 4, mit 
$5,151,000; Bewäflerungsgeiellicha 
ten 3, mit $19,750; verichiebene Une 
ternefmungen 62, mit $6,945,000, ; 


Zodt aufgefunden. 


Ein unter dem Namen Cchbert bes 
fannter Mann wurde heute Vormittag 
im jeinem,im Haufe Nr. 716 WRab 
fon Str. befindlichen Zimmer 108 
aufgefunden. Dian vermuthet, BE 
an den Folgen der übergroßen 
ſtarb. Die Leiche wurde l 
Counig-Morgue gebract, 


** * 





. 


F „Thatfache. 


5 go u 


Brüche, 


Sleikluren,. Varicocele 


gräfende 
alle 
Bruchhand 
wandert 


und damit 


verbundene Peiden 


Danernd geheilt 


dur 
elektro⸗chemiſche 
Behandlung. 


Die Zeweiſe mehren ſich beſtändig; mehr als 


Unter den hunderten von Fällen, die ich 
während des letzten Jahres behandelt und 
geheilt habe, war eine große Anzahl von 
Deutſchen. Keine Klaſſe meiner Patienten 
war enthuſiaſtiſcher in der Empfehlung mei— 
ner Methode ihren Freunden gegenüber und 
keiner wurde von mir mit größerem Vergnü— 
gen bedient. Im Allgemeinen geſprochen, 
ſind deutſche Männer und Frauen gute Ge— 
ſchäftsleute. Sie ſind gewiſſenhaft und 
ehrenhaft in ihrem Vorhaben und erwarten 
Ehrlichkeit und Reellität von ihrem Arzt wie 
von ihrem Kaufmann. Sie lieben keine 
—— Qualität, am wenigſten bei 
ihrem Arzt. Die ſitrengen Geſetze Deutſch— 
lands in Bezug auf die Ausübung der Heil— 
kunde, beſtätigen es. Wenn der Deutſche 
einen Arzt gebrauchen, ſo conſultirt er einen, 
von dem er annimmt, daß er ſeinen Fall ver— 
ſteht. Gr verlangt geſchickte Behandlung 
und iſt bereit, einen angemeſſenen Preis dafür 
zu bezahlen. Ich Be mehr Geichäfte mit 
Fentichen machen. Ach mei von jtatijtiichen 
Nachmeiiungen des Genjuß und der Armee: 
berichte des Waterlandes, daß bei den Deiti- 
fhen ein ebenjo großer Prozentjag mit 
Brüchen behaftet ijt als bei irgend ciner 
anderen Nation. 

Su der Hofinung, Euer Anterejje zu er: 
regen und in Guer Heim den Segen der Be: 
freiung von den Qualen des PBruchband 
Tragens einzuführen jowie das große Glüd, 
welches eine dauernde Heilung von Bruch: 
leiden mit jich bringt, unierbreite ich hiermit 
eine flare Darjtelung meiner Behardlungs- 
methode. 

Tie Erziehung formt unjere Srundjäbe 
und unfere Borurtheile, und läyt uns feit: 

akten an altmodiiche Xdeen und Geidhichten 

i8 neue Entwidelungen der Wiljenjchaft den 
Serthum unjerer Lehren bemeijen und ums 
neue Wahrheiten aufzmwingen. 

An feiner Weije wurde dieje Ihatjache Fla- 
zer illuftrirt, als bei den Nejultaten meiner 
neuen Methoden zur Heilung von Brüden, 
Etrifturen und Krankheiten des Bauchfelles, 
eine der größten und wichtigſten Entdeckung 

des Zeitalters in der mediziniſchen Wiſſen— 
ſchaft. Dies iſt eine feſtſtehende Thatſache. 
Der Seweis zeigt ſich in den von mir geheil— 
ten Fällen. Die Leute werden damit bekannt. 
Mehr als 600 ſind bereits geheilt — über 300 
find jegt in Behandlung und ungefähr ein 
halbes Hundert werden jede Woche entlajien, 

eheilt, geiund und wohl— Dauernd ge: 
bei It, denn Die Seichichte meiner Behand: 
ung zeigt, daß das Yeiden nicht zuridtehrt. 


Dies ift feine Frage der Auffaflung, 


ed .iit fein Glauben, jondern eine einfache 
Ich derlange nicht, daß man 
—x Worten Glauben ſoll, ſondern ich er— 

juäe | e Euch, die einfachen, Elaren Thatiadhen 
in Bezug auf die Reyultate meiner Behand: 
lung zu unterjuchen. 


- Laht mic) die Sachlage voritellen 


yon Eurem Standpunkt. Ahr feid behaftet 
.mit einem Bruch oder geplagt, mit irgend 
einer Form von Striftur oder Entzündung 
der Blaje. Ahr wollt geheilt werden, aber 
Ahr wollt nicht behumbugt jein, und Ahr 
wollt nicht in einer Weije behandelt werden, 
e Euren Zuftand vielleicht verjchlimmert. 

sern Ahr mich beiucht, jo werde ich Euch 
rei unterjuden und jede —— Eures 
alles ſorgfältig ſtudiren. Durch eine kor— 
tete Diagnofe finde ich den richtigen Stand 
Gutes Leidens. 


ch mache feine Schund-Arbeit. 


Ad verweiie Euch auf eine ganze Anzahl 
von zuverläjligen und prominenten Sejchäfts= 


— leuten, innerhalb fünf Minuten Weges von 


meiner Office, deren Fälle den Euren ähnlich 
waren, und deren Wort ſo gut iſt wie Gold, 

Diefelben werden Euch erzählen, was 

eine Behandlung für le gethan hat. Dies 
ind Gejhäftsleute, und Ihr jollt nicht a fie 
reiben, aber fie werden gerne ihre Arbeit 
lange genug unterbrechen, um Guch zu jagen, 

2 fie von meiner Arbeit denten. 

aß fie nicht allein von allen Spuren der 
Krankheit bereit, jondern dap ihr aligentei 
ner Gejundheitäjuitand durch die Fräftigende 
Wirkung der Behandlung bedeutend gebejjert 
wurde. 

Bie fragen mih: Welche Gefahr itt vor: 
handen, baj Die Behandlung ſchaden könnte? 
Dir ine. Antwort lautet: „N habe nientals 

es nur einen einzigen Sal der geringiten 
Kädlichen Wirkung gehabt, und ich werde 

ie zu Sutzenden von Müttern enden, deren 
Feine Kinder ich kurivt Habe. Wenn es Hei: 
ven Kınderm nichts ihadet, jo wird es Gr: 
wachſenen gewiß nichts f ſchaden.“ 

Meine Behandlung " —8 Reſultat lebens⸗ 
fänglicher ichwerer Arbeit, die dem aus: 
fchlieglihen Studium der Bıud): und ver: 
mwandter Krankheiten und der jicherften Me: 
thode ihrer Heilung gewidmet war. 


E8 ift eine fihere Heilung 
für alle die gewöhnlichen Arten von Vruc), 
nd ich habe Tugende von alten, chroniichen 
ällen der jchlimmiten Sorte kurirt. 
sc lafje Thuen jorgiältige, gewiſſenhafte 
Be geichidte Behandlung angedeihen. 
are eleftro-hemiicye Behandlung grün: 
ch auf die ältejten und befanntejtent 
In der Bhyiiologie. GES erfordert 
& ee der Glefrizität, um fie zu. 
eben. 63 würde zu viel Raum in Anz | 
tu nehmen, um dieſe Grundſätze bier aus: 
ee n erklären, doch fan ich in einer 
ms —2* Minuten dauernden Unterhal: 
Ahten mein Verfahren io leidht ver: 
hir ü machen, daß Sie, mwie die meijten 
nberen, wahrjcheinlich jagen werden: „Ja, 
warum in aller Welt hat man daran niemals 
Dosber gebaht?" Mein Verfahren hat die 
alte, oft wiederholte frage: „Iit Bruch heil: 
bat?“ ein für alle Mal beantwortet und ab: 
,‚ in eimer Weife, die dem Zweifel 
erlei Raum ofien läßt, weil die That: 
— die Bemweile, dag es Kurirt — jett 


In über 600 Familien 


finden find, nicht zu erwähnen 
erfönen aus anderen Staaten, 
—* habe. Sechshundert Fälle, in 
ahre kurirt, find + ebenio guter 
‚als fehstaufend 

Behandlung, be * eine neue 
in biefem Zweige der medizinifchen 

t, weil Jie die erjte üjt, die jich als 


: 


| 
| 
ü 


600 geheitte Fälle jegt in Chicago. Bei- 
nahe 300 Patienten in Behandlung. 
Genau 43 entlafen—geheilt— während 
der lckten Wohe. Thatfahen And unwi- 
derlegdar und die Hier angeführten That- 
fadhen werden Eurer Anterfuhung unter- 
breitet. 


erfolgreich erwiejen hat. ch bin bereit, zu 
bemweijen, dar meine eletro=chemijche Behand: 
lung dauernd furirt, Durch viele Fälle, die 
ihon über fünf ahre alt waren, und*auch 
dur; Taujende von Fallen, die jchon vor drei 
Sahren, jeit meine Behandlung in ihrer 
gegenwärtig vollendeten Korn beiteht, ge= 
heilt morden jind. 

Vor ungefähr 2 Jahren fam idy nad) Ghi: 
cago umd habe einer Anzahl der prominente: 
ter Wundärzte Chicago’3, im Hospital jo: 
mohl, wie audh in Privat:Klinifen meine 
Methode demonitrirt. Ach babe meine Be: 
handlungsmethode nicht öjientlich befannt 
gemacht, bi8 die Bemweile ihres Grfolges jo 
überwältigend waren, und zwar gerade hier, 
in unjerer Mitte, daß fein anitändiger Menich 
mehr daran zweifeln foınte, 


Ein Bruch heilt nie von felbft. 


Bruchbänder heilen etwa einen aus fünfzig 
Fallen und ſchädigen jtetS Euere Lebenskraft 
und Nerven. Gin Bruch wird immer jchlim: 
ner, je älter Ahr werdet; in einzelnen fällen 
iheint ein Stilljtand während mehrerer Jahre 
einzutreten, aber die Musfeln erichlaffen ail- 
mählig unter den Drud der harten Poljter 
und früher oder jpäter wird Euere Geiund: 
heit durch diejelben ruinirt, indem Die Funk— 
tionen des Magens, der Gingemweide und anz 
dere Lebensorgeite geftört werden. 

Guer Körper gebört Euch jelbit. Vernad: 
lärigt ihm nicht. Wenn Ahr Cu) nicht um 
ihn kümmert, kein Anderer wird e3 thın. 
Se länger Ihr eine richtige Behandlung ver: 
zögert, dejto mehr Arbeit wird es erfordern, 
eine Heilung zu erwirfen und deito mehr wird 
es Fuch foiten. Die bejte Zeit und der bil- 
ligite Weg it fich furiren zu lajjen, jo lange 
dieſes noch geſchehen kann, ohne daß Ihr eine 
Stunde Euerer Arbeitszeit verliert. 

Was iſt der ert des Geldes im Ver— 
hältniß zu den Qualen der Bruchbänder. 
Die zur Heilung „exiorderliche Zeit variixt 
von zwei Wochen bis zu zwei Monaten. Be: 
denft — mur zwei Wochen mögen genügen, 
um End geiumd umd wohl * machen, keine 
Schmerzen mehr — keine Qualen durch 
Bruchbänder mehr — fein niederichlagendes 
Gefühl mehr über Eueren törpe: ‚lichen isehler. 

Wenn Euer Kind einen Bruch hat, ijt es 
eine Sünde, jofortige Behandlung zu ver: 
nachläſſigen, denn alle Fälle im Kindesalter 
können leicht und ſchnell geheilt werden, 
während andererjeits die weichen, jungen 
Zellengemebe ein ſchnelles Wachsthum der 
Krankheit befördern, welche die geiſtige und 
phyſiſche Entwickelung des Kindes verhin— 
dern und es zum Krüppel für Lebenszeit 
machen. So wie Ihr auch immer Euer ei— 
genes Wohlbefinden vernachläſſigen mögt, 
unterlaßt es nicht, 


Eure Kinder kuriren zu laſſen. 


Hohes Alter iſt kein Hinderniß für erfolg— 
reiche Behandlung. Ich habe Dutzende von 
alten Männern und Frauen im Alter von 
75 bis 85 Jahren geheilt. 

In keinem einzigen Falle von Krankheit iſt 
es ſo wichtig, einen wiſſenſchaftlichen und 
geſchickten Spezialiſten zu konſultiten, wie 


im Falle von 
Striktur 


und Krankheiten der Blaſe und geſchwollenen 
Drüſen. 

Jedes Opfer von Striktur iſt mit deren 
gefuͤrchteten Symptomen bekannt — Schwie⸗ 
rigkeiten im Abfluß des Urins, theilweiſes 
Schließen der Harnröhre, Irritation und 
Erweiterung, brennender Urin und Entzün: 
dung der Blafe. 

Ach babe die praftiihe Erfahrung in der 
Behandlung von vielen Hunderten vonFällen, 
und habe jede Art und Veränderung, die jie 
annehmen, in Behandlung gehabt. Meine 
Methode der Behandlung it eine abjolute 
Heilung in faft jedem alle und die gemöhn: 
lichen alle von Striftur find 


duch einfache Behandlung geheilt, 


ohne Schneiden und nur jehr wenig Schmer: 
zent. 


Baricorele 


wenn nicht im feinem ruinirenden Yanfe auf: 

gehalten, zeritört bald das von ihm ange: 
rijjene O gan. Su Fanrı eö heilen in fünf 
15 jteben Tagen. 

Eine perſönliche Conſultation koſtet Euch 
nichts. Briefliche Anfragen von auswärts 
werden prompt beantwortet. Perſonen, 
welche in Chiceago oder den Vorſtädten woh— 
nen, ſollten wegen Auskunft ſelber in meiner 
Office vorſprechen. 

Für Bequemlichkeit auswärtiger Patienten 
ſowie ſolcher, deren Fall eine beſonders 
ſchwierige Operation erfördert, ſteht eines der 
beſteingerichtetſten Privat-Krankenhäuſer zu 
außergewöhn lich billigen wöchentlichen Raten 
zur Verfügung. 


Sprechſtunden: 


Täglich von 10 Ahr Yorm. bis 4 Ahr 
Nachm. und von 7 bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags von 10 Ahr Yorm. Bis 1 Ahr 
Nachm. 


D. D. RICHARDSON, M. D., 


155 STATE STR., CHICAGO. 
BRANCHEN—CLEVELAND,ICINCINNATI, DAYTON, O. 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 8, Huguft 1896. 


Eefegrapfifihe Notizen. 


Anland. 


— in der Gegend don Elbora, Ja., 
graſſirt wieder Die Schweine-Cholera 
in beventlihen Maße. 

— Unmeit Marengo, Xa., entgleijte 
ein Güterzug der Des Moines-Bahn, 
eine Anzahl Wagen ging in Trümmer, 
und 4 Qandftreicher, welche ala „blinde 
Baffagiere” mitfuhren, wurden getöd— 
tet. 

— Gerüchte, die in einer Chicagoer 
Zeitung über angeblihe Zmijttgfeiten 
zwifchen Gouvermeur Altgeld und dem 
Bundesfenator Jones, dem Borfipen- 
den bes demofratifchen National-Auz- 
Ihufjes, ausgefprenat waren, werden 
bon Lebterem für einfache Kampagne: 
Lügen erklärt. 

— Der Schaden, welcher durch die 
rwähnte Feuersbrunſt im Swift'ſchen 
Pökelgeſchäft zu Kanſas City, Mo., 
(nach der Exploſion) verurſacht wurde, 
wird auf 8100,000 geſchätzt. Die Lei— 
che des Nachtwächters Hoblowizß liegt 
noch unter den Trümmern; —— 
wurden 6 Arbeiter verletzt. Allem An— 
ſchein nach wurde das Unglück durch 
Selbſtentzündung verurſacht. 

— In der Stadt Mexiko wurde 
Maximilian Willkom, der frühereKaſ⸗ 
ſirer der Filiale der Nationalbank von 
Mexiko in Merida, Jucatan, der Un— 
terſchlagung von 8160,000 ſchuldig 
geſprochen. Er ſieht einer ſchweren Be⸗ 
ſtrafung entgegen; denn in Mexiko 
nimmt man es in ſolchen Dingen noch 
etwas ſtrenger, als in den Ber. Staa= 
ten. 

— Während der gejtern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa: 
ten 240 Banterotte gemeldet, in Kana= 
da 32, zufammen allo 272, gegen 
268 (in den Ber. Staaten 225 und in 
Canada 43) in derjelben Woche Des 
Vorjahres, 321 in der vorigen und 
310 in der borborigen Woche, Die 
Zahl der Bant-Ausgleichungen in den 
michtigiten Städten der Ver. Staaten 
und Canadas hat in verflojfener Wo- 
che im Ganzen, verglichen mit demiel- 
ben Zeitraum des Vorjahres, um 8.1 
Prozent abgenommen; in Chicago je= 
doch fand eine Zunahme um 11.7Bro- 
zent ftatt. 

— Der in San Franciäco zum Be: 
fuch meilende Zuderpflanzer und Mil- 
lionär Campbell von Honolulu mar 
mehrere Tage verſchwunden, und er 
behauptet, Räuber hätten ihn in ein 
Haus gelodt, gebunden und gefnebelt, 
ihm Alles abgenommen, muz er gerade 
bei jich hatte und dann für feine Frei- 
laffung ein Löfegeld von $20,000 in 
Gemftalt einer Bant-Anmeifung ae= 
fordert; indeß hätten fie ihn jchließ- 
lih doc ohne diefes laufen lafjen, va 
fie wegen des Aufhebens, das die Zei— 
tungen von feinem Verſchwinden mach— 
ten, Angit befommen Hätten. 

— Aus Nem York fommt die Jen: 
fationele Meldung, daß WProfelfor 
Stephen 9. Emmens, der Entdeder 
des Sprengftoffeg „Emmenfit”, ein 
Verfahren erfunden habe, Silber in 
Gold zu verwandeln, — mwenigitens ei- 
nen gewiffen Theil der Sildermaffe. 
Er behauptet, Silber fei fozufagen ein 
Rohſtoff von Gold. Auch will er im 
Stande fein, Gold jo völlig aufzuld- 
fen, wie Zuder in Wafler, Alles Nä- 
here darüber wird autürlic) vorläufig 
geheim gehalten. Wie lange es der 
Melt vorenthalten werden fol, weiß 
der Profeſſor noch nicht. Für Neugie— 
rige, die ſich an ihn direkt wenden 
wollen, mag noch bemerkt ſein, daß der 
Profeſſor ſeine Geſchäftsſtube Nr. 1 
Broadway, in der Stadt New Xorf 


hat. 
Ausland. 


— Der neue preußifhe Handel3- 
und Gemerbeminiiter DBrefeld, eine 
Kreatur des „Schlotbarond” Stumm, 
ift zum Mitglied des Bundesraths er- 
nannt tworden. Sonjt meiß man no 
nicht von ihm. 

— Das Vertrauen in die Sicherheit 
der außerpolitifchen Zage ijt in Ber- 
lin fehr erfchüttert, da die Meinungs- 
Austaufche zwischen dem deutjchen und 
dem diterreichifchen Hof und den beis 
derfeitigen Minifterien und Militär- 
chefs gar fein Ende nehmen wollen. 

— Namens 3 Präfidenten und 
der Bevölferung der Ver. Staaten hat 
die amerikanische Botichaft dem Aus- 
mwärtigen Amt in Berlin ein Beileid3- 
jchreiben anläßli” des Unterganges 
des deutſchen Kreuzerbootes „Iltis⸗ 
überſandt. 

— Der Reichs-Anzeiger“ in Berlin 
macht amtlich bekannt, daß die ſüd— 
amerikaniſche Republik Uruguay die 
Abſicht kundgegeben habe, am 8. Ja— 
nuar 1897 ihren Handels- und Schiff— 
fahrts-Vertrag mit Deutſchland für 
beendet zu erklären. 

— 2 Yung Chang, der chinefijche 
Vizefönig in ber gelben Nade, tft jegt 
in den englifchen Handels- = Re: 
gierungsfreifen der Löme des Tages, 
und eine eierlichkeit zu jeinen Ehren 
jagt die andere. Auf den Bantetten ge- 
nießt er übrigens jo gut mie gar 
nichts; e3 heißt, daß er jedesmal vor- 
ber eine von feinen eigenen Dienern be- 
reitete Mahlzeit zu fich nehme. 

— Eine Depeiche aus St. Peter? 
burg, Rußland, meldet: E3 ijt be- 
ichloffen worden, daß der Jar und die 
Zarin in Begleitung des Fürften Xo- 


| banom-Roftomsty, des ruffischen Mi- 


nijier3 des Auswärtigen, in den Wio- 
naten September und Dftober Die 
Städte Wien, Berlin, Kopenhagen, 
Balmoral und Pariß in der genann= 
ten Reihenfolge bejuchen jollen. 

— In verfhiedenen Theilen Un: 
garns wütheten ſchreckliche Orkane, 
welche von verheerendem Hagelſchlag 
begleitet waren. Viele Menſchen ſollen 
in den Fluthen umgekommen ſein, 
welche bon den Bergen herabſtürzten. 
Stürme undHochwaſſer haben inGraz, 
Keczkemet und anderen Städten uner⸗ 
meßlichen Schaden angerichtet. In 
der letztgenannien Stadt (die 50 
Meilen ſfüdöſtlich von Budapeſt liegt 


und etwa 50000 Einwohner hat) wur⸗ 
de faſt jedes Haus mehr oder weniger 
beſchädigt. Auch in vielen ländlichen 
Diſtrikten iſt das Unheil groß. 

— In einer Depeſche des „Nordſtk— 
landsblad' in Chriſtiania, Norwegen, 
aus Spitzbergen veröffentlicht, heißt 
es, Profeſſor Andree habe ge 
menn der Wind fich nicht bald dre 
jo werde er feinen Ballon. wegpa = n 
und feinen Verfuh zur Yuffindung 
des Nordpol bis zum nächſten Jahr⸗ 
verſchieben, da nach dem 24. Auguſt 
keine Mitternachtsſonne mehr ſcheine. 


Lokalbericht. 


Deutiche eGeſellſchaf. 


Unter dem Vorſihe des Vize-Präſi⸗ 
denten, Herrn Georg H. Rapp, murde 
geſtern Nachmittag die regelmäßige 
Monatsverfammlung des Verwal— 
tungsrathes der Deutfchen Geſellſchaft 
abgehalten. Aus dem bei dieſer Gele— 
genheit vom Geſchäftsführer Oskar 
Kuehne vorgelegten Bericht über die im 
letzten Monat entfaltete Thätigkeit der 
Geſellſchaft ſind die fFolgenden Anga⸗ 
ben von beſonderem Intereſſe: 

Unterſtützung erhielten 27 Familien 

mit 89 Kindern und 25 einzelftehende 
Perfonen; Wittiven mit Kindern und 
Kranke wurden zunächit berüdiichtigt. 
Für die gewährten Unterftüßungen 
wurden einjchlielich in 10 Fällen für 
Kolt und Nachtlager zufammen 
9184.22 ausgegeben. 
“ Die Nachfrage nach Arbeitern, be= 
fonders für Landarbeit, war äußerft 
lebhaft. 243 Leute erhielten Durch Ver 
mittelung der Deutichen Gejellichaft 
Beſchäftigung. 

An Beiträgen von Mit gliedern gin⸗ 
gen 8269 ein. Leider haben in Folge 
der ſchlechten Geſchäfts lage verſchie⸗ 
dene Mitglieder die Höhe ihrer —— 
ge 'herabgemindert und Andere diegah- 
lung der Beiträge auf beffere Zeiten 
berichoben. — Zu erwähnen ift noch, 
daß die Deutfd Se ‚Gefellfchaft mit der 
bon einer gewifien „German- „American 
Ad & Relief Society“ am 15. Auguft 
im Nord Chicagydschügenparf, an 
geblih zum Beiten der Armen, abzu=- 
haltenden Piknik, zu melchem Billets 
zu 25 Cents verfauft werden, nichts 
zu thun hat. 

ee 
In großer Gefahr. 


Als Tich geiternm Abend gegen 10 Uhr 
©. U. Booth auf dem Heimmege nad 
jeiner Wohnung, Nr. 896 W. 21. BL., 
befand, jah er Rauch und Flammen 
aus den beiden Holzhäufern Nr. 821 
und 823 MW. 21. Place herpordringen. 
Da er von den Bewohnern fein Zebens- 
zeichen mahrnahm, jhlug eran Die 
Haustbür an und marf, als er feine 
Untmwort erhielt, einen Siein durch ein 
Teniter, Uber e3 regte ich immer noch 
nichts, und Booth befürchtete deshalb h 
daß die Bemohner, welche fih mohl Alle 
frühzeitig zur Nude begeben hatten, 
bereit3 vom Nauch betäubt feien. Er 
Thlug ein Fenjter mit der Hand ein 
und Eletterie durch daffelbe in eine der 
Mohnungen und rief nun laut: „euer, 
Feuer!” Mittlerweile hatten fich viel 
Perjonen in der Nähe der Brand» 
ftätte eingefunden; die yeuermehr wur= 
de alarmirt und einzelne beherzte Män= 
ner jchidten ji an, Booth bei der 
Rettung der Hausbemohner zu unters 
fügen. Die M itglieder der Familien 
Beder, Buffad und Moran erwahten 
dann auch, mußten fich aber, nur noth= 
bürftig bekleidet, auf die Straße flüdh: 
ten, Im Mebenhauje, Nr. 823, hatte 
das Teuer erjt geringe Yortichritte ge 
macht, und die Infaflen fonnten ſich 
ankleiden und ruhig das Haus verlaſ— 
ſen. Niemand hatte aber an die Fa— 
milie Meyer gedacht, welche die hinte— 
ren Räumlichkeiten bewohnte. Erſt 
nach geraumer Zeit gelang es Herrn 
Fr. Golderman, wohnhaft an Datich 
Upe., nahe 21. — — die aus den El⸗ 
tern und zwei Kinder beſtehende Fa— 
milie glücklich in's Freie zu bringen. 
Der von den Flammen an beiden Häu— 
fern angerichtete Schaden wird auf et— 
wa 8500 geſchätzt. 


Kämpfende Kelluer. 


Eine große Anzahl Damen und viele 
dem ſtärkeren Geſchlecht Angehörige 
lauſchten geſtern Abend im Mozart— 
Garten, an der Ecke von Garfield 
Boulevard und State Str, den Tönen 
eines Miener Walzerz, Da erſcholl 
plötzlich, nicht auf dem — * ſte⸗ 
hend, Kampfgetöſe. Drei der im Gar— 
ten angeſtellten Kellner, Namens D. 
Newton, Jas. Andrews und J. R. 
Mookler, wälzten ſich auf dem Boden 
herum, und die beiden Erſteren prü— 
gelten gemeinſchaftlich gehörig auf 
den Letzteren los. Sie hatten ſich aber 
zu früh ihres Sieges gefreut, denn 
Mookler zog plötzlich ſeinen Revolver, 
wverſetzte damit Andrews einen Schlag 
auf's Auge und jagte dem Newton eine 
Kugel in die Seite. Dadurch entſtand 
eine förmlich Panik unter den Gäſten, 
welche eiligſt den Ausgängen zuſtröm— 
ten. 
ſchlüpfte auch Mookler, wurde aber 
bald eingeholt und verhaftet, 
feine gegnertiichen Kollegen. Die nur 
ungefährliche Wunde des Nemton wur 
de bon einem in der Nähe mohnenden 
Arzt verbunden, 

— — e ñ JU ⸗ 


Ausgezeichnete Kay» und Tpend» Schule. Brysas 
& Etrarion Qufineb College, 315 Wadafd Aoe. 


Heißblütige Italiene. 


Geſtern Nachmittag wurde der Ita⸗ 
liener Francis Moingieto, wohnhaft in 
Nr. 134 Forquer Str., vor dem Hauſe 
Nr. 381 Jefferſon Str. von ſeinem 
Landsmanne Rinaldo Riccio zweimal 
in die Bruſt geſtochen. Der Verwun— 
dete wurde nach dem County-Hoſpital 
gebracht und der Uebelthäter Riccid 
verhaftet. Der Grund zu der IHat des 
heißblütigen Jtalieners fol darin zu 
fuchen jein, daß fein Bruder vor eini- 
gen Tagen mit Moinzieto in Streit ge 
taihen war und dabei den Kürzeren 
gezogen hatte, 





| berübren. 


Mährend der Vermirrung ents | 


ebenio | 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Congreß Conſtruktion Co. ſchließt mit 
den Maurern Frieden. 
Die Congreß Conſtruction Compa— 
an deren acht Neubauten die Baus 
Handwerker vor einigen Jagen 
Arbeit eingeftelt hatten, mei 
Sirma die Maurer-Union nicht an 
tennen wollte, hat gejiern mit Dieje 
Organifation Frieden geichloflen, 
dem Nie deren Arbeit3 - Bedingungen 
ſchriftlich anerkannte. An ſſieben von 
den Neubauten wurde die Arbeit in 
Folge deſſen ſchon geſtern wieder auf— 
— an dem achten aber, der an 
der Ecke von Ogden Avbe. und Leabitt 
Sir. errichtet wird, erübrigt es der 
Conſtruction Company, ſich auch noch 
mit der Union der Bautlempner in ein 
gutes Eindernehmen zu ſetzen. So 
lange das nicht geſchehen tt, bleibt der 
vom Baugewertichaftsrath erlajfene 
„Einhalts befehl [“ in Kraft. 
Feſtausſchuf für die Fei 
— Tages 6 en 


er 2a beabitd igt, 

des diesjäh rigen Feſtzug 
iabenBrigade zu ſtellen. 

fo aus Zit⸗ nasjungen und aus den 

Söhnen von Unionleuten aufammenge- 
Teht werden. Man hofft, daß Ar- 
beiterfinder, deren Väter zu feinem 
Gewerkſchaftsverband gehören, —* 
den Anblick dieſer Brigade werd 
beranlaßt werden, zu Yaufe als Aigen 
ten für die Unionen zu mit _ — Der 
Streit der Mufifverb 
Lieferung der Muſik für Te 
mird nielleicht dazu füh ‚ten, daß 
Arbeitertag überhaupt one Mufit q 
—* wird. Man will es den Muſikern 
freiſtellen, ſich wie andere Unionleute 
auch dem Feitzug ala einfache Theil- 
nehmer anzufchließen. 

Die Union der Brehleute hat die ala 
Einleger an Handpreffen fungirenden 
Knaben als Legrlings-Union organi- 
firt, und diefe wird jih 500 Köpfe 
tar! am dem Arbeiterszeitzug betheili- 


ny, 


4. 
2 oe m u 


ja Hodaman vom Di⸗ 


der ee —* iſchreiner iſt bea uf 


n Rohn ei * melden | 
ley Simmer!e eus | 


attor 2 mM Thea 

Arbeit an dem Neubau 

und Indiana Ave. Schu 

Kontraftor Sohn Hamilton, 857 42. 

3lace, bemilligte gejtern Die Arbeits 3: 

dingungen der organiſirten Bau- 
rer. 


Ede 


Ü 
18 
Idet, 


Keine Nepceratur erforderlid. 


Beim Kreuzen der Oft Chicago Ad.= 
Brüde entgleijten vorgejtern Nachmit» 
tag vier eleftrifche Bahnmwagen. Man 


bermuthete deshalb, daß die Brüde der | 


Reparatur bedürfe und jich in unfiche- 
rem Zuſtande befände. Eime aeitern 
pom Stadtingenieur Jadjon angeitellte 


Unterfucung ergab jedoch, daß jich die | 


Brüde in vollitändig gutem Yujtand 
befindet, und daß ji nur die Schienen 
in Folge der Sie etwas au 2gedehnt 
haben. MDie 
wurde angemiejen, neue Schienen zu 
legen, 


Geheilt von Rhenmatismns. 


Die Ichnellen und wunderbaren Rejultate, 
die von dem Nersten des Medical Gouneil er 
zielt worden find, jind nicht nur für die vie 
en Satienten die jie täglich al3 geheilt ent: 
laiien, hoch erfreulich, jondern die über: 
raihende Schnelligkeit in der Heilung Don 
Fällen, in welchen andere Aerzte Nichts thun 
konnten, ruft Ausdelide der Bewunderung 
felbjt von der Brofejjion in ganz Chicago 
hervor. “ihre jchnellen Hetlungen von Yun: 
genkrankheiten durch die Prof. Koch'ſche 
Methode haben allgemeine Beſprechung in 
der Profeſſion wie äuch außerhalb derſelben 
hervorgerufen. Die Heilung von jold) 
außerit jchweren Fällen wie die des Herrn 
Toiella, Herrn Meyer u. 1. mw. haben abiolut 
den wunderbaren Werth der Methode des 
berühmten Ddeutjchen Rrofejiors Tlar gelegt, 
deiien Verfahren die Aerzte des Medical 
Couneil ausſchließlich bei Krankheiten der 
Lunge anwenden. Aber der Erfolg des 
Medieal Conncil von Ver. 84 Tearborn Str. 
it nicht allein auf Xungenfrankbeiten be 
Ichrantt. 6s iit eine Verbindung von be 
rühmten Spialiiten und jeder ‘Patient ıpird 
demjenigen Arzte zı zt igewi eſen, deſſen Speziali 
tät die Heilung der betreffenden Krantheit iſt. 
Ahr Erfolg int in anderen Spez — taten ein 
ebenio bedeutender wie bei Yı ungenfranfbeiten. 
Fin all vor Allen tit Die mertmwürdi gichnelle 
Heilung von Rheumatismus der rau N. 
Rromn in No. 805 Diron Str. 
bat den Haushalt und ihre lieblichen beiden 
Kinder zu beiorgen, während ihr Mann ein 
fleißiger harta irbei tender Mann iſt. Im Fe— 
bruar ſchickte Frau Brown nach dem Nedicat 
Couneil ihres Rheumatismus wegen, da der 
Familienarzt ihr keine Linderung zu verſchaf 
fen vermochte. Mann und Frau bejammer 
ten ihr Schickſal, — die Frau krank im Bett 
und der Mann war infolge deſſen gezwungen, 
von der Arbeit weg und zu Hauſe zu bleiben. 
Während ſie ihren Kummer einem Nachbar 
mitheilten, der ſelbſt durch Dr. Kochs Me— 
thode von der Schwindſucht in No. 84 Dear 
born Str. geheilt worden iſt, begann dieſer 
ſich für den Fall der Frau Brown zu inter— 
eſſiren und erklärte ihr das Syſtem der Spe 
zialitäten des Medical Conucil. Das Reſul— 
tat war, daß Herr Brown nach dem unter 
ſuchenden Arzte des Medical Couneil ſchickte 
um ſeine Frau zu eraminiren. Der sau 
wurde dem Speziazarzt für Rheumatismus 
überwieſen und in weniger als einem Mo: 
nat war eine vollitändi ge Seilung be wirkt. 
Frau Brown konnte, als ſie ſich in Behand— 
lung begab, mit ihren Füßen den Boden nicht 
In einem Tage war ſie ſchon aus 
dem Bette und in 3 Wochen vollſtändig ge— 
heilt. 
Die Aerzte werden Euch zu Vielen hier in 
Chieago ſchicken, die von derſelben Krankheit, 
an der Ihr leidet, geheilt worden ſind. Fraget 
die Katienten und deren aqchbar n und er- 
gründet die Wahrheit. ie fordern icharfe 
Kritiſirung und ——— heraus. Sie 
garantiren, daß ſie Catarrh, Rheumatismus, 
Dyspepſie, Bronchitis, Aſthma, Krebs, Ge— 
ſchwüre wie auch andere Krankheiten des 
Blutes, der Nieren, Leber und Muttermund 
furiren. Unter den vielen \nitrumenten und 
Vorrichtungen, Die fie nach dieiem Lande im: 
portirt haben und jekt in ihrem Anjtitut im 
Gebrauch haben, ipielt keins eine jo wichtige 
Rolle wie Dr. Kod’s Einathmung. welche 
die Medizin direkt in die Kanäle der Lunge 
jenbei, anftatt daß dieielbe nach der alten 
Methode im den Magen geſchluckt wird. 
Sehen ii glauben. Diejenigen, die unter: 
fuchen wollen, was dieie wundervolle Er: 
findung gerade bier in Chicago bewirkt, mer: 
den von ihrem Erfolg überzeugt jein. Last 
Fuc nicht durch Euer Vorurtbeil tödten, 
wenn \br feht, das fie hunderte von 
Nallen wie der (urige geheilt haben. 
Erlaubt ihnen, Fuc eine freie Behandlung 
und Rath zu ertheilen; Nichts it erfolgrei⸗ 
her als der Erfolg. Wenn Sr nad) einer 
Trobebehand! ung bejjer füblt, it alles, was 
ite verlangen, dag hr io lange bei denielben 
bleibt, als Ahr auf dem Wege der Bejjerung 
Euch befindet, bis Ahr auch zu den Hunder⸗ 
ten zählt, die durch das Medical Council ge: 
heilt worden find. 
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| der”, v 
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| „Qumboldt- Bart”, 





Verfcehrs-Rahrichten. 
Der Siegeszug der eleftrifden Trolley-Bahn. 


Am Montag wird Herr Yamiklon 
als Vertreter der Yerkez’schen Stra- 
Beribahnen Die —— Tau⸗ 
ſend Dollars an die Stadikaſſe zahlen, 
welche den Geſellſchaften für die Er— 
laubniß abverlangt worden ſind, ihre 
tlettriſchen Linien, mit Oberleitung, 
bi da — viertel zu berlän- 
in der Clark Sir. werden die 
3 der —— und * Lar⸗ 


ee 
£ 3 


«no 
4 [47 
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mar 


Su * — Die ie Str. 
tie wird in der Fifth Ade. eiett riſch 


M 


bis zur Van Buren Str. 

ebenſo die Taylor — 

der Yan Buren Str. aus fünnen die 
Linien dann entweder öftlich oder nörd- 
dem Hochbahn-Gerüft der 
Union Xoop Company fortgefegt iver- 
Für die elettr ijden Linien, mwel- 
che über die —“ Str.Brücke nach der 
unteren dt kommen, wird eine 
Schleife durch Mr Igende Straßen ge= 
baut: State, Randoloh. D Dearborn, 
Late. Herr Der te3 wird von der 
die Einwilligung 
zu erlangen Tuchen, auch in der Wab- 
ah Ude. unter dem Hohbahngerüft 
elettrifche Drähte ziehen zu Dürfen, jo 
daß ihm über furz oder lang außer 
der Hocbahnichleife auch eine Schleife 
für den eleftrifchen Straßenbahnver- 
ehr in der unteren Stadt zur Berfü- 
gung jteben wird. 

Die General Electric Railway En. 
macht Anftrengungen zur Erlangung 
des MWegerechts in der Wabafh Upenue 

zwiſchen 23, und 71. Str. Die Eity 
Kai [may it nach Kräften bemüht, dieje 
Anftrengungen zu vereiteln. rn den⸗ 
jenigen Straßen, für welche ſie bereits 
ein Wegerecht hat, wird Die General 
Co. demnächt mit der Anlage ihres 
unterirdiſchen Leitungs-Syſtems be» 
ginnen laſſen. 

Die City Nailin 

dufkteur W. W 
Str.-Linie und 
ft iſt 


— = 


SSt 


y Co. hat den Kon⸗ 
—— on von der = au 
den } ſcho dor Ja 

entlaſſenen ondukteur * 

mith megen Verfchwör ung und D 

verhaften laffen. Es ich int, d 

n im Juli vorigen Jahre 
du er habe jeine Regiftrit 

oren. Diejelbe — die 
,837. Tulliſon erhielt eine 
de, Nr. 638. Seither hat 
jtet3 auffällig ſchlechte Ein— 
nahmen gehabt. Er wurde von Spä= 
hern beobachtet, und vor einigen Tagen 
bemerften Diele, daß Zullifon auf fei- 
nem Waggon die alte Regijtrir-Glode 
trug. Smith jtieg untermweg3 auf den 
Waggon und am Ende der Tour be> 
gaben Tullifon wor Smith fi in ein 
feines Zimmer der Remije. Als 


3 


ifo 


| Tullifon mieder —— hatte er 


die Glocke 638 um, auf der nur we— 
nige Nickel regiſtrirt waten. Auf dem 
anderen Apparat waren mehr als 80 
Paſſagiere vermerkt geweſen. Tulliſon 
und Smith werden am Mittwoch ein 
Vorverhör vor Kadi Schulte zu be— 
ſtehen haben. 


Parke⸗Konzerte. 


Im Lincoln-Park wird morgen 
Nachmittag von der John U. Hand’: 
Then Kapelle das nmachitehende Pro— 
gramm zur Durchführung gebracht 
werden: Maric, „arquettesC lub”, 
vonThiele; O uvertüre, „Die Jagd nach 
dem Glück“, von Suppe; „Traum— 
Walzer“, von Millöcker; Fantaſie, 
„Der muſikaliſche Humoriſt“, von Ste— 
tefeld; Selektion aus „Der luſtige 
Krieg“, won S ttauß; Duvertüre, „pie 
garos Hochzeit“, von Mozart; „uns 
ral March of a Marionet”, von Gou= 
nod; „MelodiendBouquet“, von Me- 
grelles; „Dream of the Ball“, von 
ih „Studentenlie- 


eginn des Kon= 


S — 


on Kohlmann. B 
zertes um 3 Uhr K Minuten Nach— 
mittags. 

Für das morgige Frei-Konzert im 
Humboldt-Park iſt von Kapellmeiſter 
John Meinken das folgende Pro— 
gramm aufgeſtellt worden: Marſch, 
von John Mein— 
ken; JubelOuverküre von C. M. von 
Weber; Walzer, „Geſchichten aus dem 
Wiener Bald), bon Johann Strauß; 
Botpourri, „Der Norite Melodies“, 
von M. Pederſon; 
Lead“, von Bailey; „Fackeltanz“ 
Neyerbeer; „Ein Nachmittag in der 
Midway Plaiſance“, von G. Lüders; 
Potpourri, Muſikaliſche Täuſchun— 
gen“, von A. Schreiner; Walzer, „Blu— 
men der Liebe“ von R. Vollſtedt; 
„Grüße aus dem Thüringer Wald“ 
(mit Echo), von Ed. Kiesler; Galopp, 
„Bichcle Race“, von Dingler. — Das 
Konzert beginnt pünktlich um 4 Uhr 
Nachmittags. 


Ferris Wheel⸗Park. 


Die Zahl der Beſucher im Fertis 
Wheel Park hat in Folge des voll⸗ 
jtändig umgeänderten und hodhinteref- 
janten Unterhaltungsp rogramms wäh⸗ 
rend der letzten Zeit eine ſtetige Zu⸗ 
nahme erfahren. Die Witterung iſt 
zur Zeit für alle unter freiem Himmel 
ſtattfindenden Vergnügungen eine 
durchaus günſtige; namentlich iſt eine 
Yahıt ix dem „großen Rade“ Jedem 
zu empfehlen, zumal dasfelbe während 
des Nachmlags den Beſuchern des 
Parks koſtenfrei zur Ve rfügung ſteht. 
Als eine ganz beſondere Anzichungs⸗ 
kraft erweiſen ſich ferner die beiden 
großen Vaudeville⸗ ey von 
denen die erfte um 1 gr 30 M. Nad- 
mittag und die andere um 7 Ur 30 
M. Abends ihren Anfang nimmt. Die 
Leitung des geſammten Vergaügungs⸗ 
Programms hat Herr Thomas Prior, 
der ehemalige Geſchaft zführer des 
Schiller⸗Theaters, übernommen, deſ⸗ 
ſen allbekannte Thatkraft ſich wieder 
a auf’3 Bortiefflichte bewährt. 

Au für gute und akvehjelunngreiche 
KRonzertmufik ift in befter Weile Sorge 
getragen worden, 


Mari, „m the | 
bon | 


Keltete meines Sofnes Feben. 


Malhinit Englebredt erzählt, wie Pr. 
WBildman das Seden feines Sohnes 
rettete, nachdem andere Aerzte 
ifn als unheilbar auf- 
gegeben Hatten. 


t3, wa3 ein Mann lagen oder {chrei ben mag, 
ögered Interefie erwelen, ald eine Bejhreis 
daS er veriönlich du shgemaäit hat. Aus 
de alletx wird ſich die Er zat 3 
F ben nert 5 


inois Gentral &i en» 
! ;ebrbundet angefiellt 


ofomotidführer 
nglebreit dat in 8 
er iſt einer der 
unten Korpora- 
fen einen gro» 
Bekannter ſich 


daß ſein Sohn 


die 
tin on angeftellt find. und 
Ben Kreis einflußreicher Freunde und 
erivorb en die fi alle mit ihın freuen, 
kräftig und geſund iſt 
„Um damit anzufangen“, ſagte Serr Euglebrecht 
als er don der Kraänkheit ſe Sohnes ſp vadı „mein 
N wurde mit Ajthma geboren. und erlitt alle bie 
ı diejer jchredlichen Krankheit während fait 13 


Henry ßha®. Sacthindl gu ıch Dr. Wilde 
man von Aithrma geheilt, 


IT age Ihnen, daß er Naht für N 
ınd daB wis Um uſch läge | von $ L 


KRonvuls 
men und 
ens momög» 
dedt war 


bi n jo gern a tes 
t heilen, oder 
e, und n 


ser N ‚beim A Tem | 


iv mich zu der» 

Reiben er kann mich 

c ig gach 

bi de Som piome 
eB mi Ds aben ; 


3 Stande, ih — 
Dr. Wildmans Of ingen; er fuhr fort, ime 
mer befler zu werd ! at jeit Monaten feinen Ans 
fall von Althma . Er wird jest ftart und ge 
fund und ift voßjtändig geheilt, und das tft der Grund, 
weshalb ich fage, Dr. Wildman bat das Leben meines 
Kindes gerettet., 

Herr Engle dreht mohnt 8049 Commertial Ade. 
Eeine Fran u nd ©o) n find dort anzut ı und wer» 
deu fte das Vorfichende beitätigen, oder Herr Engles 
brecht ift während des Tages in der Station der Y. . 
KR. R. an Randoiph Sir. nach Eintreffen jeıned Zuges 
zu fpredhen 


und in wenigen 


Die dauernde gel Hnng aller Hautkrankheiten it ein 
Hauptfaftor in Dr. Wildmand wiiieniHaftlidder Be» 
bandlung. 

Yedermann, der fuhlt daß ne geiftigen Kräfte 
ihoächer werden und dahinicht e aß die 
Tdrp Sen Kräfte dur 
Urſachen abnehmen, ſol Hi g 
vorfpreden Seine Behandlung wi ird ati 
förperlice Reiden beilen, das Blut wieder au hast * 
und das er schutt t exte Nerven-Syitern auf jeinen norntas 
len Zuitand zuriücdführen in einer jchnellen und zufries 
deniielenden Weiie. 


Wenn Ahr *— wohnt und unſere Office nicht 
bejudgen fünst. fchreibt nach einem Symptom-fyormus 
lar. Durch An Selditheilungs-Methode behandeln 
wir Patienten brieflicp mit Erfolg. Konjultation frei 
perfdnlich oder brieflich 


De MCoy &Wildmar 


Offices: 
224 State Strafe, 


Chicago, Ill., 
Do alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behanbel 
werden. 
Alle ſchleichenden Krankheiten, einſchließlich 
Hals: und Lungenfrankheiten, deö Viagen®, der Leber, 
Nieren und Haut jchnell und dauernd gebeilt. 


Aſthma geheilt. 
Katarrh geheilt. 
Hautkrankheiten geheilt. 


Auswärts mwohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Eymptom-Formular. 
Spreditunden p. 9:30 Uhr Borm bi8 4 Uhr Nadm.; 
7 bi18 8 Uhr Abd3.; Sonntag 9:30 Borm. bid 1 Nacdhm. 
EI SryezielleBehandinng mitEleftrigität wenn nöthig. 


Brüde. Ceiche I dri⸗ 


Herr E. K. 

Veterſon, 

61 Wıllom 

Etr., Litt 

ſeit 10 

Sahren an 

Bruch; 

geh eilt ı 

Wo de n 

durd) 

Dr. Pew's 

"Perfec- 

tion” 

Rupiure 

Cure. 

Schmerz: 

los, \ 

dauernd, feine Abhaltung vom Geihäft, Garan: 
tie. Hari coteie Hudrocele firanftbeiten der 
Blaie Nieren, deö Biutes oder Haut und alle fpe» 
zielen Frauen: und Männer-Skantheiten erfolg» 
reich behandelt. mmj 


Kirk Medical Dispensary, 


371 Milwaufee Ave., —** 
Dffice-Stunden: 9-8:30; Sonntags 0-2. 


Zum .. — und Pugen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Meffing, Mupfer und 
alcn Küden: und plattirten Geräthen, 
Glas, S01j, Rarmor, Porzellan u.j.w. 


Berlanitin allen Anstdeten zu 5613. 1 Pfd. Bor. 
Chicago Office Doddilj 


119 Of Radifon &., Simmer9. 
IE ISESTERTEEETE 


Deutſche Hebammenſchule 


(Chicago College of Midwilery.) 


Eröjinung des 26. Semefterd am er. 
fen Mittwoch im Scpiember 1896. 


Näheres bei Dr, F, Scheuermann, 
191 E. NORTH AVE. 


Kinderwagen :» Yabtif, 


€. T. WALKER & CO., 
199 OST KORTE AVE. 

Mütter kauft Enre Hinderwmagen in die 

er billigiten ehrt Ehirauns. eberbri ns 

ger dieier Anzeige erhalten einen Spigenihirm zur je» 

Es anzelanfiın Wagen. Wir verfaufen uniere Wan» 

u dilligen Breiien en) etiparen der 

Tandhen Dolar. Ein feiner BERG gepoiftere 

ter Royrefindermagen für 38.00, noch deiler für 9.00. 
Reparasıeı bsjcrgt. Üdendä oflen. 
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Die National: Demokratie. 


„Durch Ihr in ordnungsgemäßer 
Weiſe zufammengeleßtes Komite beruft 
daher Die nationale demofratiiche Bar: 
tei eine Nationalsfonyention ver Bars 
tei zulammen behufs Wusarbeitung 
und Verkündigung ihrer Grundſaher— 
Härung und Aufltellung von Kandi- 
daten für die Memter des Präfidenten 
and Bizepräfidenten der Ver. Staa= 
ten.... Die Konvention hat zufammen= 
zutreien in Indianapolis, Ind., am 
Mittmod, den 2. September 1896, um 
12 Uhr Mittags.“ 

So heit e& in dem endgiltigen Auf: 
ruf zur Beihidung der Konsention 
der National-Demofratie, und ein 
drittes, echt demofratifches ZTidet ijt 
Damit gefichert. 

* 5* * 


Vertreter von 34 Staaten waren 
auf der Konferenz in Indianapolis an— 
weſend, welche den Aufruf erließ. Es 
waren dies die Repräſentanten der vie— 
len Tauſende Demokraten, denen das 
Wort Demokratie etwas mehr iſt, als 
leerer Schall; deren politiſche Grund— 
ſätze Ueberzeugungen entſpringen und 
für ſie nicht gefällige Hilfsmittel ſind 
in der Beute- und Aemterjagd, die 
man wegwirft und gegen andere um— 
tauſcht, wenn ſie einmal in einer beſon— 
deren Lage zur Erreichung augenblick— 
lichen Erfolgs nicht recht wirkſam 
ſcheinen. Jene Männer, die in 
Indianapolis zuſammentraten, waren 
die Vertreter derjenigen Demokraten, 
welche die in der Silberbowegung lau— 
ernde Gefahr voll und ganz erkannt 
yaben, melche reine Goldwährung 
erlangen und eine gründliche Reform 
interes ganzen Finanzivejfens mit rei- 
Goldwährung als Baſis für noth— 
mendte erachten. Sie find die Wort- 

ührer berjenigen Bürger, melche in 
em republikaniſchen Protektionsge— 
anken, in dem Gedanken der Bevor— 
theilung Weniger auf Koſten der Vie— 
len, die Wurzel und den Urſprung der 
Silberbewegung ſehen und ſich nicht 
dazu entſchließen können, für den Apo— 
ſtel des Schutzgedankens einzutreten 
und dieſen dadurch zu ſtärken. Sie 
erkennen die augenblickliche Gefahr der 
Silberfreiprägung-Bewegung, ſie ken— 
en aber auch die Gefahr, die in einer 
des Protektionsgedankens 


ir 
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d, wollen aber in dem Kampf 
dem Hauptfeind geſunder wirthſchaft— 
licher Entwickelung nicht Knechtsdienſte 
thun. Umſoweniger, als ſie die Ueber— 
zeugung gewonnen haben, daß der Va— 
ter den Sohn in dem bevorſtehenden 
Kampf nicht vernichten will, daß die 
republikaniſche Partei der Truſts und 
Monopole den Silberwildling wohl be— 
ſchneiden, ihn aber nicht ausreißen will 
mit der Wurzel. Der oberſte Grund— 
ſatz der Partei Mark Hannas iſt Schutz 
für amerikaniſche Induſtrien und Pro— 
dukte. Silber iſt ein amerikaniſches 
Produkt wie Eiſenerz. Verdient die— 
ſes Schutz ſo verdient Silber Schutz. 
Man iſt gegen Freiprägung, aber man 
iſt bereit „für Silber etwas zu thun“. 
Das verſpricht man, indem man den 
amerikaniſchen Bergwerken „Schutz“ 
in Ausſicht ſtellt. 

Die Gutgeld-Demokraten haben 
lange gewartet, bis ſie den endgiltigen 
Schritt thaten. Sie haben die noth— 
wendigen Folgen und die wahrſchein— 
liche Wirkung ihres Vorgehens auf den 
bevorſtehenden Wahlkampf ſorgfältig 
erwogen, ſie haben es den republikani— 
ſchen Kandidaten leicht gemacht, ſich 
ihre volle Unterſtützung zu ſichern. Sie 
haben wenig verlangt. Sie forderten 
nur, daß die Währungsfrage, von de— 
ren Löſung auch nach republikaniſcher 
Behauptung das Wohl des Landes ab— 
hängt, zur maßgebenden Frage in die— 
jem Wahlkampf gemacht werde. Sie 
waren bereit geweſen, auf eine Erhär— 
tung ihrer Grundſätze zu verzichten, 
mern man ihnen nur die Gemwiß- 
heit geben mollte, daß das Opfer 
nieht umfonst gebracht werden würde. 
Sie verlangten einen Verzicht auf 
neue Zollgejeggebung, da jie willen, 
daß foldde nur erreicht werden Tann 
durh Zugeltändniffe an die Silber» 
leuie. 

Aber man fand nur taube Ohren. 
Nichts wurde ihnen zugeitanden. Marf 
Hanna und Meinten haben fich gemeis= 
gert, Der Währungsfrage größere 
Wichtiokeit zuzuerkennen, als der Zolls 
frage. Sie haben ſich geweigert, rund 
heraus zu erklären, „nichts für Sils 
ber zu thun“,. Das heißt fie haben that» 
jächlich gefaat, wir werden den Sil- 
berieuten entgegenfommen, wenn daß 
notbmwendig tft, neue Zollgejeßgebung 
zu erlangen. Und fie werden dann auf 
ihre Platform hinmetien können, vie 
„Schuß für die amerifanijchen Berg- 
merfe“ veripricht. Das heißt, man 
wird verjuchen, Durch höhere Zollbe- 
jteuerumg Die Bundeseinnahmen zu 
»ermehren, um dadurch eine meitere 
„Fortmurftelung“ mit dem geflidten 
und gebrechlichen $inanztarren möglich 
zu machen. Man will die ganze Frage 
offen halten, um gegebenen yalls aber- 
mals als Retter des Vaterlandes vor 
dem Silbergefpenft auftreten zu fön> 
nen. Man wird, mie man das früher 
that, auch fünftia mit den mächtigen 
Silberinterefien liebäugeln, um die 
Sejeßgebung zu erlangen, die Marf 
Hanna und Senoflen dienlich ift. 

Die Durchführung diefeg Pro- 
gramms kann wohl nur vereitelt mer= 
ven Durch ein jtarkes Yotum für Die 


NRationaldDemotratie, Xede Stimme, 
die für deren Kandidaten abgegeben 
wird, muß als ein geharntjchter Pro- 
tejt gegen die republifanifche Ziel: 
teutigfeit angejehen werden. Schon 
jegt find fie übermüthtg und fie werden 
es noch mehr merden burch einen 
Sieg in November. Dann wird es 
gut fein, ihnen da8 Votum der Na- 
tional-Demoftaten entgegen zu halten, 
e3 mird ihnen eine Warnung jein und 
Nie werden vielleicht von der Durchfühe 
rung ihrer Pläne abjehen. 
* * * 

Der Silberwahn muß auf's 
Aeußerſte bekämpft werden, denn die 
Silberfreiprägung würde vorausſicht— 
lich ſchwere Zeiten über unſer Land 
bringen. Dabei darf aber nicht die 
republifaniiche Trufte und Monopol= 
wirthichaft, welche den Boden bereitete 
für den Giftpila, geftärft und ge— 
fräftigt werben. 

Die NationalaDdemofraten merden 
ihre Stimmen abgegeben gegen Sil- 
berfreiprägung und gegen daß re= 
publifanifche Hochzoll- und Monopol«- 
mweien — für Goldbmährung, 
Sinanzreform, jparjame 
Verwaltung und BZoilte 
form mit Freihandel al$ Emdziel, 
denn nur darin liegt vauernde Ge: 
jundung von den Krebsichäden — Mo= 
nopol= und Truſtwirthſchaft, Silber— 
wahn und Coxeyismus — an denen 
unſer Land ſeit Jahren krankt. 


Sparbanuf-Regelu. 


Das Oberſtaatsgericht von Michi— 
gan hat kürzlich eine Entſcheidung ab— 
gegeben, in welcher es ſich der Anſicht 
erklärt, daß die Nebengeſetze einer 
Bant, durch welche die Verantwort— 
lichkeit für auf betrügeriſche Weiſe be— 
hobenes Geld abgelehnt wird, für die 
Kunden — Depoſitoren — der Bart 
nicht bindend ſind. Der Prozeß, wel— 
cher zu der Abgabe dieſer Entſchei— 
dung führte, von einem Manne 
Namens Ackenhauſen gegen die 
„Peoples S 


mn 


Dar 


Savinss Bank“ von Detroit 
anbängig gemacht morden. Adenhaus 
ien hatte $1000 bei der Bank hinter— 
legt, welche u. a. ein „Nebengeteg” bes 
jaß, nad) dem te ich für nicht perante 
wortlich erklärte für den Fall, daß ein 
Banthuch verlegt, geitohlen oder auf 
irgend eine Merfe verloren murde,auß- 
genommen dem Saflirer der Banl war 
hiervon Mittheilung gemacht worden. 
Das Heißt alfo, wenn die Auszahlung 
bon Geldern auf Grund eines in ir- 
gend einer Meije in faljche Hände ge= 
rathenen Bantbuches  betrügeriicher 
Meife erlangt wurde, ehe der Bart 
von dem BVerlufte des Buches Mitthets 
lung gemacht worden mar, dann will 
die Bank jeder Verpfiichtung gegen 
den Einleger enthoben fein. 

Dir oben genannte Adenyaufen nun 
hatte fein Banfdud einem „Freunde” 
anvertraut, der feinen Namen falichte 
und auf den aefälihten Chef hin 
$1000 behod, von welder Summe er 
8500 an Udenhaufen jchidte, während 
er den Reit für fich behielt und ver=- 
brauchte. Adendaufen verkflaate Das 
raufhin die Bank, und die Gejd;mor:- 
nen famen zu dem Schluß, daß das 
Geld nicht „machläffiger Meile” von 
dem Elerf der Bank ausgezahlt wurde, 
aber aud, daß das Geld nicht auf Des 
Klägers Anmweifung hin behoben mur- 
de, weshalb jie dem Kläger die Sum- 
me von 8530 zuſprachen. Gegen dieſes 
Urtheil wurde Berufung eingelegt, 
und das Obergericht hat nun einſtim— 
mig entſchieden, daß die Bank dem 
Kläger die ihm von den Geſchworenen 
zugeſprochene Summe zu zahlen hat. 
In der Begründung des Urtheils ſagte 
Richter Moore: „Wir ſind der Anſicht, 
daß die Beſtimmung, nach welcher die 
Einlagen nuv dem Depoſitor ſelbſt 
oder deſſen geſetzlichen Vertretern aus— 
gezahlt werden ſollen, nicht durch ir— 
gend ein Nebengeſetz abgeändert wer— 
den kann, ausgenommen die Aufmerk— 
ſamkeit der Einleger wurde vorher 
darauf hingelenkt und ſeine Zuſtim— 
mung zu einem ſolchen Nebengeſetz 
wurde erlangt.“ 

Die Berufungsabtheilung desOber— 
gerichtes des Staates New York hat 
dagegen kürzlich entſchieden, daß eine 
Sparbank berechtigt iſt, auf Vorzei— 
gung eines Sparbuches Gelder auszu— 
zahlen, ſo lange das Buch eine auf ein 
ſolches Nebengeſetz hinzielende Bemer—⸗ 
kung enthielt. 

Wer hat nun Recht? 


Der Wachsthum des Wohlſtandes. 


Senator Tillman hat in ſeiner 
H:hrede auf der Chicagoer Nattonal- 
Konvention die Behauptung aufgeibellt 
und zu beweilen unternommen, vaß 
fich der Often auf Koften des Südens 
und Weltens mäjte. Das „Financial 
Ehromicke” hat nun die angeblichen 
Bemeife eingehend unterfucht und die 
Telden als eine Reihe der gröbiten Ent: 
itellyngen und Fälichungen befunden. 

FIılman führte u. U. den Staat 
Penniyloania als Beripiel an. Ob— 
gleich die Bodenfläche Diejes Staates 
nur ein Zwölftel und ferne Baoölte- 
rung weniger als ein Drittel von der 
des Simens (außer Texas) betrage, 
jo habe er in dem adrzehnt 1880— 
1890 trogvem an Wohljtand um 
$999,382,016 zugenommen, gegen⸗ 
über nur $901,479,361 in jämmtli- 
ben Süpdftaaten mit Ausnahme von 
Texas. 

Dieſe Zahlen ſehen erſtaunlich aus, 
find aber, mie das „Ohronicke” nad» 
weiſt, durchaus falfc. werden 
ichon durch die Zenjugberichte über 
den Haufen geworfen, die auf den ab- 
geſchaͤtzten Steuerwerthen beruhen, 
welche letzteren jedoch auch nicht als 
vichtige Werthmeſſer zu betrachten 
ſind, da die Methoden der Beſteuerung 
in jedem Staate andere find. Genann- 
t:3 Blatt hat nun genaue Zufammen- 
ftellungen mit Bezug auf den wahren 
Mert) des Cigentbums in Penniyl- 
dania und den Südftaaten aus den 
SJenjugberichten vorgenommen -und 
fommt dadei zu folgendem Ergebniſſe: 


St? 


| thınm 


In dem Zeitraume won. 1880 bis 
1890 betrug die Zunahme in Penn- 
iyloanıa $1,248,746,550 oder 25 Pro- 
zent. Dem gegenüber zeigte der Sü— 
den mit Ausnahme von Texas eine 
Zunahme von 32,281,037,600 oder 
35 Prozent. 

Texas eingeſchloſſen, ſtieg der Ei— 
gentgumäiwertH im Süden bon $7,- 
421,000,000, 1880 auf $10,982,614,= 


360, im Xahre 1890 oder um 48 Pro> | den " 
| leuchten lafjen, und vielleicht verhin- 
ı dern ihn auch daran die Qungenjchmer: 


zent. Pennſylvanias wahrer Eiden— 
thumswerth im Jahre 1890 betrug 
86,190,964, 550, der von Texas dage⸗ 
gen $2,105,576,766, eine Zunahme 
im lebteren Staate von 155 Prozent 
in zehn Jahren. 

Mit Ausnahme von New Morf und 


jtandes in Teras größer als in jedem 
anderen Staate der Union, und in 
den Südftaaten im Allgemeinen größer 
als in Pennſyloania. 

Eine weitere falſche Angabe Till— 
mans wird von dem „Financial Chro— 
nicle“ ebenfalls foſtgenagelt. Der De— 
magoge von Süd Carolina behauptete 
nämlich in derſelben Rede, Maſſachu— 
ſetts habe an Reichthum in dem be— 
treffenden Jahrzehnte um 8569,377,⸗ 
824 zugenommen, die fünf Mittelſtaa— 
ten Ohio, Indiana, Illinois, Jowa 
und Miſſouri dagegen zuſammen nur 
um $572,829,751. 

Auch diefe Behauptung wird dur 


den Zenfus Lügen geitraft. Bei einem | 
richtigen Vergleiche, refp. genauer Zus | 
fammenftellung der Zahlen ergibt fich | 
Mährend jich 


folgender Ihatbeitand: 
der Reichtum von Maflachufetts ım 
Sahre 1880 auf $2,523,000,000 belief, 
bermehrte er jich bi$ 1890 auf $2,803,- 


645,477 oder um $180,645,477, aleich | 


7 Prozent, MWogegen der Reichthum 
der genannten fünf Mittelftaaten von 
$11,412,000,000 im Xahre 1880 auf 


$15,798,562,007 im $ahre 1890 ittea, | 


mas eine Zunahme von 27 Prozent 
ergibt. 

Achnli 
mans anderen 
hen Zeitraum 


ih mit Till 


‚lim 


Summe 
RO 


O4 


Staaten um die gewaltige 


von $11,213,275,049 oder um 


Will 


Prozent, mährend Tillnan behauptet, | 


jene Staaten hätten an Mohlitand nur 
um $2,402,960,501 zuaenommen, wo— 
gegen drei öftlihe Staaten um $2,- 
602,145,772 aemonnen hätten. 

Dieje Berfpiele mögen genügen. 53 
it, mie daraus erfichtlich, die Wohl— 
ſtands-Statiſtik des Miſtgabel -Se— 
nators ungefähr ebenſo weit von der 


Wahrheit entfernt, wie alle übrigen ſo-— 


genannten „Argumente“ mit denen er 
und ſeines Gleichen, Altgelds, 
Stones und Genoſſen, ihre Geld— 
ſchwindel-Lehre zu beſchönigen und 
die Eintracht der Union zu zerſtören, 
Landestheil gegen Landestheil zu ver— 
hetzen trachten. („Anz. d. W.”) 


— Lokalbericht. 


Politiſches. 


die 


Für den heutigen Empfang Bryans. 


Eröffnung der repnbifanifchen Staats-Kam: 
pagne. 


Boten bringen erfreuliche Nachrichten nach 
dem republikaniſchen Hauptquartier. 


Unwabhrfceinlihe Gerüchte für arundlos er: 
klärt. 

Ald. Brennan von der 18. Ward 
wohnte geſtern in ſeiner Eigenſchaft 
als Mitglied des demokratiſchen Coun— 
ty⸗Ausſchuſſes der Sitzung des ver— 
miſchten Empfangskomites bei, welches 
heute Abend für die feierliche Einho— 
lung des Herrn Wm. J. Bryan ſor— 
gen ſoll. Es wurde berichtet, daß die 
Hin- und Rückfahrt nach und von Jo— 
liet $1.15 per Kopf fojten würde, und 
daß außerdem $78 für Feuerwerk aus— 
gegeben worden jeien. Es wurde be— 
Ichloffen, daß jedes Mitglied des Em- 
pfangsausſchuſſes die Fahrt aus eige— 
ner Taſche bezahlen ſolle; um die Ko— 
ſten des Feuerwerks zu decken, wurde 
eine Hutſammlung vorgenommen. Ald. 
Brennan bemerkte dieſe Neuerung mit 
Mißfallen. „Wozu haben wir ein Fi— 
nanz-⸗Komite,“ fragte er, „wenn es 
nicht das für ſolche Zwecke nöthigeGeld 
aufbringt? Dieſe Methode, nach wel— 
cher Jeder in die eigene Taſche greifen 
muß, iſt meiner Anſicht nach undemo— 
kratiſch. Es ſieht wirklich ſo aus, als 
ob wir die Gebräuche der Volkspar— 
tei auf der ganzen Linie annehmen.“ 

Wm. J. Strong wurde beauftragt, 
die Begrüßungs-Anſprache an Bryan 
zu halten. Marſchall Farrell berich— 
tete, daß er ſeinen Marſchir-Klub heu— 
te Abend auch als einen Sing-Chor 
fungiren laſſen werde. Es ſei ein 
ſchönes neues Lied eingeübt worden, 
und da ſelbiges mit Orcheſter-Beglei— 
tung geſungen werde, ſo ſei ein Her— 
einfall nicht zu befürchten. Die Blech— 
muſik und die große Pauke würden et— 
waige falſche Tonarten der Sänger 
überdröhnen. 

Der hieſige Empfangs-Ausſchuß 
fährt um viertel fünf Uhr nach Joliet 
ab, wo Bryans Zug kurz vor ſechs Uhr 
eintrifft. In Joliet findet eine De— 
monſtration der döortigen Silberleute 
ſtatt, und kurz vor acht Uhr kommt der 
gefeierte Gaſt auf dem Rock Island— 
Bahnhof in Chicago an. 

Der ſtellvertretende Mayhor Dow— 
ney hat dem Empfangs- Ausſchuß 
die Erlaubniß verweigert, am Seeufer 
eine Tribüne aufſchlagen zu laſſen. 
Die offizielle Begrüßung Bryans wird 
deshalb auf dem Balkon des Clifton 
Hotels an der Monroe Str., nahe Mi— 
chigan Ave., ſtattfinden. Die Herren 
Gahan und Dr. Emerich werden 
Bryan vom Bahnhof zu einer vierſpän— 
nigen Kutſche geleiten, und Capt. Far— 
rell mit ſeinen Adjutanten vom Mar— 
ichiraftlub wird ſich dann bemühen, ſo 
etwas wie Ordnung in die Menſchen⸗ 
menge zu bringen, von der man an— 
nimmt, daß ſie ſich dem Zuge durch 
die Stadt anſchließen wird. 

2: 

Das republitaniihe Staatsfomite 

hat nunmehr bejchloffen, DieKampagne 





| ein. 
| mann ilt und auf Meftinley pfeift, 
ı legt Herr Burromws 





ichen und Tirdlichen | 





| jtreitig machen Tollen, 


| für die 24, Ward gegründet, 
undjedzig Mitglieder, zumerft frühere | 


am 18. Auguft mit einer großen Ver- 
jammlung in Zadjonville zu eröffnen. 
Senator Julius Cäjar Burrows von 
Michigan wird ver Hauptredner deg 
Tages jein. Außer ihm werden noch 
Senator Eullom und William €. Ma- 
fon von hier Anfprachen halten. Gou= 
berneurs-Kandidat Tanner wird an- 
twejend fein, .aber eine Rede halten 
mird er nicht. Tanner fol fein orato= 
riiches Licht nur vor den "Landleuten 


zen, melche er in olge feines vorgeit- 
tigen Sturzes auszuftehen hat. 
Herr Burromg, der jich geitern im 


ı hiefigen Hauptquartier einfand, hofft 
zuverſichtlich, 
Illinois war die Zunahme des Wohiz | 
Mit der Nominirung des Mayors Pin— 


daß Michigan ſich im 
Novbember für MeKinley erklären wird. 


gree von Detroit zum Gouverneurs— 
Kandidaten iſt Herr Burrows zwar 


nicht einverſtanden, aber da ſie einmal 


erfolgt iſt, tritt er „für das Ticket“ 
Darauf, daß Pingree ein Silber— 


weiter kein Ge— 
wicht. — Auch der republikaniſcheGou— 
verneurs-Kandidat von Miſſouri, Ro— 
bert E. Lewis, ſprach geſtern imHaupt— 
quartier vor. Herr Lewis iſt voll der 
ſchönſten Hoffnungen und glaubt, daß 
auch Miſſouri im Herbſt „republika— 
niſch“ gehen wird. — Sehr willkom— 
mene Nachrichten überbrachten auch die 
Herren Elmer B. Stevenſon und J. 
W. Babcock aus Nebraska. Erſterer 
iſt Vorſitzer des republikaniſchen 
Staatsausſchuſſes, Letzterer ſteht an 
der Spitze des Kongreßkomites für den 
früher von Bryan vertretenen Bezirk. 
Beide Herren verſicherten mit großer 
Beſtimmtheit, daß Bryan gar keine 
Ausſichten habe, ſeinen Staat zu er— 

bern in ſeinem eigenen County 
werden. 


über eine 
Silberleute mit den 
hitney und Hill, welche 
ſten hierhergedrungen ſind, w 
t für gänzlich unbegründet e 
Senator ones, der 
the Kampagı 
angeblich ı 
gen und ebenio 

iß es zwiſchen ihm 

ltgeld zu einer 
gekommen ſein ſ 
von Illinois erfreue 
Hochachtung, 
von Arkanſas < 

Der linke 
von Cook County wird Montag Abend 
in Fiſchers Halle ſeine County -Kon— 
vention abhalten. Es 
ben 342 Delegaten zur Staats-Kno— 
veniton zu erwählen, welche der gegne— 
riſchen Fraktion das Vertretungsrecht 
Die Taylor— 
Fraktion nimmt ihre Delegatenwahl 
ſchon heute Abend vor. Morgen vpr⸗ 
anſtalten die Volksparteiler mit dem 
Dampfer „Chriſtopher Columbus“ ei— 
nen Ausflug nach Milwaukee, wo im 
National-Park ein Piknik mit dem 
unumgänglichen redneriſchen Zubehör 
ſtattfindet. 

* * 5 

In der Lincoln Turn-Halle findet 
heute Abend eine Ratifikations-Ver— 
ſammlung der republikaniſchen Klubs 
der 25. Ward ſtatt. 

In dem Lokale Nr. 164 Michigan 
Str. wurde geitern vom Coof County 
Silver Elub eine Zmeigorganifation 
Sechs⸗ 

4 
Republikaner, ſchloſſen ſich derſelben 
an. 


—e — — — 


Chieagoer Stadt-Theater. 

Am Sonntage, den 6. September, 
ſoll das „Chicagoer Stadt-Theater“ 
in der prächtigen Wicker Park-Halle 
an North Ave., nahe Milwaukee Ap., 
unter Direktion von Herrn Robort 
Schlemm und Frl. Margaretha Ri— 
ſtau, feierlich eröffnet werden. Sämmt— 
liche Engagements — als Kapellmei— 
fter ift Herr Eugen Kaeuffer gemon= 
nen worden — iind bereit3 abge- 
ichloffen, und e3 find große Vorberei- 
tungen im Gange, um die Gaifon 
glanzvoll einleiten zu können. Der 
Spielplan wird bauptjählic gute 
deutſch-amerikaniſche Volksſtücke und 
Poſſen, ſowie mehrere wirkungsvolle 
Operetten enthalten, auf deren Ein— 
ſtudirung die größtmöglichſte Sorgfalt 
verwendet werden ſoll. Schon die 
Namen der beiden Unternehmer können 
als Bürgſchaft gelten für einen in je— 
der Beziehung guten Erfolg der bevor— 
ſtehenden Satſon. Als Eröffnungs— 
vorſtellung iſt die allezeit zugkräftige 
Poſſe: „Eine tolle Nacht“ in Ausſicht 
genommen. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Heiraths⸗ 
usgeftelt 


Edwartd Richa 
Thilo Si 


William F. 

John F. Rya 

Lewis M.— 

Joſeph Ma 

Hida Sim 
Anna Hotimg 


Auguft Klagss, 
Mary 


Charles Zimmerman, 
Edward Borarion, 
Kohn E. Bules, Emel 
Joſeph Cotton, Roia \ 


GEdadard M 


Nachſtehend verdifentlichen wie di 
ſchen, über deren Tod dem Geſundhe 
geſtern und heute Meldung zugir 
Chriſt. Becker, 42 Waxjſbfield 
Eliiaderd Specht. 134 Atlantie 
Guſtava Fritze geb. Kl 
Ida Vecit, 409 Drever 
Joban Cih, 4 5. D 
Elſabeth Vetry, Rogtrs Park. 
Adrapam Leon, S5 Milmautee Me, 7 
S:inrih Leno feld, 611 R. Clart Str., 
— — 


Zaufende Nheumatisnuss- File find durch Eimer 
& AmendE Rezept No. 2851 geheilt worden. Alle 
Leidenden follten eine Flaſche dadon verſuchen. 
Gaie & Wlodi, ll Randolpp Str, Agenten, 


= 
52. 





G7jährige Frau Hermine Beslin 





Raub in einer Wirthſchaft. 


Selbſt die außergewöhnliche Hitze 
ſcheint die Nachahmer des „Langen“ 
und „Kurzen“ von der Ausübung ih— 
res ruchloſen Gewerbes nicht abzuhal— 
ten. Kurz vor Mitternacht betraten 
geſtern Mend drei Kerle die Wirth— 
ſchaft von Peter Ewell, Nr. 286 Auſtin 
Abe., in welcher ſich zur Zeit Frau 
Emell allein befand, und befahlen ihr, 
mit vorgehaltenen Revolvern dieHände 
hoch zu halten und ftill zu fein, worauf 
fie die Kaffe ihres aus $21 bejtehenden 
Inhaltes beraubten. 

Mehrere Poliziſten waren ziemlich 
ſchnell zur Stelle, verfolgten die Räu— 
ber und wechſelten auch einige Schüſſe 


mit ihnen, konnten aber die leichtfüßi— 


gen Banditen, welche ſchließlich in den 


Frachthöfen der Chicago-de North- 


weſtern-Bahn verſchwanden, nicht ein— 
holen. 


Graͤuſiger Tod. 


Die beiden Arbeiter Thomas Bohyle 


und Charles Murphy waren geſtern 
Abend, 


Kabelbahngeleiſe an der W. Madiſon 
nahe Rockwell Str., zu reinigen. Mur— 
phy ſtieg gerade aus der nach der 
Straße führenden 
reichte ihm einen mi 

ten Eimer hinauf. 

ſich, von Beiden augen 
merkt, ein Kabelbahnzr 
ſeinen Kopf nicht 


eſſen näherte 
einlich unbe— 

Boyle zog 
ſchnell genug zurück; 


und wenigſtens 50 Fuß weit 


zwiſchen 10 und 11 Uhr, da-⸗ 
mit beſchäftigt, das Gewölbe unter dem 
n 


m — — — 


| 





Grof 


I QAafıre 
Jahre 


Ichleppt, ehe der Greifmagenführer den | 


zum Stillitand 
e3 Unglüdlichen war fait 
rmalmt und vom Rumpfe 
ınt worden. 


bringen konnte. | 


Dat ahnto | 
Boyle mahnte an | 


von Leavitt Str. und Blue | 


bensüberdrüſſig. 


Da te befürchtete, niemals wieder 


völlig geſund zu werden, wurde 
! 
Lebens müde und Iprang geitern an de 
33. Str. in den Der PBolizi‘ 
Wiestinsti und Nachtwächter 
John Daly holten ſie aber noch leben 

brachten 


rer 


Vs 
rt. 
JB 
Fluß. 
der 


N 
2 * x an 4:2 
aus dem Waller und 
glückliche nach 
Lyman Str. 


rück. 


wohnenden Familie zu— 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
BrewingCo. wird in Flaſchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 

* Dr. A. Brodbeck wird morg 
Vormittag in Gallauerd Halle, I 
N. Clark das Thema 
„Ahnenverehrung“ ſprechen. 


e 
ci 
ty EI 


— 30 
tr ho 
ei. 


4 130 08 


die Un= | & 
ihrer im Haufe Nr. 3033 | 


94 | 


* m Alter von 76 Jahren ijt ges | 


ftern Nachmittag in feiner Wohnung, 
Nr. 5634 South Park Ape,, 


ein bes | 


fannter deuticher Bürger, John Eich, | 


einer der eritien Schlahthausbeliker 
Chicagos, geſtorben. Eich ſtammte 
aus Aſchaffenburg in Bayern und war 
bereits im Jahre 1832 mach Chicago 
gekommen, wo er an Madiſon und 
Rockwell Str. ein Fleiſcher-Geſchäft 
gründete. Später verlor Eich ſein 
ganzes Vermögen und ſah ſich gezwun— 
gen, eine Anſtellung als Clerk im Poſt— 
amt anzunehmen. Von dieſer Thätig— 
keit hatte er ſich vor fünf Jahren zu— 
rückgezogen. Der Verſtorbene hinter— 
läßt eine Wittwe und ſieben Kinder. 
Die Beerdigung findet morgen Nach— 
mittag, um 2 Uhr, auf dem Oakwood— 
Friedhofe ſtatt. 


Richtet 


Euer System wieder auf, reinigt Euer 
Blut, kräftigt Eure Nerven, heilt Bilio- 
sität, Kopfschmerzen, Unverdaulichkeit, 
und das Gefühl der Ermattung durch Ge- 
brauch von 


Sarsaparilla 


Das beste — in der That das einzige wahre Blut- 
reinigungsmittel, 

’ AH wirken in UVebereinstimmung 
Hood S Pilien mit Hood's Sarsapariila. 25c. 


j 


Die LASALLEL_— 
BICYeLE EXCHANGE 


Zimmer 52, £afayette Building, 


10 LaSalle Str., Chicago. 
F. A. WHITTAND, Geigäftsführer. 


Speziell günitige Offerten für 
Klubmitglieder. 

Hochfeine Zweiräder gegen Grundeigenthum, 
Diamanten oder andere Werth: 
gegenjtände ungetaujcht. 

oiiddſasm 


Zither-Unterricht 


— wird in — 


Bahns Bither-Akademie, 
765 Giybourn Uve., Ede Perry Ltr., in gründs 
licher Weiſe ertheilt. Für fünfmaligen Unterridt in 
der Woche find im Ganzen nur 50 Gents zn zahlen. 
Grogartiger Erfolg! Weıt über 200 Schüler befuchen 
die Anitalt. Zithern werden für die Anfangszeit nnent⸗ 
geitiich aeliefert. Beinchet die Probe » Konzerte der 
Zitherihüler Sonrtugs, Nahmittugs 3 Uhr, in der 
Akademie. Eintritt frei. ja 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
on, Ftöd. und Baſement Brick Flats, 
nia Ape., $5.000. 
öl. und Buajement Brid Flats, 
‚, 8,500. i 
umd Bafement Brid Flats, 
* ER. 
d id op Anbau, 12 und 134 
2.000, 


Hann, Ihtöd. Frame Gottage, 8015 
$1,200. : 

3 n, sitöd. und Bajement Brie 

Flats mit S 37 S. Etate Sir., 06000. 

3%. Murpbs, Iföd, mad Bafement Srick Cot⸗ 

tage, LT46 Princeton Yoe., 91,000, 


zıtdor" 
49 


N F At) 


S. State 


Waibburn & 


| Alter von6Y% 


nn nn nn nn DU — — 


WASHINCTO 


Bortrager, 


Derlorene Mlannbarkeit, 


Ihr möget im eriten 


lung geheimer, 
ten. Taujende von jungen Männern wurd: 
deren Mannbarkeit wieder hergefteilt und zu Vätern gemacht. 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 
nervöſe Schwäche, Mißbrauch des Syſtems, er⸗ 
ſchöpfie Lebens raft, verwirrte Gedanken, Ab 
neigung gegen ehe nel non j 

en. Alle find Na nd 

Ga tee Stadium jein, beventet jedoch, daß Shr rajch dem legten 


MEDICAL 


68 RANDOLPH ST,, 
a CHICACO, ILL. 


Sonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat W-jährige Erfahrung, ijt Profejjor, 
her und "Eesialit in der Behandlung und Hei» 
nerpöjer und droniiher Krantheis 
rden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


INSTITUTE, 


Der meditinifche 
Voriteher gras 


Lejet: „Der Rathgeber 


übzeitiger Berfall, VBaricocele 
ugendjünden und Uebergrifien. 


entgegen geht. Lat Euch nicht durch falfche Scham oder Etolz abhalten, Eure 


Hredlihen Leiden zu bejeitigen. 


Mancher ſchmucke Jungling vernachläſſigte 


einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anſtechende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lichen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; geihwärartige Wireite der Kchle, Naje, Anoden und Aus» 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder aniterende Ergiekun« 


gen, Striliuren, 


Giftitis und Orditis, Folgen von Blobitellung und un- 


reinem Umgange werden jchnell und vollftändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 
Kindernng, jondern auch permanente Heilung ſichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500. 00 für jede geheime Krankheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ſtreng geheim gehalten. Arzeneien werden ſo verpackt, daß ſie keine Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beſchreibung des Falles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wir» eine perjönlihe Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. ö 
Dfiice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. GSormtags nur von 10—12 Uhr 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekanıten die trauri 
ugitgeliebte Miutter, Ehmi 
Elijabeth Specht, 

nt, jeligq im Gerrn 
Die Beerdigung f t tag 
um 12 


untere ın 
mutter 1 
entichlafen ft 


ng.a 


Waldhem 


er wurde von der Greifzange erfaßt 
fortge-⸗ 


den Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anmzeige. 

hiermit zur Nachricht daß 

43 jahren nach lungem 

ng Endet am Sonns 

vom Ira: e. 673 Hınman Str., 

eim Statt. Die trauernden Hinterbliebenen: 

_ Bertha Bocltfer, 

nebit 6 unmündigen Kindern. 


rreimden und Befannten 


Tedes: Anzeige, 


die iraurige Nadhridt, dad 
r. Bithelm Oden, am 
r von 69 Jahren, nach 
ı Serru eı 
ntag Nachmitte 
Hit =. wiluht u 
Fransisca Ten, Gattin 
nebft Kinder. 


Toded: Anzeige. 


en die traurige N 
lter 2 Aahrer 


Annga Schic, Eltern. 


J 3 In: 
Todes-⸗Anzeige. 

ind Mitgliedern des Frauen 
18 Yalale. zur Nachricht, dag d 


udn Todes, am 
u 


Auauft 1896, ın Asdiey 
Sophie Iacobjen, Pr 
Bictoria Traub, Setr. 


a: a ee 


Todes-Anmzeige. 

38 ten I adr 
ria, jan 

fen i fiudet ſtatt 

8. August 

28. Ehicago Ave 

bitten Die tranernden X 

John Uhrens, 1 <.. 

Marie Ahrens, | 


anhırp 
nahme 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht. daß 
unſere geliebte Tochter aich laͤngem Veiden im 
gen ſeelig im Herrn 
eutſchlafen iſt findet Sonntag um 
2 Uhr vom Trauerhauſe. 
ſtille Theilnahme bitten die tr 
Otto Berthold, nebſt rau 
Ela, Sattie, Walter, Geichiwiiter, 
William Griedemann und Srau, Großeltern. 


wernden Dinterbliebenen 


Todes: Anzeige. 


Frennden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unsere ? Tochter Elara Dehler, im Alter 
l Derr hlafen ift. Die 

den 9. Auguit, 

erhauſe 18 Franf Eitr., 
Um jtille Zheilnuhime 


St. Boniface Gottesader. 
bitten die betrubten Eltern 

Edward Dehler 
Aunga Ochler,  yltern. 


Todes: Unzeige. 


Heute Nahmittag ftarb im zarten Niter don 10 Mo« 
naten und 2 Wochen unjer einziger lieber Sohn Leo: 
pold Wilhelm Johannes Meyer. Zicj betrauert 
von den Eltern. LUmt jtille Theilnahnte bitten 

Louis Meyer und Frau. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Nahmittag um 
2 Uhr vom Trauerhauie, 91 Biel Str. jtatt. 


Geitorben : Am 7. Auquit Marie Ruit, im Alter 
von 76 Jahren und 6 Monaten, in der Wohnung 1691 
TIalman Ave., nahe Eliton. Beerdigung Sonntag, 
den 9. August, um 1 Uhr, nad) Forrefi Home. Minna 
Ruft, Marie Ruft, Diinna Gierg. 


Geftorben: Seinrih F. Langfeldt, am 6. 
Auaquit, im Alter von 55 Jahren, in der — 
611 N. Clark Straße. Beerdigung: Sonntag, den 9. 
Auguſt, Nachmittag um 1.30, nad) Roie Hill. 


fria Frau Mathilde Langfeldt, Gattin. 


Geftorben: Am 7. Auquft, Chriitian Fiedler, 
! Begräbniß findet am 
Sonntag, den 9. Auguit, 2 Uhr Nadmittag, ftatt, von 
1105 Southport Ave. 


30 Jahre und 7 Monate alt. 


Geitorben: Am 7. Auguit, John Schneider, 
1 Jahr 6 Monate alt, geliebter Eohn von John und 
Yulda Schneider. Begräbnit, Sonntag, den 9. Auguit, 
von 5562 Shieldö Ave. nad) Dakiwood Gemstery. 


A.KIRCHER, Eeichendeflalter, 
695 N. Halsted Str., 15mbw 
Zelephon Rorth 687. nahe North Aue. 


Crosse Exkursion und Piknik | 


beranjtaltet von den 
cCcoOoURTS I ©. FF. 
Northweitern No. 14, Goethe Ro. 66, Mo: 
zart Ro. 191, Frig Reuter Ro. 207, 
nOALUMET GROVE. Bine Jöland, Jl., am 
Sonutag, den 9. Mugujt 1896. Zidets 50€ 
@ Rerion. Kinder frei. Züge verlaflen den Bahnhof, 
Ede 5. Ave. und Harriion Str., um 10 Uhr Morgens 
und 1 Uhr Nadın., und halten an folgenden Straßen: 
Halited u. 16. Str., Ajdland Ave. u. 16. Str., Weitern 
und Blue Jsland Ave. Das Komite, fria 


Ferris Wheel Park 
Elarf und Wriaht- 
wood Ave. Park offen 
täglid von 12 Uhr 
Mittags bis 11Uhr 30 
Add8. 2 Vorftellung. 
täalid, 1 Uhr 30, und 
730 Ab 


d3. 
LIMITS CARS. 


VAUDEVILLE 
Diron, Bowers & Diron. 
Arthur Rigby. 
Univerfitäts3:Quartett. 

Katie R 
Frant Burt. Mme. 
Farbige Yubilee Sänger, 
Eintritt B Et3. Fahrt übe 
Rad frei an Nachmittage 


FREI- SS. 


KONZERT — 


Chicago Columbian Band, jeden Abend und | 
Sonntag Radınittag in ' 


SPONDLEYS GARTEN, 


1 Blod nördl. vom Ferris Rad an Clarf Str. 


THE BELLEVUE, 


vorm, Theo. Schiwengel, 

747 WELLS STR. & 10 LINCOLN AV. 
Deutihed Familien:Refiort. 
Angenehmiter Plag am Lincoln Part. 
fa—1of B. GOHRBAND, Beſitzer. 


acricht, daß | zeiie 


te bitten Die frauerne | 


|TOGDEN’S 


Tidcets, 


tia Str., jtatt. Um | 


| Beluftigqungs-omite: 


Shicago Tur-Gemeinde, 


Sonntag, den 9. Auguft, 


Samilien-Seft 


in Freien, 
arrangirt vom 


Damenverein der Ehicago Turngemeinde, 


EXKURSION 


— zun— 


Schübenpark in Palos Springs. 


Abfahrt vom Rolf Str. Deyot via Wabaih R. N. 
9 UHr Morgen? Nüdiabhrt %S Uhr Abends. Munde 
Qillets zu 50 Gemts, Eintritt zum Park einge 
fen, find bei Verwalter Berfes und auf dem Zug 

Kinder frei. Sreunde der Turngemeinde 
laden. 
Das Komite. 


Der Irier’iche 


. Anabfängige Bruder - Bund 


morgen, Den 9. Nuauit 1896, fein 
6. Stiftungs-Feſt 
GR oO VE, 


Ede Eiybourn Ave. und WI 
⸗ : : & Berion, 
ı 9, Auguft, 

le (Hoefer’8 

Lite, die fi 

tritt ın dem 

ı dem ‘prüfie 


bent ‚zelrpiape 
 Bollsbeluftigungen: Stangen 
f vfichlagen, Huhnenareifen 


ki zı una 
Abends: Hialicniiche Rat! 


Fiſchfang Großes 

Feuerwerk! 
Zu zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 

Das Kemite 

John Dienart Sekr. Mi⸗ 

Peter Bermes. George Funf. 

Mathias Boeſen Ger⸗ 


19. 
Caunſtatter 


— 


—— 
Schwaben-Verein, 


Sonntag u. Montag, 23. u. 24. Aug., 
Zn \_ u 
OGDENS GROVE. 
Großes Feftipiel 

mit pradtvollem. Panorama von Nedar » Anfihten, 

Nedariahrt zum Gannjtatter Boltsjeit, 
mit dejjen Leben n. Treiben. Pantomime in 3 Szenen, 
mit Gejang und Tanz. Echattenbilder aus der = 
matb, Kasperle-Theater, Tyeuerwert und jonjtige 


Iuftigungen aller Art. 1893er Nedar Riesling 
aus dem Stuttgarter Hojkeller. 8,154 


Peter Boriheid, Prüi. 
chael Klaſſen, Schasm. 


bard Thonte. 


.... Erited großed .... 


Pic-Hik und Sommernadits-Fefl 
des Chicago Baprifchen 
Frauen : Unterftügungs = Bereins, 
am Sonntag, den 9. Auguft, 
in Fritze'’s Grove, 
Ede Elnbourn u. Webiter Ave. 
Anfang Mittag 1 Uhr. zidets 250, 
Zu welchem freundlichit einladet Das Komitee 


Großes Piknik und Sommernachtsfeſt 
der vereinigten Sektionen 1, 3, 5, 

6 und 28 de3 fafa 
Hegenf. Anterflüßungsvereins von Chicage 
Sonntag, den 9. Auguit 1896, im Belment 
Grove (früher Hoerdt3 Grove), Ede Belmont und 
Elybourn Ave. — Alle Arten Beluftigungen für Jung 
und Alt, Groß oder Klein. — Tickets 286 Ets. 3 


Herr und Dame. —Clybourn, Lincoln, Elſton und 
waufee Ave., via Belmont:Gars führen zum Grode 


Pikniß, Scheufurnen und Konzert 


unter Mitwirfung mehrerer Turn» und 
Geiangvereine veranstaltet vom 


Turnverein Freiheit, 
am Sonntag, 9. Augufl 1896, 
in OSWALDS GARTEN, 52. und Halsied Ste, 
Allerlei PBoltsbeluftigungen 


Tidet3 25 Et3. @ Perion. fm 


Großes Piknif und Sommernadhtöjeft, 


veranitaltet von der 


Schweizer Mufik-Aefellfchaft von Ehicage, 


unter gefälliger Mitwirfung der Schweiger Mufil-as 
pelle, Sonntag, den 9. Huguft 1896, in Bolls 
mers Grove, Bowinanville, ZU. Lincoln Ave. Card 
führen zum Grove. 


Neu eingerichtet mit cleftriihen Fächern! 
Mehr Luit! Mehr Luft! 


Hans Althalers Familien-Resort, 
145 €. Rorth Ave. 
Jeden Sonntag: 


Extra! Crosses Konzert! Extra! 
Auftreten der berühmten Hans Withaler Tyrolee 
Alpeniänger » Geiellihaft, aenannt: Die Inftigew 
Ledhthaler. Aritreten des Herrn Gnile Hlochys 
el, Shicagos beliebteiter deutiger Anmifer. Somie 
uftreten des Herrn Arno 2chnuhardt, befannt als 
„Der feihe Arno“ in Duettö und Solo Nummern, Miie 
fifaliige Direktion von Prof. 2orenz Hager. 
\ Jedermann ıft freundlichit eingeladen bom 
\ @iutritt frei. ns 
\ Anfang: Sonntag 5 Uhr Rad. 
nntag: Ertra feiner Lund. Bairiiche Vederfnödeis 
Sauerbraten. S'tajit wird nimma! 


Bar-Verfteigerung 
für dad zweitägige 

19. Gannitatter 
Bolks feſt 
Freitag, den 14. Augufl, 

Nadm. 3 Ubr, 

in OGDENS GROÖYE Offerten mäflen mil 

Vaargeld begleitet jeim, Schwaben⸗Bere in. 





Berentcunas-Weawetier. 


oleys.—Ihe Gay Parifians, 
ler. Ihe Bohemian Girl, 
eg Dpera Houje—Baudeville. 
: > empie Roof Garden. —Yaudeville, 
e 


n 5.—Baudenilfe. 
tu 5.—Baudenille. 

8 Wheel Bark.—Xeden Abend Konzert 

audeville-Borftellungen. 
ten as * Go —* eu 
€ ( Sonntag Nachmittag: Konzerte 
Litder’ichen Militär-Rapele. e ‚ ! 


ee — 


Gine Gefhichte von Summifdhuhen. 


Sumoreste von O. K. Kreutzberger. 


nA mmeRacd 


€5 waren einmal zwei Paar Gummi- 
ſchuhe, ein ganz großes und ein norma⸗ 
les. In jeder Sorte Schnee nnd 
Schmuß hätte man Gelegenheit haben 
können, ihre ungleichen Spuren ein— 
trächtig nebeneinander die halbe Stunde 
nach einer gewiſſeu molligenKaffeekneipe 
hinaus und wieder zurück zu verfolgen. 

So war auch heute das „hinaus“ 
ganz regelrecht vor ſich gegangen; das 
„zurüd“ jedoch jollte unerwartet einen 
Haken Friegen. VBorläufig freilich fiel 
nod) nicht der leifeite Schatten davon 
über die dampfenden Saffeetaffen der 
beiden al3 \nhaber beregter Schuhe zu- 
uädhft Betroffenen. Der maifivere don 
ihnen, der mit dem wohligen Nentier- 
bäuchlein, Herr Kaulbars, meinte eben, 
voll Behagen in die dicht herabmwallen- 
ben Schneefloden binauslugend: „So 
was lieb’ ih! Da ift man bon bor- 
neherein der Mühe des Schirmaufſpan— 

‚ nens enthoben!” „Das heikt, jolide 
Gummifchuhe muß man haben,“ warf 
fein ſchmächtiges Gegenüber, Herr Spocht, 
dem man den Bureauvorſteher auf 
zwanzig Schritte anroch, mit wichtiger 
Miene ein. 

„Aber natüklich! Sollte mir heute 
ſchlecht bekommen ohne die. Habe da 
nämlich heut früh ein Paar ganz ver— 
flucht dünnwandige Glanzlederne er— 
wiſcht; kaput ſind ſie auch. Man 
trägt ſie eben ſo auf in den Gummi— 
ſchuhen.“ 

Nach dem üblichen Plauderſtündchen 
ging's an den Aufbruch. Draußen 
wirbelte es zu des Dicken herzlicher Be— 
friedigung toller wie je. Der Herr 
Bureauvorſteher ſchlüpfte denn auch 
hurtig in ſeine Gummibehälter, der 
Andere aber mußte erſt das ganze Lokal 
durchſtöbern, ehe er die Ueberzeugung 
gewann, hier ſeine Gummikähne nicht 
zu finden. Das war aber wirklich nie— 
derträchtig! Der Wirth hatte einen 
Teckel, der ſich unter den Gäſten herum— 
zudrücken pflegte; das arme Geſchöpf 
hat von Menſchen nie wildere Blicke ein— 
geheimſt, als an dieſem Tage von dem 
verunglückten Gummiſchuhbeſitzer, der 
ſich fünfzehn Minuten lang feſt ein— 
redete, „Waldmann“ hätte ſeinen Schatz 
gefreſſen. 

Herr Kaulbars ſchwitzte vor Aerger, 
und ſein Freund half ihm auch hierin, 
ſoweit das bei ihm möglich war. Ein 
Blick auf das ausgedehnte Piedeſtal des 
Herrn Rentier hatte inzwiſchen genügt, 
dem Wirth jeden Verſuch, Erſatz zu 
ſtellen, lächerlich erſcheinen zu laſſen. 
Dafür ſprangen die Umſitzenden deſto 
bereitwilliger mit „unmaßgeblichen“ 
Vorſchlägen bei. Da war Einer, der 
meinte, Spoht müßte feinen Freund 
einfah hudepaf nah Haufe tragen. 

Sin Anderer ftellte mit dem trojtlos 
ernten Gefichte eines völlig und ganz 
nur zur Sade Nedenden feit: um die 
Füße zu jchonen wäre das Prattifchite, 
auf den Händen zu gehen. Sa, aud 
Einer war da, derfurzweg Herrn Kaul— 

. bars in’3 Gefiht behauptete: „Ach, 
Sie haben ja gar keine Gummifchuhe 
angehabt!“ „Spocdt ift mein Zeuge, 
ich Hatte fie!” rief der Dide feierlich. 
„Und nun meiß ich auch, wo fie find! 
Der lange glogäugige Kerl, der da 
drüben biS vor ’ner PViertelftunde hin— 

ter feinem Schnitt Glühmein Iungerte; 
fein Anderer hat fie wie der! Bor- 
mwärts, Spocht, den Nader holen wir 
noh ein!“ Sol geniale, alias fire 
yoeen hat man zu Dugenden, wenn 
man etwas durdhaus nicht finden fann. 

Wer etwa als Unbetheiligter jegt die 
beiden Yußlpuren auh fur fünfzig 
Schritte weit — weiter ging’3 jchon 
wegen der ftetig fallenden Flocken nicht 
— verfolgt hätte, wäre in bewundern= 
v3 Staunen verfunfen über den Wis 
derjpruch zwifchen dem räumlichen Ge= 
halt der einen Spur und ihrer aller 
Erwartung fpottenden Beweglichkeit. 
Dft jah man nur ein YFußpiered tief 
eingegraben, da3 andere mußte. irgend= 
wo hoch oben in der Schwebe ;gehalten 
worden jein nah Storchmanier; dann 


famen Tonftıfe Säße und Springe nad) 


zes und Links und. nad) vorwärts; 
auch ſah man wieder jtredenmeife blos 
den Eindruff einer: gewaltig großen 
3che und bald darauf nur Hade, nichts 
al3 Hade. 

Es warein Paſſionsweg, den Kaul— 

bars da auf ſeinen fragwürdigen Glanz» 
ledernen zurücklegte. Spodts trodene 
Troftmorte glitten»jpurlog an dem 
armen Dulder ab; diejer tröftete fich 
einzig noch jelber don innen heraus, 
indem er nad und nad alles Unheil 
der Welt auf diefen Shubjad vonGunt= 
miſchuhdieb herabwünſchte. 
‚WS fie den dann endlich zwifchen den 
eriten Häuiern der Stadt einholten, war 
das ein Lichtblick! Aber die nächlte 
Minute ihon wi®er ließ an traurigem 
Dunkel nichts zu wünjchen übrig. Der 
Menih hatte und brauchte auch Feine 
Gummijhuhe; der trug ja ellenlange 
Etulpenitiefel!! 

Spocht verſprach beim Abjchied noch 
feinem gefnidtem Freunde, mit Thränen 
des Mitgefühle im Auge, ſofort die 
ganze Polizei in Aufruhr zu bringen, 
was er auch getreulich vollführte. Nur 
mit einem fürchterlichen Fluch auf den 
freben Dieb gedachte er heut einzu= 
ichlafen! Ob er’3 hielt? — Nun, am 
näditen Morgen topfte e8 jehr früh 
an de3’Herrn Haulbars Thür, der nad 
Ihlaflofer Nacht od ganz der Sorge 
feiner verfhimpfirten untern Ertremis 
täten hingegeben lebte. Auf jein „Her- 
ein“ übergab ihm Spots Dienftmäd- 
Ken ein Padet und einen Brief. Yn 
lesterem ftand zu KRaulbar’s unjäg- 
Kicher Verblüfftheit gejchrieben zu fejen: 

„Mein lieber alter Kaulbars! Ans 
bei Deine Gummilchuhe. ch hatte fie 
aus Berfehen.über meine angezu- 
kr Berzeib, daß ich jo erbärmlich 

- Beine üße habe. "Wie geht’s jonit? 

Sofienslih beiesi_ _ Dein Spodt, 


2ofalberidht. 


Felte und Bergnügungen, 


Chicago-Turngenteinde. 


Die Mitglieder der Chicago-Turn= 
gemeinde, de3 Damen = DVereind der 
Chicago = Zurngemeinde und Die 
Freunde der beiden genannten 
DOrganffationen mit deren Ange- 
hörigen werden morgen, Sonntag, 
in dem teizend gelegenen Schüßenpart 
in PBalos Springs ein echtes deutjches 
Yamilienfeit im Freien abhalten. Der 
| Damen=Berein hat in Verbindung mit 
| dem Vergnügungsfomite der Chicago- 
QIurngemeinde alle nöthigen Vorteh- 
rungen getroffen, um den theilnehmen= 
den Damen, Herren und Stindern ei- 
nen recht angenehmen Tag zu bereiten; 
| Jammtliche Sektionen des fejtgebenden 
Vereins werden fich vollzählig bethei= 
ligen, und e3 jollten daher alle Mit- 
alieder dDiejfe Gelegenheit benußen, im 
ı Kreife der Aktiven, der Sänger und 
| der vielen Freunde der Gemeinde ge= 








| aufdie natürlichen Anlagen, welche der 
ſchöne Feltplag dem PBilnikbejucher 
ı bietet, möge hier noch auf die folgenden 
ı Attraktionen befonder3 aufmerlfam 
gemacht werben: ? 
Preisfegeln, von 11 Uhr QVormite 
| tags bis 5 Uhr 30 Minuten Abends, 
ı findet auf vier Bahnen fhatt. 
Wettlaufen, ſowie verſchiedene an— 


dere Spiele für Groß und Klein, wer— 
den unter Leitung des Turnrathes ar— 


rangirt. 
Die Kaffeeküche, der „Ice Cream“⸗ 


Stand u. ſ. w. ftehen unter perjünli- 
cher Leitung von Mitgliedern 
Damenvereins. 


des 


Prof. Louis Kretlows „Military 
Band“ wird die Muſik liefern und Alt 
und Jung wird Gelegenheit haben, 


das Tanzbein zu ſchwingen. 


Der Spezialzug der Wabaſh-Eiſen— 


| bahn verläßt präzife 9 Uhr Morgens 
ı das Polf Str.-Depot (Ede Bolt und 


Deardorn Str.); Nachzügler nehmen 


den Zug um 1 Uhr 20 Min. Nachmit- 
| tag3. 


Fahrkarten für Hin- und Rüdfahrt, 
Eintritt in den Park einfchließend, to- 
jten 50 Gent® und find bei dem DVer- 
walter Guſtav Berkes oder vom Ko— 
mite auf beiden Zügen zu haben; Kin— 
der unter 14 Jahren ſind frei. 

Die Rückfahrt des Spezialzuges er— 





folgt vom Park 7 Uhr 30 Minuten 
Abends; die Fahrkarten ſind nur für 
dieſen Zug giltig. 

Plattdütfcher Dereen. 


Für den morgigenSonntag, 9.d.M., 
hat der Plattvütfche Wereen von Chi- 
cago eine Erfurfion nach Benfonpille, 
So. und ein mit derfelben verbundes 
nes Bastet-PBilnt inKortyauers Dan- 
nenbufch arrangirt. Die Koften auf 
dem Feltplage follen Durch eine allge= 
meine Beiteuerung der Herren mit ei- 
nem Dollar für Erfrifehungen aufges 
bradt merden. Eiſenbahn-Billets 
werden am Yelttage auf dem Bahnhofe 
und im Zuge verfauft. Der Preis für 
die Hin- und Rüdfahrt beträgt 50 
Gents pro Perſon. Abfahrt Morgens 
9 Uhr vom Chicago, Milmaufee und 
St. Paul-Bahndhof, Ede Kinzie und 
Kinasburryg Str. Der Zua hält an 
Morth Ave, Ede Hamwthorne Ane., an 
Milwaufee Ave. und Ede Blooming- 
dale Road, wo Theilnehmer Morgens 
einfteigen und Abend3 abiteigen tön= 
nen. Um 7 Uhr Abends wird die 
Nüdreife nah Chicago angetreten, 
fo daß jeder TVheilnehmer recht- 


zeitig mit feiner familie zu Haufe ift. 


Ianzpläte und Kegelbahn find auf 
dem Feitplab. Unterhaltung für Xung 
und Alt, für Herren und Damen ift in 
jeder Hinficht zur Genüge da. 


Trierifcher Unabhängiger Bruder-Bund. 


Der „IrierifchellnabhängtgeBrurder- 
Bund“ hält morgen in Dgden3 Grove 
fein 6. jährliches Pilntt, verbunden 
mit Stiftungsfeit ab, zu dem alle 
Irierer und Landsleute von derMoſel, 
fomie die Freunde und Gönner des all- 
gemein beliebten Vereins eingeladen 
ind. Das Arrangements = Komite 
hat weder Mirhe noch Koften gefcheut, 
um allen Feittheilnehmern einen ver- 
gnügten Tag zu bereiten und das Feit 
ebenfo erfolgreich zu machen wie alle 
feine Vorgänger. 

Aufgepaft, Rothmänner! 

Das jährlihe große Pilnik des 
„Town Lale-Stamm Nr. 260, U. DO. 
R. M.”, welches am Sonntage, den 19. 
Suli, der ungünjtigen Witterung imwe- 
gen nicht abgehalten merden fonnte, 
findet am Sonntage, den 16. Auguft, 
in Balos Grove, JU., jtatt. Ein Spe- 
zialzug verläßt den Wabafh-Bahnhof, 
Ede Bolt und Dearborn Str., punft 
9 Uhr Morgen: und hält an Archer 
Ane., 47., 55. und 63. Str. Das Bil- 
let für die Hin- und Rüdfahrt, ein- 
Tchließlich des Eintritt3 zumfeitplage, 
fojtet 50 Cent?. Alle Billets, melche 
für den 19. Juli an Rothmänner und 
deren Treunde ausgegeben twurden, be= 
halten ihre Giltigkeit. Aljo hinaus 
nach Palo Grove am Sonntage, den 
16, Auguft! Für gute Mufit ift beſtens 
geforgt, desgleichen für allerlei Unter- 
baltungen für Alt und Jung, und was 
die Hauptfache tft, für qute Speifen 
und bortreffliche Getränfe. 


Bapyrifcher Frauen = Unterftüßungs = Derein. 


Ein außerordentlich intereffantes 
und abmechjelungsreiches TFeitpro- 
aramm tt für das erjte große Biknit 
und Sommernadhtfeit aufgeitellt wor= 
den, das der Bayeriſche Frauen-Unter— 
ſtützungsverein von Chicago morgen, 
am Sonntage, den 9. d. M., in Frrıp’ 
Grove, Ede Elybourn und Mebiter 
Uve., abzuhalten gedenkt. Gefangssor- 
träge, Preiömwettfpiele aller Art, Pro= 
duftionen des Nordieite -» Athleten» 
Klub, Tanz und Volfsbeluftigungen 
für Alt und Jung find in Ausficht ge= 
nommen, fo daß den Feittheilnehmern 
die Stunden wie im Tluge dahin= 
jhmwinden dürften. Daß die Bayern 
es meifterlich »erftehen, ihre Gälte 
auf’3 Belte zu unterhalten, ift ja all- 
gemein befannt und bedarf deshalb 
faum eines bejonderen Erwähnung. 


| müthlich und vergnügt zu fein. Außer. | 
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Anfang der Feftlichkeit um 1 Uhr Nach⸗ 
mittag?. 
Turnverein „Sreiheit. 

Unter Mitwirkung mehrerer Turn 
und Gejangvereine veranjtaltet ber 
Jurmverein „Freiheit“ am morgigen 
Sonntag in Dsmalds Garten, 
an 52. und Halſted Straße 
ein großes Piknif, mit dem ein Schau- 
turnen undKonzert-Aufführungen ver— 
bunden ſein werden. Auch für allerlei 
Volksbeluſtigungen, Wettſpiele und 
Unterhaltungen der verſchiedenſten Art 
iſt beſtens geſorgt worden. Wer den 
Turnverein „Freiheit“ kennt, weiß zur 
Genüge, daß es auf ſeinen Feſten ſtets 
äußerſt luſtig herzugehen pflegt, und 
er wird darum nicht verſäumen, auch 
dem bevorſtehenden Piknik beizuwoh— 
nen. Für den Eintritt zum Feſtplatze 
ſind 25 Cents proPerſon zu entrichten. 


Order of Mutual Protection. 


Die vereinigten Logen des „Order 
of Mutual Protection“ werden am 
Sonntage, den 16. Auguſt, im Nord 
Ehicago-Schügenparf ein großes Pik— 
nik und Sommernachtsfeſt abhalten, 
für das ſich unter den Mitgliedern des 
ſtrebſamen Ordens und ſeinen zahl— 
reichen Freunden ein äußerſt reges In— 
tereſſ kundgibt. Von Seiten des zu— 
ſtändigen Feſtkomites wird alles nur 
Mögliche gethan werden, um den Be— 
ſuchern etwas wirklich Gediegenes dar— 
zubieten. Konzert, Tanz, Geſang und 
allerhand andere Vergnügungen bilden 
den Inhalt des intereſſanten Feſtpro— 
gramms. Wer alſo einen wirklich 
ſchönen Sonntag verleben will, der 
verſäume es nicht, am 16. Auguſt nach 
dem Nord Chicago-Schützenpark hin— 
auszupilgern. Das Billet koſtet 25 
Cents pro Perſon. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent dag Wort 


Verlangt: Ein guter Nodmacher und ein geübt 
Bushelman. 4207 S. Halſted Str. 


Verlangt: Guter Bäder für Ofen-Arbeit. 8700 
Commereial Ave., South Chicago. ſmo 
Verlangt: Ein Porter, der am Tiſch aufwarten 
kann. 40 Fifth Ave. 

Verlangt: Ein, Teamſter. Muß deutſch und eng⸗ 
liſch ſprechen. 315 per Monat und Board. 3337 
Gramd Ave., Reeb. 

Verlangt: Ein Junge, der ſchon in Bäcerei ge— 
arbeitet hat, für 54 per Woche und Board. 702 S. 


Canal Stk. 


Verlangt: Deutſcher Grocery:Clert, muß daS Ges 
ſchäft verſtehen. Muß Pferde warten und keine Ar— 
beit ſcheuen. 7200 S. Halſted Str. 

Verlangt: Sofort ein guter Porter. 662 R Clæt 


Sir. 





Verlangt: Agenten für, einen leicht verfäwjlichen 
Werikel. Großer Brojit. Schneller Umjag. Koch, 1026 
W. 12. Str, hinten. 

Verlangt: Bäder, dritte Hand an Brot. 610 S. 
Morgan Str, 

Verlangt: Ein älter k Mann, um 4 Kühe zu be 
forgen. Muß melten tönnen. 176 NR. Weitern WAve., 
m Saloon, 

Verlangt: Ein guter Vorbügler an Röcken. 395 Wa⸗ 
banſia Ave. 

Verlangt: Schuhmacher. Guter Mann für Repals 
eing. 940 Milwaufse Ave. ; 





Verlangt: Welterer deuticher Blumengüktner, der 
fein Fach gründlich veriteht, finder gute und bats 
ernde Stelle. 1198 Lincoln Ave. 

Verlangt: Shuhmah&, Tediger Mann, muß gut 
fein an Reparaturen. Stetige Arbeit für den red: 
ten Mann. Vorzufprehen Sonntag bi3 9 Uhr. Por: 
* oder böhmiſch. 735 E. 4. Str., nahe Galus 
mit. 





Verlangt: Ein nühterner zuderläfiiger Manır, 
Pädkwagen 3u fahren, einer der Erf-*rung im Bis 
Ihäft bat wird vorgezogen. Sonntag Vormittag. 2356 
W. North Ave, 

Verlangt: Eine 1. Hand an Brot, 1383 N. Clark 

tt. 
en erlangt: Eine 2. Hand an Gates. 1383 N. Elart 
Sir, i 


Verlangt:, Tühtiger Mann zum Wurftpeddeln. 
Guter Verdienft. 265 Jrwin Moe, 3 Vlod3 weitlich 
von Rincoln Wpe., nahe Gruceland Ave. 





Verlangt: Fin junger Mann an Vrot. Lohn $6. 
175 Eentre Str. 

Berlangt: Männliche Hilfe für irgend eine Ar⸗ 
beit. Verein Veritas, 15 N. Elukt Str. 


Verlangt: Eiienbahnarbeiter für da8 nordweſtliche 
Noma und Sllinois, den ganzen Sommer Xrbeit 
und freie Fahrt; au Farmakbeiter. In Roß' Ar⸗ 
beits:Ugentur, 3 Market Str, Taglw 

Nerlangt: 4 gute Verkäufe, Bezahlung möchent: 
ih. Stellungen dauernd. Vorzujprehen 8—9 Uhr 
Dorm. 1416 N. Elart Str. —llag 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Yunge Frauen und Mädchen, 
etwa einer Woche Das Zwichneiden von Kieidern 
nah eimem guten Spiten erlernen wollen. Auch 
Abende Unterricht. French Dreßmaking Parlors, 
1187 Milwaukee Ave. BSil, ſmm, lm 


die in 


Verlangt: Erjabrene Maihinennübdhen an Hoien. 
Stetige Arbeit. 75 Webiter Ave. 

Berlangt: Junge Sramen und Mädchen, die in ets 
wa einer Woche das Zujchneiden von Kleidern nah 
einem guten Spitem erlernen wollen. Auch Abends 
Unterridt. Srenh Dreßmaling Parlors, 117 Mils 
mwaufee Ave. 


Verlangt: Geübte Mädchen für Paper-Boxes. 32 
Marter Str., 5. Floık. 

Verlangt: Majhinenmädhen, Hamdmädchen und 
Pügler an NRöden. 9 Thomas Str., Ed: N. Wood 
Str. u 

Berlangt: 


nen. Seine 
baſh Ave., 3. 


Mädchen, 
Bezahlung. 
Floor. 
Oausarvku. 
Drlangt: Fin Mäphen für Hausarbeit. 
Dumilie. 172 Eugenie Str, 1. lat. 


wm Stidereiarbeit au lers 
Stetige Webeit. 300 m. 


Kleine 


Berlangt: Ein Ddeutjches oder jüdiſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. 395 W. Madifon Str. 

Verlangt: Cine ftarfe Grau zum Gejhirtwajden. 
493 Filth Ave. 


Verlangt: Gute Siug:Amme, 9 Tage altes Kind. 
87 per Woche, mebit Board. Iohn Zuna, 1608, 51. 
BR. 

MWerfangt: Madchen zum Soden, Waſchen und va⸗ 
geln. Gutes Heim. Guter Lohn. 89, 32. Str. 


Verlangt: Evdfahrencs Kindermädchen. Muß Res 
ferengen haben. 454 Ellis Ave. 

Benlangt:_ Tühtiges Hausmädhen mit guten 
Zeugniffen. Loba $3 per Woche. 333 Englewood Ave. 

Verlangt: PVerftändige Frau als Hauspältkin für 
Heine Famikte. Nachzufragen bei M. Xoltt, 432 
Noble Str. 

Verlangt: Sofort 50 Mädchen für Hausarbett. 
Lohn HH, umd 5 Mädchen für leichte Sausalcbeit. 
Sohn 2-83. 55 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein Kindermädcen, 658 Orhan Str, 


Pklangt: Ein träftiges Midgen für gausarbeit, 
42 Poromac WApe., 2. Flat. 
Jahren, 


6565 Osvood 





“ Berlangt: Ein Mädchen von 14 biß 15 
für ein "2jühriges Kind aufzupaffen. 
Str. = 

Berlangt: Fin Mädchen für gomöhnlide Hausar: 
beit. 58ER. Peoria Str., Saloon. jmo 

Penfangt: Mädchen für allgemeine Hauarbeit. 8 
in Familie. Lohn 3 5:5 83.50. 148 W. 55. Str. 

Velangt: Köhinnen $5, zweite Midden $3.50, 
Mädchon für Qausarbeit 83.5085. 59 Wells Str. 

mu 
‚ Verkangt: Mädchen in mittferen Jahren oder Frau 
fir ine alleinitehende Dame. Näheres 3 Wbbotr 
Court. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen. Muß deutſch 
und enghuich:iprehen föunen, für Küche und Reitaus 
rant,. 105 Mihwaufce Une. « 

Verlangt: Girtes dertiches Mädchen fik Heine as 
milie. Gutes Heim. MO Dampden Court, 1. Flat. 
ü eat: Ein u deutiches Mädchen in us 
carihen Familie. tes Sohn. 1082 Dulvake . 
Reims Siumits Ga 2 
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Wisconfin Sarınland. 


Zuderrübenpflangung! 
Farmersportheile im Zentrum unjerer 
Farmländereien! 

Riedere Preife, kleine, langjährige 
Ratenzahlungen. 

Wir offeriren hiermit allen, die nach eigener Heim⸗ 
ſtätte ſtreben, vorzügliche Farmen, angrenzend an der 
Stadt Neilsville, Clark County, Wis., woſelbſt allerlei 
Engros- und Detail-Gejchäfte, Banken, 14 Fabriken, 
Hoteld und Theater find. Das Farmland mit ausge» 
zeichnetem Grund und Boden, jhWwarze Erde, unten 
Lehm, alljeitig reich bewäffert, gefundes Klima, meh. 
rere Eifenbahnen, gute Straßen und Wege, bedeutende 
Käfe- und Butterfabrifen, und weifen hauptjächlich auf 
bie VBortheile der großen Zuderfabrif, ſowie auf die 
guten Preije, die der Farmer für alle jeine Produfte 
erzielt, Hin. Senden auf Wunjch Mappen, Karten 
nd illuftrırte Bücher ein, und find diesbezügliche Zus 
icriften und Anfragen zu richten ar 


The A. B. Adams Land (o., 


Zimmer 6 und 8, 
163 E. Randolph Str., Ete La Salle Str., 
Chicago, ZU. 
Seden Tag von 9 bis5, am Donnerftag und Samitag 
bis 9 Uhr Abends offen. dojlsjlim 
Berlangt: Frauen und Mädhen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, I Gent da3 Wort.) 
DBausarben. 


Berlangt: Deutihes Mädchen 
Sausarbeit. 475 Haftings Stk. 


für allgemeine 


ſm 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbert in 
einer Beinen Deutjchen Familie. 4503 Wabaſh Ave. 
jmo 


Verlangt: Ein gutes dDeutihed Mädchen für allae: 
wusarbeit. 1616 Wellington Wpe.. nude 

art Str. fıno 
Voriangt: Tin Müddhen für Hausarbeit. 37 W. 
Divsfion Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
eines für zweite Wrbeit. 592 PBelden Une. 
Verlangt: Müdchen für leichte Hausarbeit. 637 
Rarrabee Str. 


Verlangt: Madchen fit allgemeine Hausarbeit. 28 
Belvden ve. finds 
_Verlangt: Deutjches Mädchen für Kausarbeit. 255 
Elybounm Wve., 2. Flat. 

Verlangt: Köchin , $10. Viele Mädchen für Stadt 
und Sommer:Rejort, jogleih. 2 Waiter. 13 R. Clark 
Ett. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit und 
auf ein Kind von 15 Monaten aufzupaſſen. Lohn 
82.50. 162 Blue I3land Wv.e 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 18 Xiftee 
Ave., Ede Robey Str. 


Verlangt: Viele Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Sohn. 437 Milwaulse Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für 
arbeit. Kleine Familie. 52 €. 
Flat. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 98 Eugenie Str., unten. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 560 Lat⸗ 
rabee Str. 

Verlangt: 500 Mädchen füt Hausarbeit. Im Ver— 
mittlungs-Bureau, 177 Clybourn Ave., nahe Hals 
ftd Str. 28il, doſa, Im 

Verlangt: Mädchen von 14—15 Nuhren für leichte 
Hausarbeit. Muß zu Hauje jchlafen. 89 Wells Em, 
frIa 
allgemeine 
Hie⸗ 
* fia 

Verbangt: Starkıs Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, aubh Frau zum Waichen und Busen. 3757 
Wabaſh Ave. fſa 


Verlandt; Eine perfette Köchin im Reftaurant. 
488 490 Lincoln Ave. fie 
Verlangt:_ Ein ſtarkes deutiches Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit. 64 W. Wan Str, Cd: 
Wood Str. fia 
Verlangt: 200 Mädchen für Hauss und Küdhenars 
beit. Kohn $2.50, 33.50, $4 und 5. 599 Wells Str. 
Zaug, Iw 





ewöhnliche Haus⸗ 
iviſion Str., 1. 





allgemcine 





Verlangt: Ein gut:s Mädchen für 
Hausarbeit. Muß zu Haufe ichlafen. Mr3. E. 
ronpmus, 138 N. State Str., 3. Flat. 


Berlangt: Köhinmen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und zweite Mädchen. Mı3. Lemwin, 2827 
Cottage Grove Ave. lag,2m 

Verlangt: Köhinnen Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterimmen, eingewanderte 
Mädhen erhalten jofort gute Stellung bei hohem 
Sohn, in feinen Privatfamilien dmeh das doutide 
und jlundinavijhe Stellenvermittlungsbureau, 599 
Wells Str. 13j!1Im 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohs. — 
Mrs. Elfelt, 359 Wabaſh Ave. Friſch eingewan 
derte ſofort untergebracht. l5nli 

Berlamgt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und ggg Arbeit, Kindermädchen und eıns 
ewanderte Mädchen für die beiten Pläße im den 
Peinften Familien an der Südjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerion, 215. 32. Str., nabe Indiena Up. *® 


Berlangt: Köcdrienen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Wrbeit. Kindermäpchen erhaltem foior: 
gute Stellen mit hohem. Lohn in den feinften rt» 
vatfamilien der Rords und Süpdjeite durch das Grite 
deutſche PVermittelungssInftitut, 545 N. Glart 
E., früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel: 
498 North. 8;* 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent dad Wort.) 
Gefuht: Yunger Mann wünjcht das PBarbierge: 

ſchäft zu erlernen. Adr. S. 211 Ubendpoſt. 
Geſucht: Ein ältlicher Mann ſucht Beſchäftigung 

in der Küche oder im Meat-Market. Adr. S. 201 

Abendpoſt. 
Geſucht: Kräftiger junger Mann, 17 Jahre alt, 

ſoeben eingewandert, ſucht Atbeit. Adr. S. 200 

Abend poſt. 


Geſſucht: Deutſcher Offiziersburſche ſucht Arbeit 








“bei einer Herrſchaft. Adc. V. 24 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Beſchäftigung, 
irgend etwas. Geihidt in Allen. Guter Charakter. 
€. Wintk, 247 Dayton Str 

Gefucht: Bartender, Waiter, Porter, Küche, 
Lunchmänner und irgend welche Arbeiter koſtenlos 
zu beziehen. Veritas, 15 N. Clart Str. 

Geſucht: Cakebäcker wünſcht ſtetigen Plaßz. 24 
Cottage Grove Ave. Na 


 Gefuht:, Agent und Treib& jucht Geihäitswas 
gen zu bejorgen. Apr. 3. 36 Abendpoft. mfna 

Gefudt: Ein mit Gas Mufhinen durhaus ver: 
trauter Engineer jucht. Stellung. Befte Referenzen. 
Wr. D. 9 Abendpoit. dfl 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dıefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: 
dern hat und leichte Hausarbeit thun kann, 
Stelle. 575 W. Huton Ste., nahe Leavitt Str. 


das Liebe zu Kin— 


Fleißigesg Mädchen, 
jucht 


Geſucht: Schrupp-Plätze und Waſchplaätze in und 
außer dem Haufe. Mrd. KVegeivic, 204 Desplaines 
Str. 
‚Gruht: Nette anftündige Witwe, gebißdet und 
tührig im Daufe, jucht Stelle als Wirthſchafterin. 
Gute Referenzen. 497 Wieland Str. 

Geſucht: Gebildete Wittwe, alleinſtahend, ſucht 
Stellung als Hausmälterin in beſſetem Haus. Adt. 
Houſekeeper, 8 Wells Str., oben. 


Geſucht: Cine Wittive winiht Stelle als Haus: 
Hästerin bei einen alten Herrn oder älterer isran. 
Geht au aufs Kand. Adr. für 3 Tage unter B. 20 
Ab ndpoft. 


Geſucht: Eine faubere deutiche Mittve wünscht 
Et:llung bei einem älteren alleinitehenden Herrn. 
Sieht mehr auf ichönes Heim wie auf hohen Kohn. 
480 Zarrabee Str. 

Gejuht: Herrihaften finden gute Mädchen often: 
frei. 177 Eiybourn Ave. didoſa WBag 

Geſucht: Junge Ftau mit Kind ſucht Stelle als 
Haushälterin. Sieht mehr auf gutes eim als auf 
hohen Lohn. V Blue Island Ave., 1. Flat, hin⸗ 
ten. Schulz. 

Geſucht; Alte Frau fucht Stelle als Haushälterin. 
Nachzufragen bei Frau Specht, 1198 Lincoln Wve. 

Gefuht: Junge Wittwe ohne Anhang fuht tSche 
als DHaushälterin. Nähers Sonntag Vormittag. 599 
Well Stk. 

Geſucht: Ein tuchiges deutfches Mädchen ſucht ei— 
nen antündigen Plag. 265 Irwin Ave., 3 Block 
weitlih von Lincoln Ye, nahe Gracelund. 











Geſucht: Ein Mädchen, das alle Hausakbeit Det» 
far, yuche Stelle in Eleiner Yumilie, 87 Elybourn 
Ave. 

Gofucht; Wäſche in und auder dem daufe. 575 
N. Lincoln Str,, unten. 


Geyucht: Die beſſen Madchen find nur duch den 
Derein Veritas, 13 NR. Clark Sir., au beziehen. 


„Geluht: Anftändiges Münden juht Stelle als 
Sauspälterin bei anftündigem Herrn. Kann au 
Kind da ſein. Am Jiehiten fatpolifh. 4060 Deats 
born Str., oben. 


Be bejorgt in und außer dem Kaufe. 551 W. 
ie Str. 


ii — — 

Geſucht; Junge rau mit einem 1 Yahr_ alten 
Kinde wünſcht jofort Stellung al Haushälterın. 
Stadt oder Lund. All Larrabee Sir. 


Etele juchen mehrere tüdtige Dienftnäddhen, for 


tie eine Lunhlödin. 573 Sarrabee Str. 


GYubt: Eine junge Fran miniht Stelle als 
reg bei —63 oder liebk im Saloon= 
Geſchaft. dr. 3. 489 Abendpoſt. fie 


Sei 35 tigeß Dienfmädden fowie eis 
m ne * ** Dien ſtmãdchen vn 4 


Tag,10t 


w aber Eis, 


| Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 8. Auguft 1896. :: : 


s u 


Geld, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Bianos, Verde, Wagen u. f. m 
leineUnuleipen 
von 820 bis $400 unfere Speyialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel mit ıweg, wenn init 
die Unleipe machen, fondern laflen Ddiejeldew im 
Ihrem Beſitz. 

Wir haben das 
orößts Ddeutide Gejhäft 
m der Stadt. 

Alle guten ebrlihen Deutipen, fommt zu uns wenn 
Ihe Geld borgen wollt. Ihr Werder «8 zu Gem 
Vortheil finden bei mir vorzuiprehen che Yyr ans 
derweitig bingeht. Die ficherite und zuverläfiigke 

Bedienung zugefichert. 
a. 9 Feend, 


10apli 18 LaSale Str., Zimmer 1. 
Chicago Mortguge Soon Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


derleipt Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Yaushaltungsgegenftände, Pianos, Pierde, Wageı, 
fowie Xagerhausjcheine, zu jeher miedrigen Waten, 
auf irgend eine gewünjchte Sertdauer. Gin beliee 
biger Theil des Darlepens Sana zw jeder Zeit zu 
rügezabls und Dadıkch die Ziunjen Derringert ers 
den. Komm zu uns wenn Ihr Geld uöthig babe. 


Chicago Mortgage Joan Ge. 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Hadmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str, immer f 14. llap® 


Bianos, PB ‚ 
euu)j. mw., ipredht» 
der Fidelity Morz 


ferd 


den miedrigiten Raten. Prompie Bedienung, obne 
Oerfientlichleit_ und mit dem Vnrredt, dab Guer Ks 
gentbum im Gurcm Bes verbleibt. 
Sidelity Moktgage Joan Ga 
Salorporirt. 
4 Mefbington Str, erfler Flem 
swiihen Glarf und Dearborn, 


oder: 81, 8. Str., Englewood. 


eder: 9215 Commercial WUoe, Zimmer Columbia 
Blod. Eiüd-Ehicago. 9 a 5ma* 


50,000 zu verleihen .. Möpel, Piano und Pfers 
be. Billige Raten. Deutiche, mebmt Notiz hierbon. — 
In den lebten 10 Jahren batten wir Die - größte 
Yoan Office in Milwaukee. Diefe gab uns Gelegens 
beit, die Wiünfhe der Deutichen gründlich kennen 
zu lernen. Langer Kredir oder Theil: Abzahlungen. 
Wir nehmen die Sachen nicht fort. — Model Morts 
gage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Ocean Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1jl® 
Wozunach der Südſeite 

Eeben. wenn Ihr villiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Vagerhaus⸗ 
icheine, von dee NRorthbweftern Mortgage 
Loan Go, #5—9 Milwaufe pe, Gede 
Chicago Ape., über Schroeder3 Drugitore, Zimmer 
53. Offen bis 6 Ihr Abends. Nehmt Elevator. Geld 
rüdzahlbar in beliebigen Beträgen. 2Zlınalj 

Geld zu verleihen auf Chicago Srundeigenthum, yu 
den billieften Zinjen, bt Sattler & Stape 
Simmer 212 Roanote Gebäude, Eüdoft:Gde LıSafle 
und Madiion Str., Chicago. Sindm 


Geld gu verleiben zn 5 Prozent Sinfen. ©. 5. 
Uli, Grundeigentbum:s und Geichäftimalie, 
immer 712, HN ©. Glart Str, Ede Wafbinys 
ton Str. Irre 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent. Keine Konmmije 
fion. Zinmer 4, SINN. Elart Str, Ede Michigan 
Str. a 44,1 


Privatgelder zu verleihen, jede Summe, zu 5 und 
6 Prozent. Auch Anleiven gemaht um Bauvereine 
abzuzahlen. ©. Freudenberg & Eo., 12 MW. Divtfion 
Str. 2in,didoja* 
Geld zu verleihen auf Möbel, Pianos und jonftige 
gute Sicherheit. Miedrigite Naten, ehrliche Behand» 
lung. 534 Lincoln pe., Lake View. 

Emnau 


Zimmer 1. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


Die MeDowell franz. Kleider ZujcneidesMlademie, 
New Yort und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Mleidecmahen 
in der Welt. 


Die berühmte MceDowell Garment Drafting Mas 
fhine hat auf Neue ihre Ucherlegonheit über ale 
anderen Methoden des Kleiderz Zujchneideng bewies 
fen und erhielt die einzige goldtne Mevaille und 
böchite Anerfennung auf der Mid Winter air, San 
Granzisfo, 1894. In jede Dinfiht Das Neuefte, allen 
voraus, Ju Verbindung mis unjerer Yujchneides 
Schule, wo wir nah jediweder Mode lebren, haben 
wir eine Näh: und FYinijihingsSchule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Sleidermacerkunft vom 
Einfüdeln der Nadel bis zur Herftelluug eines voll: 
ftändigen Kleides, Heften, Drapixen, Zujammens 
ftellen von Streifen und Ched3 erlernen fönnen. 
Schülerinnen machen mährend ihrer Lehrzeit  Stleis 
der für fidh jelbit oder für ihre Frewndinnen, Net ift 
die Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubreeiten. 
Gute Pläge werden bejorgt. Tadellofe Duiter nad 
Mab geihnitten. Eprecht vor oder laßt Euch ein 
Modebuh und Zirfulare gratis zujchiden. 

The MeDomell Eo., 73 State Str,, Chicago, IN. 

6. und 6. Stodwerk, gegenüber Marjpall Fields. 

numja” 


Uleranders Gehbermpoligetigen 
tur, 93 und 95 Filth Uve., Zimmer 9, Bringt Ic» 
gend etwa in Erfahrung auf privatem Wege, unters 
fuht alle unglüdlihen Famtlienverhältniſſe, Ehe—⸗ 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweije. Diebitäyle, 
Näubereien und Schwindeleien werden unterjucht 
und die Schuldigen zur NRechenjchaft gezogen. Ane 
ſprüche auf Schadenerſatz für Verlezungen, Unglückz 
fälle u. dgl. mit Erfolg deltend gemacht. Freick Rath 
in Rechtsſachen. Wir ſind die einzige deutſche Po— 
lizei-Agentut in Chioago. Sonntagsoffen dis 14 
Uhr Mittags. 22m” 


Köhne, Noten, Miethen und fchlehte Schulden als 
fest Art jofort kollektirt; ſchlechte Riethet hingus⸗ 
keine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
rompt beſjorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliſch und Deutih, ge⸗ 
fprohen. Empfehlungen: Grfte Nationalbant, 76-78 
Fifth WUoe., Zimmer 8, Otto Reet3, Konftable, €. 
Arnold, Rechtsanwalt. 27il,Im 
eines 
Löhne, Roten, Miethen ud Shuls 
den aller Art fihnell und ficher kollektirt. Reine Ge⸗ 
bühr wenn erfolglos. oje bis 6 Uhr Abends und 
Eountags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Engs 
liſch geſprochen. mli 
Vureauof,Law and Collection, 
Simmer 15, 167—169 Wajbington Str., nahe 5. Ave. 
MW. 9. Voung, Advofat. Fris Schmitt, Gonftable, 


Achtung, Kurhbeſſen! 
Der Kurhefſiſche ünterſtüßungs-Verein ladet fe—⸗ 
en Kurheſſen zu ſein am 1. und 3. I 
im Monat in Jungs Halle, 1096 E. Randolph Str., 
ftattfindenden Verſommlung ein. Alle Kurheffen 
lönnen gegen ein Eintrittsgafd von 1.00 dem Ber 
en beitreten. Nähkes in der Bereinshalle ode 
beim Selrerär Joe AUhra, 15 Shefiield. Uve. 
Anden meine Frau Johanna Walz mich ver! 
Sat, warne ih hiermit ı Jeden, ifk Krodit au 
meinen Namen zu geben. Yohn Wulz, Wilmette, 
ar 





_ Köbne ſchnell kollektirt, Gerichtskoſten votgeſtredt, 
alle Rechtsgeſchäfte prompt beſorgt. 
14 Waſbindton Stre, Zimmer 417. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents da8 Wort.) 


Ale, die an Nerventrankheiten, Schwädhe, Rheus 
matismus, Katarth, Lungenltankheiten und Taud⸗ 
heit leiden, ſollten votſprechen in den Offices der 
Dt. Charlotie Bergmann Electrie Magnetie aud 
Medical Inſtituts, 1956 und 1858 N. Halſted Str. 
Vollſtändig neue und nie fehlſchlagende Behand⸗ 
lunasmethode durch Elekte. Magnetismus, unter 
der Leitung von geſchickten regulären Werzten. 
Sprechſtunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Rachmit⸗ 
tag, 7 bis Udhr Ubends. Sonntags offen. Kon—⸗ 
fultation frei. 7a pom 





Die Hebammen-Schule des German Medical Col—⸗ 
lege iſt die vorzüolchſte Chicagos. Der Wintet-ſtur⸗ 
ſus heginnt am 17. September. Aahetes bei Dr, 
Malot, 717 W. 16. Str., nahe Arhland pe. 

lag, Im 


Ave. 


Margketd wohnt 612 Milwaukee — 
—A 


Mrs. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Mat Huß, 
gi 


bias 
Deutiher Ad 


vofat und Rotar, 
59 Dearborn Str. mmer 209. 

Ale Weten Prozefie mit Erfolg geführt. Erbichafts« 

und GeldeAngelegenbeiten in Amerifa und Deutſch⸗ 

land. Kollektionen jeder Art. Grundeigentbum3s 

Uebertragungen. Abftraft3 eraminirt. lfefalj 


t 
f 





Henry M Gohen. Rebtsanmalt. 
Praktigiet in allen Gerichten. Adftrafte unterfugt. 
KRolettionen gemadht; keine Bezahlung, wenn nit 
erfolgreih. Zimme& &2 und 8, 125 LaSalle Sır. 
Aulius Goldgier. Sohn 2%. Rodgers, 

Goldzgier & Rodgers, Rehtsanmwälte, 
Euite 0 Chamber oj Commerce. 
Eüdofts-@de Wajbington und LaSall: Ste, 
Telenbon 3100. 


Heirathsgeſuche. 
Gede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Zivil-Ingenieut, W Jahre 
alt, mit angenehmen Aeußerem, mit guter Stel⸗ 
lung, wünſcht die Bekanntſchaft eines häuslich ge: 
ſinnten gebitdeten Mödchens, nicht über Jahre, 
zu maden. W. T. 125 Abemdpoit. 


Heira ohsgefuch: Auſtändiges älteres Mädchen, 
ſeht häuslich und ſparſam, wünſcht, um ſich ihre 
Lebenslage zu verdeſſern, behuſs Verheitaihung, 
die Bekanntſchaft eines guten achtungswerthen 
Mannes. Gefl. Offerten, wenn möglih mit Bhos 


tographie, erbeten unter 9. 61 Wendpoſt. 





Heiratbagefuh: Junge Wittme ohne Knider mit 
erwas Vermögen, wünjht die Belanatſchaft eines 
anftändigen Mannes in mittleren Jahren, chenfalls 
mit etwas Bermögen, zieed3 jpäterer Heiranh. Ber» 
jchwiegenheit CHhrenjahe. Eonitganeinte Anträge ber 
Ciebe man unser 3. 406 am die WbendpoR abzugeben. 


Geihäftsgelegenheiten. 
_inzeigen unter diejer Aubrit, 2 Ceuts das Wort) 





Zu_verfaufen: Shuh-Shop, Coral Office und Holz. 
654 R. Halited Str. 
Ein gu:& Bolfterer-Shop in Miltvaukre ift wegen 
breiie Tür SEO zu verfaufen. Gute Nundicnit, 
\ d, Wagen, Leafe umd niedrige Mierbe. Zu e 
fragen bis Sonntag Abend. 136 Dsf Str., Chicäg 


$ Zu vert 








: Meint _Ötocerbe, Figarren:, Tas 
re, Ein alter -PBlab an 


Tabak⸗ und Candy⸗ 


Candh⸗ 


Zigarren-, Tababk-⸗, 

Nocth Ave. 
tErtkſa loon, unabhängiger 

. 35 Armitage An. 
lange Reaje, billige Mies 

Norih Une. 

{ =, Notionds und 
te. Gute Gegend. Pajiend für eime Witt: 
V. 90 Abendpoſt. 


n, Unitände halber 


Zu verkaufen: 


! Eleganter 
billig. Nacbzufragen 318 


en: Confectione 

Platz, dillis, 

irn Ave. 
verkaufen: W 


2 
Zu d: 
en, XZubal: 


Eundy bilig. 0 Wikom 


gu verfaufen: VBoardingbans, billig. 583 Sedgmtd 
Etr. llilndidolm 
Bu verkaufen: Bäderei, nebft Route, Pierd und 
Magen. 406 Blue Island We. dmdfa 


Sohn Klein, 148 LaSalle Str., kauft, ven 
tauft und taujcht gegen Grundeigenthum Saloonz 
Hotel!, Markets, Grocerpftores etc. Kleine Anzabe 
lungen. Bill of Sales und Moartgaged bejorgt. 
Notary Publiec. 13ına,6m,nımifa 

Zu verlaufen: 
mit Ice Cream: 
tühtigen Büder. 





Bäckerei- und Gonfectionerp:Store 

tur ſeltene Gelegenheit füt 

Sheffield und Divkjey Boulcpard 
Zu verfaufen: 

ihäft, M $16, aut za 

für 350, wegen Moantpeit, Xo 

dorn Str., Zimmer 10. 


. — 
Albert, 80 Dear⸗ 
ag,im 


Zu verfaufen: Schr einträglicher Saloon. Muß Die 
Etudt verlafien. Verkaufe billig. Apr. B. 6 Abend: 
poft. dug,im 

gute Büderei, mwerth $1400. 

Verkaufe für $900. Adr. KR. 107 Abendpoſt. 4aglıo 

tgehende Färberei, billig, wegen 
Ar. 3. 43 Ubendpoit. 

Zag, Iw 





Zu verkaufen: E 
Verlaſſens der Stadt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
Zu vermiethen: Moderne 5 umd 6 Zimmer fylafs, 
Nie benugt, Bad, Gus, Kamin, Porzellanjpinde, 
Bafıment, Bodenmum,. 1088 Divkjey Une. 


(Zu vermietben: 6 Zimmk flat, neues Brickhaus, 
mit oder ohne Stallung, billig zu vermiethen. 94 
Dafdale Ave. 


i ure8, billig, guter 


Zu vermiethen: t Firt lli 
Nun! 2esStore, Nordjeite. Wor. 


ir rocard: 


%. 17 Wendpoft. 


Store m 
odet Th 


Zu vermiethen: Eck⸗-Store mit Wohnung und Stall 
für einiges Geſchäft. 1103 Noble Ave. 

Zu veemiethen: Butcherſhop. 1500 N. Calbifornia 
Ave. 

Zu vermiethen: Schönes 6 Zimmer Flat, billig. 
139 Burling Str, Nahzufragen 79 Irhard Str. 





Zu vermiethen: 6 Zimmer, Pridhaus und Stu. 
815. MI W. 13. Str., nahe Wood Str. 


Zu vermietben: Großer heller Store (5 bei 85 
Fub) mit Wohnung (6 Zimmer und Badezimmer). 
Zementirter K Neues dreiſtöckiges Stenhaus. 
VPaſſend fik ſter Klaſſe Geſchäft. 89 Lincol 
UAve. Nachzuftagen zwei Treppen hoch. 35 Leaſe. 
499,Ddja* 

Zu vermiethen: Store tm Ganzen oder getherit, 
mit Eingang don zwei Stuaben. 153 North Ube., 
und 300 GEinbourn ve. Rahzufkagen Bimmer 507, 
172 €. Wafhingten Str. ſadidoe 

Zu verkaufen: 8 Zinmer Cottage mit Stall, neh: 


me auch leerte Lotten in Tauſch. 3140 Wallace 8* 
tja 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents da8.XBort.) 


Zu vermietben: Möbplirtes gZimmer. Sepatater 
9. 75 Cents per Woche. 111 E. Notth Ape. 


ietben: Gin tleines Frontzimme. 169 


t: Anftändige Boarderd. Frau Bakıdt, 163 
Ave. 

at: Roor oder Boarders. 

Waibburn Ude, Weit ß 
Au vermisthen: Neu möblirte Zimmer bei allein» 
fteh:nwer Berjon. 374 R. Franklin Str. 
 Rerlangt: 2 anftündige Woarder3 bei einer jungen 
Wirtwe 43 Nutt Str, vorne, oben. 

Zu vermieden: Gin Bettgunme. I1I8 ESedgwid 
Str. E 
Varfangt: Boarders bei einer alleinftehenden Frau, 
511 Larrabee Str. 


Zu dermierhen: Feont Schlafziunmer. 135 Qudfon 


Brivatfamis 


ter3 


hm: Ein Baltonzimmer mit feparatem 
frja 


Zu verm 1: n R. 
Eingang. Preis 81.35. 9 Goethe Str. —— 
Zu vermistben: Hibihe neue möblirte Zimmer mit 
Board. 7454 NR. Part Ape., nahe Lincoln Park, fl 
Bu vermiethen: Gronts und Bettzimmek am zivei 
Herren. 46 Rodle Str. na 


Pferde, Wagen, Hunde, Vöogel ꝛc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 


er Zu verkaufen: 2 Pferde, 2 Geihirre, ein 
Magen, einzeln od&k zujammen. Kahzufra- 
gen Urher Ave. und 42. Str, Brighton Park. 
Herm. Deutihland. 
Zu_verfaufen: 2 Pferde und Buggy, billig. 
97 Elybouun Une. 
er Yu verkaufen: 4 gute Pirde, 2 ſchwere 
and 2 leichte Teammagen, 1 ijarmermwagen, 1 
Buggy und verichiedene Geichirre, billig, wegen Ab» 
reife nah Deutichland. 2009 Albany Ave., Avondale. 
— $15 Tawft gutes ſchwarzes Pferd und, 
gutes VBusgy, 38 Geſchitt; 315 leichten Wa⸗ 
gen. 54 Dickſon Stt. —— — 
er Zu verlaufen: Billig, 80 gute Arbeitäpfers 
de, Bälfte davon wiegen über 1200 Pfund. 
Vorzuipeehen bai Geo. Dodjon, Center und Racine 
Mor., jofort. Ki 
Zu verkaufen: Billig, 2 fhtwere Ugbeitde 
pferde. 116 GE. North Ave. 
ER Gutes Team fofort zu. verfaufen. 304 W. 
13 Str., nahe Wood Ein ap 
Zu verkaufen: Buggy und Geihirr, Breis_ 55, 
beihter Delinerpwagen, auh eihzeln. OR. Wins 
heiter Ude, v2 
Seltene Gelegenheit: Zu verkaufen: Ein gutes 
Top Bugay zu irgend einem Brei, und ein jehr 
guret Popcorn Huandwagen. 22 Bladyawi Eir., 








feines Ber 
er. 


ee Le u u 
Zu dverlaufen: 2 St. Bernhard-Hunde, 
digtee, 15 und 10 Monate alt. 281 Dupton 


No wehbmen Budgv und Bug v ⸗Geſchirt. vertau⸗ 
ſche gegen kleinen Wagen. 975 Milwautee Ade. 

3323 kauft 6 Kühe, Pierd, Geſchittr und Wagen, 
Michroute. Kunden eingeichloffen. Feine Gras weide 
um da3 Haus. 24 ©. HQuinboldt Str., nahe Archet 
Une. — * 

Zu perfuufen: Ein guter Milhwagen. 912 8. 
Robey Str. frie 


 Speret Bertauf von 500 zahm gezogenen doppels 
geiblöpfigen Papagtien, werth $15, jest $7, Notbhs 
füpfige $4, dubeniiche 4. Zu Haben 187 ag > 

a 


Große Auswahl fprehender Bapageien, alle Sars 
ten Singvögel, Goldfiide, Aquarien, Käfige, Bogel⸗ 
Futter. Billigfte_Breife. WUtlantie & Pacific Bird 
Etore, 17 ©. Madiſon Str. 30mz® 





Ave. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent$ das Wort) 


erienihule im R. u. Ghicago Bu: 
frrch College, 22 Milwaukee Une, nabe Pauline 
Str., beginnt am Montag, den 3. Wuguf. Rur 
Kuaden und Mädden reipeftabfer Eltern werden 
ewinjht und angenommen. Gugliide Sprade, 
uhpalten este. für Grwahiene mie gemöhnlin. 
Brof. Begrge Jenjem, Meingipak ___ I6mpeja” 


Die- 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort) 


Farmland! — Jarmlandı 
Hartbeolztand! 


Legt M die befte Zeit, Land ju beſehen, wei 
Ernte auf dem Felde ift; jest fanı man ij 

in eimer Gegend wählt und mie 

0000) WUder gutes freu 

dem berühmten thon 
en Counties des 
n find, Land zu 
fh wenigiten! 


erſchaffen 


iM mit dverſchte⸗ 
abien, al3 Linden, % 
Eihen und HemladsIanı 
kenut. weiß, daß auf 

ngenannte Dol3 


enförmig und 


zuft, in jeder Dinfcht 

ienung dechnen. 

Daß auch Chieago Leute dieſes Land für gut be— 
beweilt fih daduch, das während der 
* — — 


aus € ider 10 
rit 2⸗ 


emſelben ge rt 
Namen umd 
damit Ihr 


eben, Iht 


it von $5.75 bi3 38.50 pır 
n Viertel Baur, Reit in 7 
gen oder früher. Beſitztitel ıf 


Ausfunft 
eſſe 


ſptecht 


und freie 
mit dem Age I. & 
De Gegend anf erme 


it und Eu daher genaue Aus 
Buch 


and 


ber n don der Mas 
rathon Cor erur börde, wikd ebens 
alle frei 


Auskunft 


e Op 
ag3 u Mitt⸗ 
nitiag3 bi3 9 Uhr Wbenos. 
dler, 4935 2. Wbamd 

il,dojadı,im 


r ur 
a f 


In der biühendften 
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gend don k 


Vorftadt in der ganzen Tlmges 
90. 8 fei weue Cottages jochen ers 
ihren Eigenthiunern bewohnt. Boden 
f t jchattigen Bäumen bes 
Park. Michigan Gentraf 
n Sosford Park. Dieie 
8: bob u. ihön jchatttg, 
nzwecke. Reues Haus, 
4 Bahnböfe; freie 
Monat. Dieſes iſt 
! er Vefigsitel mit Wers 
und Wbftraft wird frei mit jeder Kot 
Spieht in der KHauptoffice vor umd 
illet$ in Einpfang, am Montag oder 
n I. und 12. Auzuſt, hinaus zufahren. 
tujjel, Gigenthümer, Zimmer Ol, 
le Str. — Zweig-OÖffice 95 Blue Jena 
148 Milwaufee Wpve. 


baut und bon 


Angablung 
bug. Ein 


. Tr... 00 »* 


Billige Xotten an 
Logın Square 


len werden mögen. 
Sauare Subdim 
Milwaukee Ave., Waſſer 
810 bis 825 

ce an Logan Square, 

. Ruuft vom Gigantbüs 
HDil,doii,im 


igenthumer. 


den oder 

Logan 

ein Plod von 
307 n 


Hulberts 
an Diveriev, 
in allen S 


neben der X. 
mer und {par miſſion. 
Thomas H. Hulbert, E 
Zu verkaufen: Neu gebaute 10 Zimmer Häufer 
in Maplewood, nahe Eiſton Ave. Electt. Car und 
Maplewood Depot. Wer lige Heimath ſich 
erwerben will, ſollte j re da ich ver⸗ 
kaufen muß. Office Sonndags E. MNeims, 
1783 Milwaukee Ave. 11jl,jadot:* 
Zu, verkaufen: Das fhöne Proper 
Straße, nahe Thrmop Str, 40-15, 1 
Grame, Haus, Stall und Shed, billig. Nadzjuf-ıe 
gen 409 Blue Island Ave. dj 
gu verfuafen: Ein Süd Evanfton Heim zu fehe 
glinftigen Bedingungen Deutihe Nahbarıhaft, ma? 
Gulvary Station der G. und N. W. R. R. uud 
GM. & St. Paul R. R., 2 Blods bis zur 
eleftriihen Yabu. Das Haus enthält 3 Zimmer, 
WFurmace und Vaderimmter. Die Vanitelte it 170 Fub 
tief. Preis mur $2,600. 8500 baar umd 320 monatliche 
Adzablung. 9. 2. Burnette, Gigenthümer, Zimmer 
51 Xacoma Building. fa” 


Zu verkaufen: Eine Heimath für $100 Anzablung 
und 315 monatlich. Neues Haus mit 8 Zimmern, 59 
Fuß Front, nahe Wilmette Station der G. und N. 
MW. NR R. Furmace, Badeziunmer u.f.io. Preis nur 
g1875. S. %. Burnette, Gigeuthlner, Zimmer 511 
Tacoma Buildiug fü“ 


1 


perty an der 15. 
Prid und 


nur 


Zu verkaufen: Nr. 777 Girard Str., Brid Haus, 
4 Flats, ausgezeichnete deütſche Nachbarſchaft; Vreis 
nur 350. 43300 Baat, Reſt auf leichte Abzahlungen. 
9. 8. Burnette, Eigenthümer, Zimmer 511 Tacomso 
Building. ja® 

Su verlaufen: 
Maihinerie, in Misconn, 
fer, Manfton, Wisconfin. 


136 Ader Yarm mit Vieh und 
Näheres bei —— Do⸗ 


Zu verkaufen oder ju vertauſchen: 186 Udk Farm 
mit Vieh und Majchinerie, in Wisconfin. Näheres 
bei Philipp Hofer, Maufton Wisconfin. lönaja® 

Zu verkaufen: Lot an Orhard nahe Genten 
Etr., $I7W. — Lot an Melroje Str. (gepflaftert) 
8300. — 7 Zimmer Cottage an School Gtr., $2000. 
— GEdbauß an Melroje Str., $6000. ** 50 
per Monat. — Andertpalbitödige Cottage an Müyrile 
Une, $300 Baur und $1500 Zeit. — armen zus 
versaufhen. Sppothelen ihnel und billig beſotat. 

Shmidt & Elfer, 
18jl,didojalms 219 Sincoln Apr. 

Däujer und Farmen. Veftgelegene Käufer und 
Cotten (nahe Pikvebahn) jportbillig. Kleine Ans 
zablung. Grundeigentbumsanleiben. armen zum 
Verlauf und zum Umtaujh gegen Stabteigenthum 
ftet3 an Hand. Aobn Hency Scorer, 10989 Roscoe 
Str., mahe Eouthport Abe. 21jl,doja,im 

Doutfchs Settlement Germania, bei Delart, Ara 
fawjas. Gutes Farımland von 82.59-45.00 per Uder, 
ſowie Bultivirte Yarınen von $5 aufwärts. Nachzu⸗ 
fragen bei Wagrig, 13 N Catpenter Stre., odes 
NR. Mofder, 5U School Stk. 

81509 Laufen ein bübihes Atöciges Haus Im 
MWinneita (halbe Anzahlung), enthaltend 7 Zim⸗ 
mer, Lot 50-200, Lake: und Quellwafler, Gartena 
Stall fit 2 Pferde, 1 Mod vom Depot, nahe dem 
Rate, Näheres bei Henty Totten, Winnetla. 


Zu verkaufen: 100 Ader Farm mit Ernte, jünmts 
jihen Bird und Inventar. Preis 8450. Berlaufe 
aub 40 Ader von den Hundert. John Kaijer, ls 
fomjo, Ju. fafs 

Zu verkaufen: Umftände halber jehr Hillig, jchöne 

immer und Badezinsmer enthaltende Brid:Gots 
. 92 23. Place. 


Zu verkaufen: Nur 85, jhöne Meine Cottage mid 
got, Scwer und Waflek. 550-8100 Baar, Reit $3 mos 
natlih. Nahzufragen bei John Heim, 334 Gracelaud 
Ave, ein Haus weſtlich von Lincoln Ave. Zu Dauje 
Soerntags. 





Zu verkaufen; 40 Ader Farmland, Haus und 
Zaun. Ehrift. Schlayer, 764 W. 17. Str. _ 
$1500 kauft 6 Zimmer Cottage und Lot, ein halben 
Blod von Belmont Une. $100 Baar, $10 den Mos 
nat. 5c Fre. Sewer, Waller. Antworten Sie fhneil. 
Apr. S. 208 Abdenldpoft. 





Kaufs⸗ und Berfaufs-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


EM Larft SulsonsGinrihtung und tod. 617 
Miwaurkee Ave. Muß verkaufen, * 
Zu verkaufen: Geſchäfts-Eintichtungen für Gro⸗ 
cery=e, Confecrioneryge, Drygoods⸗und Butchet⸗ Ge⸗ 
ſchäfte, auch gute Top-⸗Wagen. Billigſtet Plaz im 
Chicago. 54 State Str. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Geuts das Wort) 
Zu verkaufen: Gute 6 Zimmer-Eint 

wenig gebraucht. Yum Vermiethen 
Wels Str., nahe Locuft S 2 


Sir, 2 


Zu verlaufen: Sofort Möbel von 
einzeln oder zujanmmen, jpettbill:g 
nahe Ticago und Centte pe., 


— — 


Bicyeles, Naͤhmaſchinen 2e. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
pr nme alle Urten Näbmaichinen kaufen = 
qwäeiefelepreifen pri Alam, 12 Adams Str. Reus 
flberplattirte Singer $10, Digb Ar 6123 aea⸗ 
WBilion $10. Soprecht von. ehe Idr kauft. = Linz” 
999 taufen gute neue „Digbarın“-Rübmafhin: mE 
mr ———— fünf Jahre Garantie. Domekic 
95. New Home K5. Sing“ 310: Wöeeler & Wien 
810, Glpridge $l5. White $15. Domeitie Office, 173 
W. Ban Auren Etr., 5 Thüren öhlih von Yalk:> 
E:r., Abends offen. 4 
Pianos, mufitaliihe Jnftrumente, 
(Anzeigen unter bieier Rubrif, 2 Genis das Wort.) 


ur 835 für ein feines Rojendoty Upright Biene, 
an monafliden Wbzahlungen. Ber Aug. Grob, 8} 
Wels Sir, - Sag, 1m 


Berihiedenes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Work) 
von Wihlter bi! Gindourmg 


Verloren: Sitverue Uhr, 
Wpr., gradirt U. 8. ag. 189 Wohle: ine, 


N. 


W 


J 





“ 


{ 


nigungszwecke, a 


WAS 
IST 


SAPOLIO. 


E3 ift ein maffines handliches Stüd Scheuerfeife, daß für alle Nets 


abgejehen vom Wäjherafchen, feines Gfeichen nicht hat. 
zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


Es 


Was leiſtet Sapolio? Es reinigt den 


Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, macht Böden, Tiſche und Geſimſe 


wie neu ausſehen. 


Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 


Du kannſt Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 


ma 


hen. 


Die Walhihüfjel. Die Badewanne und felbft die fhmierig-fettige 


Kücenz „fint“ wird damit fo rein und glänzend, wie eine neue Stednadel, 
Man küte ſich vor Uachahhmungen. 


9 


Eüden 


und 


— — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


JUinvis Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfabrenden Zuge perlaſſen den ZentralBahn⸗ 


1 tr. und Park Now. Die, Zuge 
tönnen cbenfall® an der 22. Str.s, 


Hude Park⸗ 


Station beſtiegen werden. 


nad dem 
3. Stra 
Stadt: 


Zidet-Office, 99 Ada Etr. und AuditoriumsHotel. 
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Marktbericht. 
Chicago, den 7. 3 6. 


| Bretfe gelten nur für den Großdandet 


Gemuſe. 
Kohl, S0c per Nord. 
Nomenfopl, 23-J0c Dir 

‚„ 3340 pr Kite. 

4, SI per Dutzend 

 bieligre. die per Vant 
——— Di per gar 

5-0 per Ent. 

4 ben, —— 0-50: per Hab 

——— ZBe det Fab. 

Surfen 15-18 per Dupend. 

J miatoes, wu per Kifte. 

Radieschen, Ie ver — 

Lebendes Geflügel. 
Hübner, Öbe per Pfund. 
Sruihubner, 8-10 pe B 
Gnten, 9-10 per Pand. 
Gänse, 5.00 86. 00. 

Nüjie 
Lrtternuis, 20-306 der Yufpei 
Didory, MWTic pr Lufder. 
Wallnüfe, 3O—A0e per Bußdel. 

Qutter. 

Beite Rabnibutter, 1446 per Riunn. 


Schmala. 
Sqhuralz, 63278e per Pfund. 
Gier. 
Friſche Gier, 
€ Hl labhtpieh. 
Brite Stiere von 1250-1400 Ni., 
Kälber und Färien, 88.10-43.10, 
Kälber, von 100-0, 2%i., 22.75-85.35 
Schweint, $2 eg 5. 
Schafe, 
Fruchte. 
VBituen, 81.00 82.00 per Fab. 
Bangduen, we—$1.25 pe Bund. 
pielfinen, 83.8-41.00 per Kifte 
Ananas, 82.25-83.25 per Dirzend 
Aspfel, 500--$1.23 pr Gab. 
gitrouen, 82.50-83.00 per Fft: 
Grddeeren, GOc#$1.75 pr Slite 
Etahelbeire n, 15 85t Der Mifte 
Kerſchen, *2 9, per Sitte. 
Nflaumen, Be—Täce per Kifte. 
Melonen, 350-8. pe Dutend 
sommer-«MWeiyen. 
Wuguft Höfe; September 5ößc. 
BWinzers Weizen. 
Ne. 2, hart, 5; N 
Ni, 3, toth, Sie. 
Mats. 
Ar. 2, gelb, Mel, Nr 
Rogern. 
Nr, 2, IB. 
Gerke 
29-90. 
ten 
Rr.2, weiß, 14 R2c.; 
Heu. 
Rt. 
Kr. 
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„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, den 8, Auguit 1896. 


Selbfinerenht. 


Don Friedrich; Spielhagen. 


(Fortjegung.) 
Ein unfäglicher Ekel erfaßte den 
unglüdliien Mann. Er mochte, fonnte 
nit imeiter lejen, fmüllte die Briefe 
zufammen und ftedte fie in die Tafche. 

„Herr Rick!“ 

„Lieber Herr Oberförjter!” 

„Es ilt alles in Drdnung. Kommen 
—* her und nehmen Sie das Geld! 

Zweitauſend Mark!“ 

„Ich weiß; ich weiß!“ 

Riek hatte die Scheine in den Schub: 
fajten gethan, von dem er den Schlüſ⸗ 
ſel abzog und in die 
ſteckte. 

„Na, der wird ſich freuen! Er pfiff 
ſchon wieder einmal aus dem letzten 
Loch. 
Oberförſter nicht der Patſche 
hilft,” hat er noch heute Morgen ge— 
ſagt ‚muß ich wieder nach Amerika.“ 


2 
aus 


Dabin wird er jetzt erſt recht müſ-⸗ 


„Daſhi 


ſen, alter Freund. Und ſo ſchnell wie 
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möglich. Sagen Sie ihm das! Jh ges | 


be ihm vierundgiwanzig Stunden. 
Denn ich thn dann noch hier treffe —“ 
Auf dem blöden Gefiht Niels malie 
ſich ein ſolches Erjtaunen, 
Dberförfter von dem Zulnöpfen feines 
Ueberziehers abließ und, fi jeibit uns 
terbrechend, fragte: 
Was haben Sie?” 
Ich — ich verſtehe nicht, Herr 
Oberförſter. Er ſoll wieder nach Ame— 
rika — — Stunden! Und 
er ſagt ſelbſt: Der Herr Oberf 


die Wald— 


die ° 1 


er bierbleiben fann und 


heiratben.“ 
„Er bat 


mit onen gemagt, alter Freund.“ 


n=% 


haben ja alles ordentlich durchgeſpro⸗ 


chen. Und mit meiner Marie hat er 
auch geſprochen. Bloß daß die Marie 
noch nicht ſo recht heran will. ab: rin! 


ihrer Lage — die arme Dirn — 


rung. Ueber die ſchwammigen Baden 
tannen ihm dide Thränen, die er mit 
einem 
abwiſchte. 

In dem Herzen 
kochte der Zorn auf. 


nn WW 


Ip 
ar 


ihm zu 
Der 


follte mirflich magen, 
Und mas mar daß mit 
Das klang ja fait — 

„Sit denn Ihre 
hier?“ 

„Aber gewiß, lieber Herr Oberför⸗ 

Das heißt: ich kriegte keinen 
echten Schrecken, als ſie vorgeſtern 
rgen kam — mit drei Kindern — 
armen Würmern — das ällteſte 
ieben und das jüngjte zwei { 
e blau gefroren nad) der Nachtfahrt 
ei der Humdefälte. Ach, lieber, guter 
Herr Oberförſter, da kann einem al— 
ten Mann das Herz brechen!“ 

Das — wurde wieder 
nothwendig. Der Oberförſter, der mit 
langen Schritt en dad Zimmer maß, 
blieb plößlich ftehen und ſagte: 

„Kann ich Ihre Tochter fprechen?“ 

„Aber, lieber Herr Oberſörſter, es 
wird ihr eine ſo große Ehre ſein.“ 

„Möchten Sie ſie dann rufen! Oder 
ich kann auch —“ 

„Nein, ich will ſie lieber rufen. 
Oben in den Zimern ſieht es noch ein 
bischen wüſt aus.“ 

„Alſo, ſagenSie ihr 
freuen, ſie zu ſehen.“ 

Riek war gegangen; der Oberförſter 
ſchritt wieder in dem Zimmer auf und 
ab. Was ſollte er thun? Vielleicht 
würde er es wiſſen, wenn er mit der 
Marie geſprochen hatte. Sie war ihm 
immer als eine geſcheidde Perſon er— 
ſchienen. Sie würde Vernunft anneh- 
men und ihm helfen, ven Dreef zıfr 
Vernunft zu bringen, bevor er zur Ge— 
walt, alg dem lebten Mittel, griff. 

Es währt e ——— Zeit, bis die 
Thür ſich wieder öffnete und eine Frau 
hereintrat, bie mohl Niemand anders 
als die rothe Marie fein Tonnte, ob» 
alsih er das Mäpdden, daS er wor 
achtzehn Jahren zum Yehtenmal gefe- 
ben, nicht in ihr wiedererfannte. Bis 
ite in Die Nähe der Yampe gelommen 
und ein zroeiter, genauerer Blid 
mas geblieben, die Spuren 
von dem, was geweſen, entdeckte. 
Die prachtvollen rothen Haare, die 


iv 


Iochter 


.— 


t 
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: ich würde mich 


— 
einſt 


'einjt fo üppig Stirn und Naden um- 


krauſt, 
geworden; 


gewi 


— — 


hielt, 


waren dünn und völlig grau 
von den großen blauen 
Augen war der ſchwimmende Glanz 
ichen, und ſie waren tief in 
Höhlen geſunken; die vollen ſinnlichen 
Lippen hatte ein herber Zug wie zu— 
ſammengekniffen; das ganze, einſt ſo 
ſtrahlende Goſicht abgemagert, blaß 
und verwelkt, wie die Geſtalt, deren 
Form und Bernegung Immer an eine 
oder Backhantin hatte denten 
laſſen. 

Sie hatte an dem derwundert mit⸗ 
letdvollen Blick, den er auf ſie gerichtet 

wohl errathen, was in ſeiner 
eele vorging. 
nö “agte fie mit bitterem Lächeln, 
„das iſt, was von der rothen Marie 
übrig geblieben.“ 

Er batie ihr die Hand gereicht, auf 
die fie jich tief herabbeugte. Es ſchien, 


Se 
> 


| daß ſie ſie küſſen wollte. Er entzog ſie 
ı ihr mit einer abwehrenden Bewegung. 


Sie richtete den Kopf wieder empor; 


ı iäre Augen ftanden voll Thränen. 


„Wollen wir ung nicht fegen?“ fagte 
er verle gen. 

Sie hatten Platz genommen; der 
Tiſch war zwiſchen ihnen. 

„Es thut mir herzlich leid, daß es 
Ihnen ſo ſchlecht ergangen iſt, begann 
er. „sh nehme an, Sie gedenten nun 
bier zu bleiben.“ 

„E3 war meine Abficht,“ ermiderte 
fie, „aber e& wird faum möglich fein. 
Daß Vater arm geivorden mar, tdußte 
ih wohl; jo fchlimm hatte ich e8 mir 
nicht vorgeftellt. Seit den zwei Taaen, 
die ich Hier Bin, ift keine Menfchenfeele 
gelommen. Dater fagt: fo ift «8 oft 


Mejtentafche | 


daß der | 


nun 
efürfter | dafür forgen, dab im Frühling und 
ſchöſſen ihm das Geld nur bot, damil | gr Ipren Water dürfen Sie freilich 
I nicht mehr vechnen. Aber ich glaube, er 
wird 





ſich einen ſchlechten Spaß | 


Nein, mein, Herr Oberförfter. Wir | Such nicht alles aut, fo jedenfall viel 


m zerfnüllten bunten Iafchentud) | 


Jahre — 





genug ſeh 
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wochenlang. Ich weiß nicht, wodon er 
lebt. Ich habe nichts, als was ich und 
meine Kinder auf dem Leibe tragen.“ 

„Aber, liebe Frau — ih ‚weiß Ih⸗ 
ren jetzigen Namen nicht — 

„Bitte, nennen Sie mich Marie! 
Wollte Gott, ich brauchte den andern 
Namen nie wieder zu hören!“ 

„Ich wollte ſagen: Kann denn der 
Mann gar nichts für Sie thun?“ 

„Rein. Man hat und daS lebte 
Stüd abgepfändet. Und wenn er fünn- 
te, er würde e3 nicht wollen. Er ift ein 
ſchrecklich ſchlechter Menſch. Bitte, bit- 


„ger Oberförſter, fragen Sie mid 


ht meiter nad ihm.“ 
‚Eine Meile blieben fie beide ftumm. 
Diefe da hatte ihm und ihr, Die er 10) 
lebt geliebt, jchmeres Leid gebradit. 
Uber daran durfte er jet nicht denten. 
3u Haufe hatte er nod) don DemQuar= 


’ 2 —— talsgehalt ein paar hundert Mark lie— 
‚Und wenn mir der guie Hert gen. Zu hungern brauchten die arme 


| Frau und 


ihre Kinder fürs Erfte night. 

„Dann ‚müffen mir eben jehen, mag 
fih fonit noch maden läßt,” fagte er 
aus jeinen Gedanken Heraus. 

Er —— ſich über die Stirn: 
blickte In ſo fragend an. 

—8 meine, “uhr er fort, „es kann 
doc fo nicht bleiben und wird eS auch 
nicht. Sch werde Sie nit im Stich | 
laiten. Und ich habe que Freunde, die 
mir gern etwas zu Gefallen thun. Wir 
Dürfen nur nicht verzagen, die Ylinte 
ins Korn werfen. Die Waldichente hat 
florirt, folange Sie bier waren; ie 
mird von Neuem in Flor fommen, 
Sie wieder hier find. Ich werde 


fie 


Herbſt Scheibenſchießen ſtattfinden. 


Ihnen nicht eben im Wege ſte— 
hen. Mit einem Worte, liebe Marie, ich 
glaube wirklich, Sie haben keine Ur— 
ſache, zu verzweifeln. Es wird, wenn 


beſſer werden, als Sie ſich in Ihrer 
augenblicklichen Lage und Stimmung 
denken können.“ 


Das arme Weib hatte ihn, während 


er fo jprac, mit ftarren Augen ange- 
Herrn Riek übermannte Die Küh: | 


fehen, aus denen Ihräne auf Thräne 


| über ihre blaffen Wangen rollte. Plöb- 


lich richtete fie Tich aus ihrer gebüdten 
Haltung auf, mifchte Tih die Thränen 
vom Gsoſicht, blickte ſchnell ſeitwärts 


nach der Thür und ſagte, näher an den 
Tiſch rückend, 
und eindringlich ſprechen 


in leiſem — raſch 

„Herr Oberförfter, ich * von Va⸗ 
ter: Sie haben dem — dem Karl 
Dreek heute Abend ein großes Stück 
Geld gebracht, wofür er Ihnen, ich 
weiß nicht, was ausliefern ſoll. Ich 
weiß überhaupt nicht, warum es ſich 


handelt. Das heißt —“ 


„Bitte, ſprechen Sie ganz frei! Sie 
erweiſen mir einen großen Dienſt.“ 

„Ich glaube, es handelt ſich um mei— 
ne Liebſchaft mit dem Baron. Vater 
hat mir geſagt: Ihre Tochter iſt jett 
mit ſeinem Sohne verheirathet. Da 
muß Ihnen natürlich daran liegen, 
daß die alten Geſchichten nicht wieder 
aufgerührt werden. Er hat Ihnen ge— 
droht, es zu thun. Sie wollen ihm ſein 
Schweigen abkaufen. Iſt es ſo?“ 

„Sie haben einen Theil errathen.“ 

„Ja, und dann hat er wahrſchein— 
lich noch Briefe in Händen gehabt — 
bon dem Baron an mid, die er mir 
einmal, als ih nicht zu Haufe mar, 
aus meinem Pulie geftohlen hat. Sch 
habe es ihm damals auf den Kopf zu= 
gejagt. Er hat fi verjchmoren, es fei 
nicht wahr. E3 tft aber doch wahr ge> 
mejen. Und das find die Briefe, für die 
er fih das Sündengeld bezahlen läßt. 
Sit es jo?" 

„E3 find die Briefe,” ermiderte der 
Oberförfter ausmeichend. „Haben Sie 
no ein Antereffe daran?” 

„Um Gottes millen, nein!“ 

„So tann ich fie Jhrethalben ver: 
brennen.” 

„Um Gottes millen, ja!” 

„Dann werden ſie verbrannt wer⸗ 


den.“ 


„Und Sie alauten, er hat jie Ihnen 
alle gegeben?“ 

„Wie viel fünnen e3 mohl gemefen 
fein?“ 

Marie dachte nad. 

„So gar viele nicht,” faate fie nad 
einer Weile. „Wir fonnten uns ja oft 

fehen. Vielleicht zwanzig, wenn 

es hoch fommt.“ 

„Dann, glaube ich, babe ih fie 

nmtlich.“ 

"na wenn Sie fie alle hätten, da- 
mit it nicht viel geholfen, Herr Ober: 
förjter. Er wird nad) einiger Zeit, 


| — er das Geld verkrunken und ver— 


pielt hat, wieder kommen und mehr 
br ben wollen.“ 

„Er wird es nicht. Er mird morgen 
auf den Wege nah Amerita fein. 
Verlaffen Sie fih darauf!“ 

„Wie kann ich das, wenn er nod 
heute Morgen geprahlt bat, e3 fiele 
ihm gar night ein.” 

„Hören Sk, Marie! Da hat mir 
Ihr Vater vorhin don Ablichten ge= 
Iprocdsen, die der Menfh auf Sie ha: 
be. Ihrem Vater jchien das fehr plau= 
ſibel zu fein, SH irte gewiß nidt, 
menn ich Sie für unfähig halte, an jo 
etiwad nur zu denten?“ 

„Rein, Herr Oberföriter, da irren 
Sie nicht. Wenn ih mich hätte topt 
quälen laffen wollen und meine Kin- 
der fündhaft verfommen, fo hätte ih 
nur bleiben fünnen, wo ich war.“ 

„Dann beruhigen Sie ih! ch mwie- 
dDerhole: der Menih wird morgen auf 
dem Weg nah Umerifa fein. Und 
diesman fommt €r nicht wieder zus 
rüd.“ 

„Wer will ihn dazu zimingen?“ 

3." 

(Sortfegung folgt.) 


Wie 


Halbe Raten nach Cleveland, O 
via B. &O. Bahn. 


Am 11. Auguſt —** die B. K O. Ei— 
ſenbahn, anlaplih b er Gentennial- «Gelebra» 
tion, Grfurfions:Pillete na) Cleveland, D., 
zum Preiſe von 88.50 für die Rundfahrt, gut 
für die Rüdfahrt bis zum 14, — 1806. 
Nähere Auskumit ertheilt die City Tidet-Ofs 
fice, 193 Glarf Sir. aug65,8.8,.10 
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Der „Heilige.“ 


Durch die bergigen Straßen der 
meritanijchen Silderminenjtadt des 
Andengebirges reitet auf ſtarkem Gaul 
eine breitausgelegte, prächtige geſunde 
Prälatenfigur, das Ebenbild des be— 
rittenen Geiſtlichen im Vordergrunde 
des Leſſing'ſchen Bildes der Verbren— 
nung des Huß. Es iſt — ſo erzählt 
ein deutſcher Arzt — mein ſpezieller 
Freund, der Padre Abram ingacate- 
cad. Alles fällt vor ihm auf die Ante, 
denn er wird zur legten Delung bon 
einer berittenen Schaar über Land a 
holt. Arzt und Padre haben oft die: 
jelben Wege zu machen. Darum Ienne 
En dad. Todtenauferiwedurgen und 
erthaien tommen == jelten —* 
bei vor. Alle Vorübergeh 
ſeinen Segen haben, u er führt 
AUlerheiligjte mit fih. Da win 
Zug Durch einen andern unte Een 
der feinen Weg kreuzt: Ein Büt 
ber, um feiner Sünden quitt zu wer 
den, meilenmweit auf ven * u 
Kathedrale von Zacateca 
kommt, wird von der * 
angehörigen Sippe, d 


nden w 





ie ihm behilfl 
iſt, mit Troſt und Zuſ peu) geleitet, 
Seine Ungehörigen breiten elle und 
Lede ppen auf dem tigen Stra: 
Ben t por ihm aus, damit er die 
won — und geichvollenen 
Knie nit no mehr auf dem Yahr- 
damme verlegt. Aber mas hilft’s, troß 
aller — will er den Segen des 
Padre haben. Padre Abram ſegnet 
ihn und ſeine Sippe und winkt dem 
Büßer mit gebietender Miene, aufzu— 
ſtehen und zu raſten. Das Volk um— 
her aber preiſt die Wunderthat des 
Padre, denn er bat in jeinen Augen 
einen lahmen Krüppel plöglich gehend 
gemadbt. Und mie dann der Padre 
hinaus auf die Zandjtraße geritten | 
fommt und dor einem ärmlichen Haufe | 
ein aroßes Getümmel von flagenden | 
und meinenden Weibern Sieht, hört er: | 
Hier ift Soeben eine Frau an ven | 
Krämpfen geitorben. Cr wirb gebeten, | 
da er gerade vorbeireitet, die Todte zu | 
fegnen, Schon zünden fie die Lichter | 
am Bettrande an, da fieht der Padre, 
daß es ſich um einen Ohnmachtsfall in 
einer von Menſchen überfüllten Stube 
handelt, wie das nach Streitereien, 
Trinkereien, Zornausbrüchen und 
Krampfanfällen dort öfters vorzukom— 
men pflegt. Der Padre ſendet 4 
überflüffigen Leute aus Der Stube, | 
läßt fich eine Schüflel Wafler bringen, | 
beiprigt Die ohmmächtige Frau damit, 
und fie Schläat wieder die Augen auf. | 
Düne den Padre wäre fie möglicher | 
meife bald mittel$ prompter Einiar- 
gung erjtict morden. „Run hat der 
Vadre wieder eine Iodte aufgemedt“ 
heißt es weit und breit. Und mie die 


app höde 
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Perſon allmählich zu ſich kommt und 
ſich beſinnt, daß ſie noch weiter müſſe, 
denn ſie habe ſich hier nur vorüberge— 
hend aufgehalten und wolle nach der 
Stadt ‚einen Dienft juchen, da jagt ihr 
der Padre laut por allem Volk: Stehe 
auf, nimm dein Bette und gehe heim, 
Und fie nimmt ihr Bett, d. h. ihre zu= 
fammengerollte Strohmatte, unter den 
Arm umd wandelt ihre Straße dahin, 
und alles Volt wirft fich vor ihm, als 
er wieder auf fein Pferd fteigt, auf die 
Knie und preift ihn, und alle laffen 
fih von ihm fegnen, denn erift in ihren 
Augen ein Heiliger. 


Der Sohn feines Vaters. 


Aus Budapeſt wird vom 22. Juli 
gefchrisben: Mit Franz Kofluth geht 
«3 fterl bergab. Biäher hat man bloß 
in Freundesfreifen, Kaffee, and Oalt- 
häuſern die unerquickliche Thatſache 
feſtgeſtellt, daß er „der kleine Sohn 
ſeines großen Vaters“ ſei, nunmehr 
beginnt man ihn aber bereits ganz 
unverhüllt nicht nur in Den Zeituns 
gen, fondern au im Gedichten und 
Voltäliedern anzugreifen und zu ber= 
böhnen. Kürzlich murde bei enner Wäh- 
eroerfammlung den jtodungariichen 
Mählern unter großem Beifall eim | 
Gediht vorgetragen, in dem jede 
Strophe mit der Behruptung endete, 
er jelbit Gabe den Lordeerfrang bon 
feines Vaters Stirn herabgeriffen. Ir 

mſelben Gedichte wird er auch de$ 
„Geſchäftemachens“ und ſonſtiger ei— 


I teln für $1.00; 
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ned Rofluth3 unmürdiger Dinge bes 
ſchuldigt. Letzkeres bezieht Tich darauf, 
daß, ale er nach dem Tode ſeines Va— 
ter3 nad) Ungarn tam, eine Reihe von 
Unternehmern und Indwitriellen e® 
ür emeſſen erachteten, den klang⸗ 
vollen Namen in den magyariſchen 
Gegenden auszubeuten. Die braven 
Leutchen 


ang 


ld zu Aber: 
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either in ‚aller Form ver 
Herr o. Koffuth hatte juft jo 
Seit, um fein 1 Entlaffung einzur: 
Der Unfug, den die Leute geirisben 
‚aben, Hat aber dem Scoöne %E geive 
jenen „Geimerneus von Yimaaın“ 
jegr wiel gefchadet. Sein Name prangte 
auf allen — ebogen; Eiſen- und 
Blechgeräthe, Feuerſpti hen und Bflüs | 
ge, alles trug den Namen Koſſuth, 
aͤlles wurde in lernmaghariſchen Ge⸗ 
genden unter dieſem Namen angeboten | 
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und aufgedrungen. Die guten Bauern 
fauften denn auch all das Zeug aus 
der „Roffuigichen Fubırl“, Funden 
aber, daB die ganze Geſchichte eines 
Schnes Ludwig Koffuths denn Do 
nicht ganz würdig ſei. Letztere Amſicht 
hat feitger fowohl Gabriel Ugron ala 
au die Volföparkei gehörig ausge- 
beuiet, Drher der Stern Des unbehol⸗ 
fenen Marınes in allen fernma: * 

ſchen Gauen im Erblaſſen begriff na 

iii. Daß jein Name in aan 
ichen Gegenden gar feinen Klang Hat, 
ift ja begreiffieh, und jo Haben wir 
tmieder eimas erlebt, woran noch Vor 
zipei "Jahren Niemand geglaubt hätte: 
ein Koffuth wird von Magyaren ver: 
pönt und Tann in Ungarn nicht auf: 
fommen. 


| tabiliihen Oelen 


Remedies Co., 


| unbeiibar begeichrtet, 
| ein harmlojed häugliches Mittel felbft geheilt. 


| hafteten Frau eine 10tägige 
! Man adreffire: Mi3. Emity Batjett, South Bend, Jud. 


| bon Gläjern für alle Mängel der 
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A et 
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Ausihlichlih aus Pflanzenitoffen 
zuſammengeſetzt, 
find das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Galienfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
Uebelteit. Alpdrüden. 
WAppetitlofigkeit. Sige. 
Blähungen. KRurjathmigfeit., 
Gelbiudt. Reizbarteit. 
Kolik. Algemeine 
Seitenftehen. Schwäche. 
Berdrofienheit. Sch ser, wirbeinder Ropf. 
Unverdaulichteit. Tumpfer Ropiihmerz. 
Erbreden. Schwindel. 
Belegte Zunge. Kraͤftloſigkeit. 
Eedernarre Serjdrüden. 
2eibichmerjen. Nervoſität. 
Sämorrhoiden. Schwaͤche. 
Müdgkeit. Bläfie. 


| Berdorbener Magen. Baitriiher Kopiichmerz. 


Sodbrennen. Kalte Hände u Fuͤße. 
Schledter@cfhmad Ucherfüllier Magen. 
im Munde. Niedergcdrüdiheit. 
SKrämpie. Serzktlopfen. 
Ruͤckenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermatiung. 


Jede Familie follte 


St. Bernard Kräuter : Billen 


dvorräthbig haben. 


Eie find in Apotheken 
bie Schachtel ncebit Ge 


fie 
Preiied, in Baar ode nd eh n in 
den U 


Ver. Staaten, Cana du oder Europa frei gejandt 
don ddj 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 


Für Jedermann! 


(Inkorporirt.) 


— — 


15 Werzte, jeder ein | 15 private Koniultes 
Spezialift. tions: Zimmer. 


Sad Rezept de8 Prof, 

Roh von Berlin, einge: 

= führt in Chicago Durdh 

Tuhercuſin | die Spezialiften dee 

Ein fideres Mittel für Satarıd, Shwind 
ſucht und B zlutkrankheiten. 

Falls J Eure Ki nder oder Eure Freunde 
en Shwindfuht leiden, fo fommıt jofort zu 
Shhiebt e8 nicht auf. 

Alle hroniichen Nerven, Haut: und Vluts 
Krankheiten gebeilt oder feine Bezehlung, 

Konsultation, Unter uhung und Rath frei. 


The City Medical Council, 


148 State Str. 


Emvfangszimnter auf den 4. Ylur.—Alle Fülle erfolge 
rei brieflih behandelt. Schreibt nad Symptom-F0Te 
täglich bis 9 Uhr Abends, u 
don 10 Ubr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. bw 


Fir u — Menſchen. 


Iinois Private Dispensary, 


211 STATE STR., 
Zimmer 45. Stunden 9 bis 4 Nadhm. 


Die erfahrenen Spezialiften diefer Dispenjary bes 
handeln mit dem beiten Erfolg alle geheimen, chron⸗ 
fen, nerpöien, Blut und Hautkrankheiten, Fıiteln, 
Sämorrhoiden ıınd Varicocele. — Frauen, weide an 
delifaten Krantheiten und Unregelmäßiafeiten, als 
Menitruationsjtorungen zc. leiden, werden gründlich 

eheilt. — Alle Fälle, wenn angebracht, werden mit 

itroſtop und Analyſe, wiſſentſchaftlich unterſucht. 


Ganz gleich mit welcher Krankheit Sie behaftet find. 
kommten Sie zu uns, es iſt zu Ihrem poſitiven Vor— 
theil. 


Beſprechung, Unterſuchung und Rath frei. Pas 
tienten, welche außerhalb der Stadt wohnen, können, 
wenn fie ihren Fall genau bejchreiben, brieflich behans 
delt werden. jedoch eine perjönliche Beiprehuna wird 
in allen Fällen vorgezogen. lagiddlm 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9—10 Uhr. 


BVollitändiged Gebik 
Goldene Zahntronen...uncnuneennnensner: 82.00 


| Goldfüllung, 50c bis 
| @ilberfüllung, 25€ bis 


National Dental 
Parlors, 148 State Str. 


Offen tüglıd biS 9 Uhr. Sonntag bis 4 Uhr. 
MWeibli be Bedienung. 16jldbd4 


(Diefe Bandelämarfe ıft auf jedem Packer.) 
Mutterö Salbe it eine Miigung dom rein vege · 
Sie heilt Hatarrb. Eroup, Eczema, 
Hämorrhoiden, Galzfluß, Schnitte, 
Brandiwunden, hr en Verlegung en, * 
trantheiten zc. „Leicht zu gebrauen —€ nee 3 
fung.” Mieine Büchie Se; groge Bühie 5%. Zu ver» 
kaufen bei allen Ansthefe rn oder per Poit bei Mother's 
52 Dearborn Str., Chicago. 


Gebraucht Mutters Kopfſchmerz⸗Chololade. 
Gebraucht Nuttere Vionier⸗Villen. 


Set werihuoil für Trauen. 


Nacdı jahrelangem Krankiein mit einem Mutterleiden 
der ihlimmiten Art und von den beiten Xerzten ala 
babe ıh mich fchlieglih dur 
Diejes 
Mittel ift jo werthvoll, —— ich irgend einer ähnlich be⸗ 
Behandlung frei zujende. 


Sreältungen, 


Smtal} 





sch SR 


Optilus, E. ADAMS Str. 


Genaue Unterfugung von Au — Anvaſſun 
ehfraft, Konjulti: 
uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 


gegenüber Poii-Tifice. 


Telephon: Main 1383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gcebraudy. 


narupt:Oifice: Ge Indiana und Desplaines Ste. 
RICHARD DEUTSCH, Manager. 


Bett: Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find uıngezogen nad 


167 & 169 FIFTH AVE., nahe Monroe Str. 


Beim Einkauf von Federn . erhalb uniered Hanied 
bitten wir anf die Rot & — * —* zu acer. melde 
die von und fommenden Gädden tragen. 


| Schreibt Bat, 


| an Solde, die ihre 


Gitn Medical Council, | 


ı ben: 





rk G 4 —F 
—5— RI 
BD 1 a ATI 
DOKTOR SWEANY, 
feit Inngem vortheilbaft befannt ala Edi» < N 
cago? erfter und erfolgreihiter Hpeziufifl 
wegen jeiner vielen wunderbaren Heilungen von 


Kerven:, hroniichen und qe heimen Krantheis 
ten von —— und grauen. 

ntfernt wohnt, 

e Ha ufe geheilt, 

tsbücher fre: verjandt 

eıben lönmıflf 


Dr.F.L.Sweany, 323 — Congress. Chicago 


Leiden 


Keine Kurdht mehr vor dem Stuhle 
v3 Zahnarztes. 


Wir ziehen äh ad beitimmt ohne Schmerz; teim 
Gas und kei ne  &efe ‚Yolies Gebik 86; frıne befes 
ren zu irgend m Gre ife. Goldfronen und Brida 
arbeit eine er ezialität. %farät. Goldplatten RAR 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern res 
Arbeitere-linions und thren Tamilien erlaudt. Zahn⸗ 
ausziehen frei wenn an dere Arbeit wird. Wir 
geben $1000, wenn Aemand mit ren Nreiien und 
Arbeit fonkurriren = nn. Gold-Fül 50% aufwärtg, 
Ofen Mbends und ea en Spredt vor und 

Ahr werdet Alles finden wie annomcirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str 
Tel. Main 2895. 

Kommt und Iaht Euch früh Morgen! Eıre Zähne 

außzieben nd gebt Abends mut neuen uad Baufe. — 

Volles Gebiß 86 1ordddibw 


WORLD’S [MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211, 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spes 
—— und betracht en e8 alö eine Ehre, ihre leidenden 
itmenſchen ſo ſchnell als möglich Ihren Gebrechent 
gu beilen. Sie be : Garantie, 
alle acheimen Aran t iner, Frauens 
leiden und Penitruationsftörungen ohne 
Operation, Sautfrantheiten, Folgen vos 
ZeisndeRedung, verlorene Mannberteit 16» 
t i e ateure n, für radie 

b8 ımoren, Varie 
Y nfultirt und bevog 
Jia plac iren wir Patienierg 
im unier Privatbojpital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Daune) behandelt. Behandlung, iniL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Mongt. — Schneidet dies aus. —Stun⸗ 
9 Uhr Morgens bis 5 Ubr Abends; — 
10 bi 12 Uhr. 


de t i 
cocele (Ho odentran fheiten 
Sys bei rathet. Wenn nd 


(Doktor Craham) 


behandelt, wie befannt, feit den legten 20 Jahren mi? 
größtem Erfolg alle die hartnäcdigen, boffnungsloien, 
veralteten und ları arxigen Krankheiten und Leiden 
beiderlei GSeſchlechts durch die in Deutichland, 
bes bier jehr bewährte Methode von Unteriudgun 
8 Wajfers (Urin), und furirt, nahdem alle Andere 
ehlten. Sichere Hilfe und glüdlihe Wiederherſtel⸗ 
ng durch den Gebrauch von feinen 
&ieben Lieblingd:-Meditamenten. 
Zaujende biefiger SFantilien beftätigen mit Dante 
fagungs eg niffen die wunderbare — feine? 
a Ser Wafler-Doktor bereitet jeine eigen® 
edizin 


Dffice: 363 Süd Etate Str., nabe — 
Spreditunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5—7 U 
Sonntags geihlofjien. — Unentgeltlide KRoniultatio 


Brühe. 

3 Meine Bruchbänder 
übertreffen alle andes 
zen. Heilung erfolge 
zu im limme 


e Falle. nes 
- —* 3 = 
Nabeldrüde. Alle Sorten Leibbinden für jawaden 
terleib und Mutterihäden, Gummiftrümpfe für Kram 
adern und geihwollene Beine. Gradehalter für Kin 
und Erwadiene. Sowie alle 
Apparate für Berfrümmuns 
gen de3 Rüctgrates, der Beis 
ne, Füße cc. Alle dieſe 
Eadıen werden nad meiner 
Angabe und unter meiner 
—— —— in —— 
ner eig abri ergeſtellt. 
Habe das Ältejte und größte ” 
deutiche Geichäft diefer Art in Chicago. Dr. ROBERT? 
WOLFERTZ. 60 Fifth Ave., Ede Randolph Str. Gpes 
ziolift für Brüde und Verfrüppelungen bed menj 
lien Körpers. Sonntags oifen bis 12 Uhr. 
werden von einer Dame bedient. 


Bihtig für Männer und Frauen? 


Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend weldie 
Art von Geſchlechtskrankheiten beider Geſchlechter; Sa⸗ 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsftöru ai 
fowie verlorene Mannesfraft und jede geheime Ara 
beit. Alle uniere Präparatinnen find den Pflanze 
entnommten. No andere ‚aufhören zu furiren, garans 
tiren wir eine Heilung. Freie Kontultation mündli 
oder brieflih. Spredftunden 9 Uhr Morgens bis 
Uhr Abends, Private Spredjzinimer; jpreden Sie im 
der Apotheke vor. Gunradis deutiche Apothete 
«ul ©. State Str., Ede Ped Court, Chicago. Zömal 


Seid Ahr geihlechtlic frank? 
Wenn fo, will id Euch da3 Rezept (verfiegelt portes 
frei) eines einfachen Hausmittels jenden, melde? mid) 
bon den Solg en von Selbitbefletung in früher Ju⸗ 
end nnd ge falegtticen Ausihiweifungen in ſpatera 
Nahren beilte ied ift eine fichere Seung "ik 
treme Nervofität, nächtlihe Ergüfie u. 
und Jung. Schreibt heute, fügt ok tmaste bei. 
Adrejje: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich“ 


- Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elastiihe Bruhdand ift das einzig, 
mweides Zag und Naht mit Bequemlichkeiten getragen 
wird, indem e& den Bruch audy bei der ftärfften Körvens 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt l 
auf Berlangen frejzugeiandt. 3j 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str., New York 


Di. 3. KUEHN, 

(früber Alfiitenz» Arzt in Berlin). 
Svezial-Arzt für Haut: uud Geihlchtä:ffrante 
heiten. Stritturen mit @leftr izität geheilt, 
Office: 78 State Str.. Room 29 — Spregitundem 
W—12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. Woddi 


DR.P. EHLERS, 
108 Well Ctr., nahe Chio Str. 


Grredttunden: > 12—2 4 nad 6 Uhr m 
onntags 11— 

—— für Seihlehtöfrantheiten, merhöfe sand 

en, Haut», Blut, Nieren und Unterleibösftranfbeiten, 


> N. _WATRY, 


99 E. Randoigh Str. 
Deutfder Oönttien 
Brillen und Hugrngläfer eine Spezialität, 
Unterfuhung für pafiende Bläfer frei. 
u aa ce ns Znbsehe — 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der beite. zuverlälfignig 
Zahnerit, 824 Milwaukee Aven 
abe Sırıfon Sir. — Feine —— 
und aufwäarto. Zahne chanerzios gezogen. Inne ohne 
Platten. in 2a nd Sti! —— zuin halben Preil., 
UNe Arbeiten garantirt. Sonumgs offen. 15015 


SZEETIIBERFIE 
Dr. STEINBERG, 
ZBeahnarzt. 
32 E. NORTH AV., Ede Huddon Un. 
— iden von 9-—E Ubr Abends mumf 


Gür Unbemittelte ireı von — 


—— 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 Ei 1596. 6 Glart Sr... Str. 


DE 


Die beiten u. Billigfen 8 
Däuder tauft man beim (ja 


tanten as KAL re 
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hörtginal-KRorcelpondenz der „WUbendpof®.) 
New YorfersPlaudereien. 


Die böien „Gofdkäferr in Wall Ziret und ihre 
weiblichen Beſucher. — Zie Tibäugen mit ep: 
tern. — Und die „Worid“ geräth In fitrlihe Em: 
pörung darüb:r. die Folge davon ft. 
— Bon den „Smoting Cars” der Kabelbahn. — 
NH rs Seren jolßsen fir fein. — Aber die Da: 
men find den Herrin nachgezogen. 


New Hort, 6. August 1896. 


„Aber vom Baum der Erfenniniß 
Gutes und Böjes follit Du nicht ejfen, 
denn welche ITaces Du davon iffelt, 
jolljt Du des Todes fterben.” Natürlich 
- batte Diefe Warnung des lieben Herr- 
gotts die ganz entgegengelekte Wir- 
fung. Für Grokmama Eva war e3 
pollfommen genügend, fofort hinzuge= 
ben und von der verbotenen Frucht zu 
naſchen, mit dem befannten unange= 
nehmen Reſultat, daß wir Menſchen 
heutzutage nicht mehr im Garten Eden 
ein Schlaraffenleben führen können, 
ſondern im Schweiße unſeres Ange— 
ſichts unſer Brod beim Supper eſſen 
müſſen. Vom lieben Herrgott konnte 
man nicht gut erwarten, daß er die 
neugebackenen Menſchen, die gerade erſt 
ein paar Tage alt waren, durch und 
durch kannte. Wohl kann man aber 
evwarten, daß der Rodakteur der, Coen—⸗ 
ingWorld“ profunde Memſchenkenntniß 
beſitzt, weil er in der glücklichen Lage 
iſt, ſich die Erfahrungen von Jahrhun— 
derten zu Nutze zu machen. Ueberdies 
iſt es ja eine bekannte Thatſache, daß 
ein Journaliſt hinſichtlich der All— 
wiſſenheit weit über dem lieben Herr— 
gott ſteht, denn der letztere weiß zwar 
Alles, aber ſo ein Journaliſt weiß 
Alles — beſſer, beſonders wenn er an 
der „Evening World“ ſein Licht leuch— 
ten lähßt. Aus dieſem Grunde hätte in 
dem genannten Blatte niemals ein Ar— 
tikel erſcheinen dürfen, der ſich kürzlich 
mit der Börſe beſchäftigte. Der Arti— 
kel enthielt nämlich einen ſcharfen An— 
griff auf den an Wallſtreet unter den 
Geſchäftsleuten herrſchenden Ton. In 
dem großen Saal, worin die Geſchäfts— 
Transaktionen vorgenommen werden, 
befindet ſich eine Gallerie für Beſu— 
cher, welche das Leben und Treiben an 
der Börſe gern einmal beobachten 
möchten. Beſonders um die jetzige Zeit 
iſt dieſe Gallerie ſtark beſetzt und zwar 
von Leuten aus dem Lande, welchen ein 
derartiges Schauſpiel etwas Neues iſt. 
Dazu kommt noch, daß eine Inſtitu— 
tion, welche augenblicklich im politi— 
ſchen Leben eine ſolche Rolle ſpielt und 
täglich von den Silberleuten als die 
Wuprzel alles Uebels auf das Wü— 
thendſte angegriffen wird, für weſtliche 
Gäſte ſo gut wie für öſtliche von er— 
höhtem Intereſſe iſt. So einen echten 
lebendigen „Goldkäfer“ aus dem Oſten 
ſieht man ſich doch gern in der Nähe 
an. 

Unter den fremden Beſuchern der 
Gallerie in Wallſtreet befinden ſich 
run eine ganze Anzahl Damen und 
wenn das, was dieſe letzteren der 
„World“ zufolge ſagen, wahr iſt, ſo 
nehmen ſie jedenfalls die Ueberzeugung 
mit zurück nach dem Weſten oder ſonſt— 
wohin, daß die berüchtigten New Yor— 
ker „Goldkäfer“ in der That das miſe— 
rabelſte Ungeziefer iſt, das auf dem 
Erdboden herumkriecht und vom Blute 
anderer Leute lebt, vor Allem, wenn 
ſie im Weſten wohnen und Landwirth— 
ſchaft betreiben. Das genannte Blatt 
behauptete in ſeinem Artikel, daß die 
Damen auf der Gallerie von den Bör— 
ſen-Mitgliedern inſultirt wurden. Die 
letzteren lächelten die weiblichen Beſu— 
cherinnen unverſchämt an, pflegten ih— 
nen ſogar Kußhände zuzuwerfen und 
apperton verliebt mit den Augen, 
daß man es bis auf die Gallerie hören 
könnte. Und zwar wären „BGären“ 
und „Bullen“, die ſich ſonſt wüthend 
bekämpften, in dieſem Vergnügen von 
auffallender Einträchtigkeit. Als die 
ſchlimmſten erwieſen ſich jedoch wieder 
die älteren Exemplare unter den ge— 
nannten Wallitreet-Thieren.. So hätte 
ich ein ehrwürdiger Bullen-Greis mit 
Tchneeweißen Haaren und Ehrfurcht 
gebietendem Schmerbauh nicht ges 
dchämt, mit einer Dame auf der Gal- 
lerie in anftößigfter Weile zu lieb- 
Augeln. Die „World“ läßt es ich jo= 
gar nicht nehmen, die böjelten Atten= 
tater in ihrer Sünden Blüthe, mie 
Shafefpeare Tagen würde, bildlich pors 
zuführen und zufammen mit der heili= 
gen und hochmoralifchen Entrüftung 
in den Morten, mie fie gerade ber 
„World“ jo qut Steht, gab Das einen 
Artikel, der einfach „fulminant“ mar. 

Nun hätte man erwarten Jollen, daß 
nicht bloß ein Schrei der Empörung 
dur ganz New York,ging, jondern 
Buliter auch 50,000 Kopien mehr von 
feinem Blatte verfaufte. Aber nichts 
don dem. Die Leute fanden den Ar 
tifel, gerade mweil er in einem Blatte, 
iie der „World“ jtand, einfach fomifch. 
Noch komischer war aber eine andere 
Wirkung, die fih die Schlauföpfe von 
der „World“ am allerwenigiten hätten 
träumen laffen. Die Gallerie der Börje 
ift jebt geradezu vollgepfropft von 
Damen, welche die verbotene Frucht 
öjtlich finden, eben meil jie verboten 
Ht. „Uber von dem Baum der Lieb- 
äugelei und allgemeinen Süßholzrajpe- 
lei in Walljtreet foljt Du nicht eflen, 
denn melches Tages Du davon iflelt, 
fol Du Dih jhämen!“ hat die 
World“ geſagt, folglich eſſen dieſe hol- 
ben Weſen jetzt erſt recht davon. Die 
einen des famoſen Ulks halber, die an— 
dern aus frivolen Gründen, um ges 
mwinnbringende Herren = Belanntichaf- 
ten zu machen, denn dieje Lebedäm- 
chen benutzen den kleinſten Fingerzeig 
hinſichtlich eines günſtigen Platzes, um 
ihre Angeln auszuwerfen. Verwun—⸗ 
berlich bleibt nur, daß ſich die weiſen 


Was 


Deute von der „Gwening World" das’ 


nicht: von vornherein jagen fonnten. 
Der glaubten fie, daß die Evas von 
heute anders wären, al® die Eva aus 


dem Paradiefe? Zudem hatten wir ja, 


einen ganz ähnlichen Fall vor nicht zu 
langer Zeit, ala ein Kußbold im 
Sentral-Bark fein Unmefen trieb. Als 
bie Zeitungen darüber zu jchreiben ans 
fingen, twimmelte eö an der bezeichne- 
ten Stelle im Park vom neugierigen 
Mügdlein, melde darauf brannten, 


x 


das 
teuer wo möglich ebenfalls zu erleben. 


* * * 


„DIhne Herren fein Vergnügen!” be= 
hält nun ’mal nach wie vor feine Gil- 
tigkeit. Auch unfere Kabelbahn ift ein 
Bemeis dafür. Diejelbe hatte zum Be— 
ginn des Sommers eine Meihe von 
offenen “smoking cars” in Wetrieb 
geitellt, ausichließlich für folche Her- 
ren, die jich den Genuß einer Zigarre 
während der Fahrt in’! Gefchäft over 
aus demjelben leiften möchten. Die 
Folge diefer Neuerung war gunächit, 
daß aus den gewöhnlichen Cars die 
Herren vollfommen verfhmanden und 
nur noch Damen in denjelben fuhren. 
Aber das pahte den leßteren, befonders 
den unperheiratheten, ganz und gar 
nicht. Was — auf alle die Fleinen 
Pouffirereien, mie fie jo im Stillen 
zwifchen Männlein und Weiblein in 
den Cars vor ſich Zu gehen pflegen, 
jollten ie verzichten? Ebenfo auf bie 
Unterhaltung mit irgend einem 
„Beau“, der jebt vorzog, in der Raud)- 
Car feine Zigarre zu rauchen? Auch ih= 
nen ging es ja wie dem jungen Mäd- 
chen in dem befannten alten Pferde- 
bahn-Kouplet, das von ſich ſingt: 

So nahe 'ranzurücken 
An hübſche junge Herrn — 
Drängeln und das Drücken 


34 
zus 


Hıb’ ih gar 


Alſo machte das EwigWeibliche 
kurzen Prozeß und kletterke ruhig trotz 
aller Proteſte des „Conductor“ in die 
Rauch-Car — um nahe 'ranzurücken 
an hübſche junge Herren. Ach und 
grade in den Rauch-Cars geht das ſo 
prachtvoll. Für vier Perſonen ſind 
die horizontalen Sitz-Bänke zu weit 
und für fünf Perſonen wieder zu eng. 
Ha, welche Luſt, Nummer Fünf zu 
ſein! Notabene zwiſchen zwei Herren. 
Du lieber Himmel und der Rauch 
ſchreckt keine tapfere Mädchenſeele mit 
einem Herzen. voll Liebe. So eine gif— 
tige alte Meiberrechtlerin oder jo ein 
Eremplar vom heiligen “great 
American woman” hat anfangs ver= 
Jucht, den Herren das Rauchen zu ver= 
leiden durch pabige Bemerkungen, daß 
fein „Gentleman“ in der Gefellichaft 
einer Dame rauche. ber diejen fu= 
rioſen Geſchöpfen hat man in’s Gelicht 
gelacht und gejagt, wenn fie Rauch 
nicht vertragen könnten, jollten jjie 
eben feine Rauch-Car benuten. Den 
übrigen Vertreterinnen des ſchönen 
Geichleht3 macht der Rauch fein Uns 
behagen. Hat doch jchon jene alte platt» 
deutfche Bäuerin im Spital, die ge= 
fragt wurde, warum fie denn inmer 
Iabaf auf dem Dfen verbrenne, lä= 
chelnd erwidert: „Es räft fo jchön nad) 
de Mannzlüt!” 9. Urban. 


zu gern. 


Ein wiedererftandenes altes 
Kaiſerſchloß. 

Luxemburg — in gang Deutſchland 
tennt man den Namen; der Schüler 
lernt die Regierungsjahre der Kaijer 
aus dem Luremburgifchen Haufe, der 
Soldat fingt das Schelmenlied vom 
Grafen von Luremburg; und das 
Märden von der Ächönen Meluline, 
das ih an das alte Bergichloß 
Luremburg fnüpft, ift ein Liebling 
der ‚gebildeten Welt geworden. Und 
doch haben bis dor Kurzem nur Jelten 
luftreifende Fremde die Tchöne Stadt 
bejucht, die, auf ſteilen Felſen thro— 
nend, von tiefeingejchnittenen tmald- 
befränzten Thälern umzogen, mit ih» 
ren großartigen Yeltungsruinen und 
Pe Steinviaduften ih den 
andſchaftlich ſchönſten Städten 
Deutſchlands ruhig zur Seite ſtellen 
darf. Allmählig jedoch werden die 
Reize von Luxemburg auch in weite— 
ren Kreiſen bekannt. Und wenn der 
Frühling in die Ardennenberge ſteigt, 
kann man immer mehr Fremde auf 
den alten Baſteien umherwandeln ſe— 
hen, die mit Bewunderung in die 
Thäler hinabblicken und den alten Ge— 
ſchichten lauſchen, welche die ſtummen 
Zeugen einer denkwürdigen Vergan— 
genheit ihnen erzählen. Der erſte Platz, 
den die Vergnügungs-Reiſenden auf— 
zuſuchen pflegen und der thatſächlich 
die geſchichtlich und landſchaftlich in— 
tereſſanteſte Stelle der Stadt bildet, 
iſt der Bockfels, eine ſteile Felsmaſſe, 
die von der Oberſtadt aus in den 
Thalkeſſel der die Stadt in Rundbo— 
gen umfjtrömenden Alzette Hinausragt. 
Er it von der Stadt durch eine tiefe 
Schludt getrennt, über melde eine 
Brüde, die „Schloßbrücke”, Führt. Hier 
ftand einjt das Stammfchloß der Gra= 
fen und Herzoge von Quremburg, der 
deutſchen Kaiſer aus dem Luxemburgi— 
ſchen Hauſe. Welche Fülle von ge— 
ſchichtlichen Erinnerungen tauchen an 
dieſem Orte empor! Berühmte Hel⸗ 
den und edle Frauen haben hier ge— 
wohnt und gewirkt. Ein Graf Sieg⸗ 
fried, der Held der Meluſinenſage, zur 
Zeit, als noch dichte Wälder rings das 
Land bedeckten, eine Gräfin Erme— 
linde, die Wohlthätevin ihrer Lande 
und Ahnfrau nmoch lebnder berühmter 
Geſchlechter, ein Kaiſer Heinrich VII., 
der edle Fürſt, den Dante als das 
Ideal eines wahren Kaiſers und Völ— 
kerhirten gefeiert hat, und der von hier 
aus die Geſchicke des deutſchen Reiches 
lenkte. Es iſt geweihter hiſtoriſcher 
Boden, auf dem wir ſtehen! Je mehr 
ſich der Beſchauer des Felſens in die 
vergangenen Zeiten hineinträumt, um 
ſo lebhafter kommt ihm unwillkürlich 
der Wunſch, zu erfahren, wie die alte 
Felſenburg wohl ausgeſehen haben 
möchte. Nur wenige Ueberreſte find 
von ihr mehr vorhanden, faſt alles ha— 
ben die Wogen der Zeit hiniweggefpült; 
bloß die gewaltigen Schießlöcher, ur— 
ſprünglich Kellerluken, die in den Fel— 
ſen gehauen ſind, gähnen uns noch an 
und geben Zeugniß von des Felſens 
einjtiger Wehrbarteit. Mie hat die 
Yurg einst ausgefehen? Das ift die oft 
aehörte Frage. Dichterifch veranlagte 
Gemüther jind freilich mit der Ant- 
wort jchmell fertig. Yhnen- tjt’3 ein 
Kinverfpiel, fih in der Phantafte ein 
Schloß aufzubauen, mit Xhürmm 
und Zinnen, mit Wappen und Wim- 
pein, das von, des Felſens Höhe luſtig 
berabfchaut in die waldige Sildniß, 


„ſchrecklich intereſſante“ Aben⸗ 


über deſſen Zugbrücken ſtolze Ritter 
ſprengen, in deſſen Sälen fröhliche 
Gäſte tafeln, von deſſen Erkern ſchöne 
Frauen und Jungfrauen grüßen. 
Aber leider will man ſich in unſerer 
vealiftiichen Zeit mit folchen poetiſchen 
Rekonitruftionen nicht mehr recht zu=> 
frieden geben, und da ift quier Rath 
um fo theurer, je mehr der Zahn ber 
Zeit an den Meberreiten genagt hat, 
und je weniger alte Pläne und Bilder 
des frühern Bauwerks vorhanden ind. 
Hier muß fon ein Fachmann helfen, 
der mit dem Blide des Dichters die 
Kenntniſſe des Baumeiſters und des 
Kunft-Arhäologen vereint, Er allein 
wird noch im Stande fein, ein einiger= 
maßen kwahrjcheinlides Bild Des 
längſt Zerjtörten zu jchaffen. Als ein 
folcher Meijter hat fih der luxem— 
burgifche StaatSarchiteft Arendt bes 
iwiejen, der auf Grund tiefgehender 
Studien ein Werk herausgegeben hat 
unter dem Titel „Die ehemalige 
Schlofburg der Grafen und Herzoge 
von Yuremburg auf dem Bodfellen 
dafelbft.“ Diefe mit wielen Zeichnungen 
und Hiltorifchen Beilagen verfehene 
„kunſtarchäologiſch - kriegsbautech— 
niſche Studie“ gibt in der That eine 
Rekonſtruktion des alten Schloſſes, 
welche in des ſtrengſten Kritikers und 
peinlichſten Hiſtoribers Auge als wohl⸗ 
gelungen gelten muß und Dank der 
poetiſchen Ader des Verfaſſers auch 
die romantiſch angehauchten Gemü— 
ther befriedigt. Arendt iſt bei der Aus— 
arbeitung feines Wertes ganz plan 
mäßtg vorangegangen. Er hat zunäcdhjit 
einmal al3 Baumetjter den Bodfelien 
gründlich unterfuht und ausgemelfen 
und die noh Tpärli vorhandenen 
Reite alten Baumerf3 u. j. mw. einer 
fahmännifchen Prüfung unterzogen. 
Dann hat er mehrere alte Urkunden, 
namentlih im Jogenannten Burguns 
diichen Archiv zu Brüffel aufgefundene 
Baurechnungen und Reparaturver— 
zeichniffe zu NRatye gezogen, die ihm 
teefflichen Einblid ‘boten, aus welchen 
berichiedenen Gebäulichkeiten das 
Schloß einſt beſtanden hat, und die er 
bei der Rekonſtruktion des Ganzen 
folgerecht verwerthete. Man ſollte es 
nicht für möglich halten, welch eine 
Menge von Einzelheiten ſolche Bau— 
rechnungen dem Forſchev darbieten: 
Thürme, Thore, Kapellen, Säle und 
Gemäder, Treppen, Gänge, Feniter, 
Brunnen, Zugbrüden, Pferde- und 
Hundejtälle und eine Menge andere 
Dinge jammt dem Material, au& dem 
te bejtaniden, werden bier mit Namen 
oenannt, jodaß bei einer NRefonitruf- 
tion, mit Verzicht auf Phantafiege- 
hilde, wenigiteng die Cingeltheile des 
Ganzen der Wirklichkeit entfprechend 
dargeftellt werden, fönnen. Wie Dieje 
zu gruppiren und aneinander zu rei- 
ben waren, ergab fich für den Verfaf- 
jer theil3 aus feinen topographifchen 
DVermeflungen, theil$ aus drei noch 
vorhandenen alten Holzitichen, welche 
hie Bocteftungswerfe aus wiel Tpäte- 
rer Zeit daritellen. Und mo diefe wer- 
jagten, mwurden Triegäbautechnifche 
Schriften über Burgenbau des Mit- 
tefalters zu Rathe gezogen. Auf Grund 
diefer Vorarbeiten wuchs vor Arendt3 
Auge allmählig ein Schloß empor — 
auch mit Thürmen und Erfern, mit 
Mehraehängen und Zuabrüden —, 
aber doch jo ganz ander® al& Mas 
Phantaltegebilde des Dichterd. Wohl 
mußte auch er in einzelnen Bunktten 
die Phantajfie walten laffen, mo «3 
galt, TFehlendes zu erfegen, Harmonie 
gu Schaffen, Die Glanzlichter De 
Schönen auf das geihihtlih Wayıe 
zu legen, Uber der Lejer füyd; die 
Bhantafie ijt überall gezügelt durch 
reiche arhäologiiche Erfahrung und 
baugefchichtliche Fachkenntniß. Man 
gewinnt beim Studium des Werkes 
den Eindrud: fo und nicht anders war 
die Burg beichaffen; und man mwun= 
dert fich nicht mehr, mie Dies wohl 
beim erjten Durchblättern der Bei- 
lagen der Fall jein mag, über des 
Verfaſſers Kühnheit, detaillirte archi— 
tektoniſche Abriſſe aller Stockwerke, 
Längs- und Querdurchſchnitte und 
Front-, Rück- und Seitenanſichten 
einer ſeit über dreihundert Jahren 
vom Erdboden verſchwundenen Burg 
geſchaffen zu haben. Intereſſant und 
werthvoll ſiad auch die dem Werke bei⸗ 
gegebenen geſchichtlichen Notizen. Die 
Luxemburger und micht minder alle 
Freunde hiſtoriſcher Forſchung dürfen 
dem Staatsarchitekten Arendt Dank 
wiſſen für ſein ſchönes Werk. Möge 
es dazu beitragen, daß das Intereſſe 
für die alte Stadt Luxemburg in im— 
mer weitern Kreiſen wach wird, und. 
möge ſich auch bald der Dichter fin— 
den der, wie es Arendt mit dem alten 
Gemäuer that, die einſt darin walten— 
den Perſönlichkeiten zu neuem Leben 
bringt. Jedenfalls hat Avendt einem 
kulturhiſtoriſchen Dichter, der den 
reichen Geſchichtsſtoff des Felſenſchloſ⸗ 
ſes zu behandeln unternimmt, manchem 
ſchwierigen Weg geebnet. 


Die Schieferbrühe Angers. 


Angers, die Hauptjtadt des frangö- 
filhen Departements Loire, einft unter 
denn Namen Andegarum Hauptftadt 
der alten Andegarer, bietet in der in 
neren Altitadt ein hochinterſſantes 
Stäbtebild, dem enge, fteile Straßen 
und alterthümliche, verjchmwenderifch 
mit Schiefer be» und gededte Häufer 
ein eigenartiges Gepräge werleihen. 
Diejer Schiefer entftammt den in der 
Nähe gelegenen bedeutenden Schiefer- 
brüchen, derem Betrieb ebenfo alter» 
thinnlich und eigenartig ift, mie die be— 
fagte innere Stadt. Wegen: der Ge- 
fahren, die diefer Betrieb für die Ar- 
heiter binat, dürfte er vermuthlich bald 
für immer unterfagt werden. Mefents 
[ich bebingt ijt die Abbauart durch den 
Werth der großen Schieferblöde, die 
über Tage für Billardtafeln und ähn- 
liche Zmede gefpalten werben, während 
die Heineren Stüde nur die befannten 
Tafeln zur Dach- und Mauerbedeckung 
hergeben; bei erſteren koſtet das Qua⸗ 
dratmeter rund 50 Fres, 1000 der letz⸗ 
teren bringen Nagegen etwa 1 Yranc 
ein. Große FA gu gewinnen, öit da= 


\ 


„Abendpoſt“, Chicago, Samftag, 
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her die Lofung. Der Schiefer bildet im 
Nlurifchen formation, zu der er gehört, 
einzelne fajt ſenkrecht anſteigende 
Gänge bis zu 100 Meter Mächtigteit. 
Da die Gejteine der filurifchen yorma= 
tion nach der faft ausfchließlich maris 
nen Flora und yauna als Ablagerun- 
gen auf dem BWoden großer ftehender 
Gemwäffer anzufprehen find, jo wird 
man fi) das fenfrechte Anjtehen bes 
Schhiefers als Folge einer Schichten- 
ftörung durch Muftreiben vom Erdin— 
nern ‘her zu erflären haben. Abgeje- 
hen von dem befannten Tagebau, gibt 
e3 zwei Arten des Betriebd. Nach der 
älteren werden Niefenfammern aus 
den Schiefermaffen au2gehoben, Die 
tingaum, wie der Ännentaum eines 
Zimmers, von volltommen ebenen 
ſenkrechten und wagerechten Wänden 
umſchloſſen ſind. Ueber den Kammern 
iſt eine Schieferdecke ſtehen geblieben, 
in welcher ein kreisrunder Schacht den 
Zugang bildet. Das alles hat gigan— 
tiſche Abmeſſungen. Die ſtehen geblie— 
bene Decke iſt etwa 130 Meter ſtark, 
durch dieſe führt der moosbewachſene 
Schacht hinab in die Kammer von 100 
Meter Höhe und 30x60 Meter Bo— 
benflähe. Durch den Schacht hängt 
ein Drahtfeil jentrecht Hinab bis zur 
Kammerdede und von dort in fühnem 
Bogen durch den freien Kammerraum 
zu deffen Boden hart an einer der Sei- 
tenwände. Diejes Seil dient als Füh— 
rung für den eigenartigen Förderforb, 
in dem auch die Wergleute die’ Reife 
bom und zum Tage maden. Von der 
Kammerdede ab, bis zu welcher der Ab- 
ftieg mit Schnellguaaesfhminbigfeit er= 
fofat, verlangfamt ſich die Fahrt, weil 
es nun jchräg Durch die Kammer geht. 
Eigenartig tjt der Unblid, der fi 
bei der Einfahrt in die eleftrifch be= 
feuchtete Kammer bietet. Die einzelnen 
Bogenlampen fieht man als glühende 
Kugeln in einer diden Schicht dunfeln 
Staubes frei jehmweben; in dem matten 


Lichtichimmer, den te auf den Boden | 
der Kammer werfen, zeigen fie 100 Mes | 


ter tiefer die wegen der großen Ent- 
fernung zu Smergen verfleinerten 
badenden und fpremgenden Arbeiter, 
während die glatten, Schwarzen Wän= 
de den düjteren Rahmen zu diejem ei= 
genartigen Bilde abgeben. Das Das 
moflesjchwert über den Häuptern der 
dort unten Arbeitenden tft die große 
flache ungeftüßte Dede. Sie wird 
dauernd der forafältigften Ueberiwa= 
hung unterzogen. Auf jchmanfenden 
Stegen, die dicht unter der Dede hän- 
gen und durch Leitern an den jenfrech- 
ten Rammermänden erjtiegen werden, 
patrouillirt dauernd die Beobachtungs- 
mannfchaft. Seder ISprengihuß am 
Boden der Kammer macht die ohnehin 
leicht vibrirende Stege heftig erzittern. 
Für die Gefährlichfeit ded3 Betriebes 
jpricht die Zahl der im Betriebe Ge— 
tödteten. m Sohre 1892 waren das 
6 von794 Beraleuten oder 7,5 vom 
Taufend; in Kohienbergmerfen ent— 


fallt höchiteng eine Töotung auf 1000 | 
Jahresdurchſchnitt, 


Beſchäftigte im 
wie „La Nature“, der wir dieſe Mit— 
theilung entnehmen, für franzöſiſche 
Verhältniſſe angibt. 

Die Kammer wird bei dieſer Ab— 
bauart immer tiefer, die freie Fallhöhe 


etwaniger Decktrümmer immer größer.“ 


Eine neuere Abbauart teuft daher den 
Arbeitsſchacht bis zum tiefſten für die 
Schiefergewinnung in Betracht kom⸗ 
menden Ort. Hier wird num der 
Schiefer von der Decke gebrochen und 
ſo auch hier eine Kammer gebildet, die— 
ſe aber nach oben ſtatt nach unten ab— 
gebaut und durch Auffüllen des Bo— 
dens mit taubem Geſtein dauernd in 
geringer Höhe erhalten. Die Be— 
kriebsgefahr iſt hier erheblich gemin— 
dert. 


— — ——ñ⸗ẽ 


Römiſche Meilenſteine. 


Bei einer Erdaufgrabung in Caſtel 
bei Mainz wurden kürzlich zwei römi— 
ſche Meilenſteine aufgedeckt. Dieſelben 
ſtanden noch aufrecht, wie ehedem, nur 
waren bei einer ſpätern Straßen⸗ 
anlage die Köpfe abgeſchlagen worden, 
ſodaß die Inſchrift des einen größ— 
tentheils zerſtört iſt. Dagegen beſagt 
die Inſchrift des zweiten Steines, daß 
derſelbe unter Kaiſer Hadrian im 
Jahre 122 n. Chr. geſetzt iſt, und daß 
die Entfernung von Aquae Mattia- 
corum (Wiesbaden) 6000 Schritte 
beträgt. E3 muß alfo an dDisfer Stelle 
eine römisde Straße nah Wiesbaden 
abgezweigt fein. 6000 römtiche Dop- 
pelje&ritte find nahezu 9 Kilometer; 
die Gntfernung tt richtig angegeben. 
Die Steine ftanden in 1,50 Meter Ab» 
ftand an der Straße, melde Ion in 
Römerzeiten, imie noch heute, Caftel 
und Hofheim in grader Linie verband 
und zwar .anjcheinend nur wenige 
Schritte vor dem Thore de3 alten 
Caitrums. Die Steine murden in die 
Alterthum3s3Sammlungen von Mainz 
aufgenommen. 


— Um Familientiih. — Vater (zu 
feiner Tochter, einem Badfifchehen, das 
zum eriten Male in der Oper gemwejen): 
Nun, Youischen, wie haben denn die 
Sänger heut’ Abend gelungen, — 
Louischen: Ach, Papa, im®anzen wohl 
nur recht mittelmäßig, denn fie haben 
mehrere Stüde noch einmal fingen 
mülfen. | 

— 


Spart 81.50 


Durch Benutzung der Nickel Plate-Bahn zur 
Säkularfeier der Stadt Cleveland. Billets 
zu haben am 11. Auguſt und 9. September 
für 88.50 für die Rundfahrt von Chicago 
nach Cleveland und zurück; giltig für 4 
Tage. Solide durchgehende Züge nach New 
Vork und durchgehende Wagen nach Boſton; 
welche den Paſſagieren dieſer Bahn den Vor— 
theil einer ausgezeichneten Bedienung im 
Speiſewagen, wie auch im eleganten Buffet— 
Schlafwagen gewähren. Näheres auf An— 
frage zu erfahren bei J,. 9. Calahan, Gene— 
tal:Agent, 111 Adams Str., Chicago, AU- 


—— —— —— 


8.00 nach Louisville und zurück. 


In Anbetracht der National Wheelmen's 
Verſammlang verkauft die Monon Route am 
8., 9., 10. und 12. Auguft, Billete nach Louis— 
ville und zurück, zu 38.00, gültig für die Rüd- 
fahrt bis zum 18, Auguft. Stadt Tidet-Df- 
fice, 333 Clark Str, — Bahnhof Dearborn 
Station. — 


» 8. YAuguit 1896. 


Frei : 


Frei! 


Frei! 


— nad — - 


HANSON PARK. 


Hroße freie Erkurfion mil Niufik jeden Sonntag Nadjmillag. 


Bir offeriren hiermit Allen, die nach eigener Heimjtätte ftreben, vorzügliche 


Zotten von 5550 aufwärts, 


So fann Jeder die Gelegenheit wahrnehmen, eine von dieien Lotten zu lektjährigen | 


Preifen zu befommen, da die Preis-Erhöhung den 1. Auguit in Kraft tritt. 

Sanfon Park Lotten iind das geiuchteite, billige Srundeigenthum in der Stadt. 
Leute, die jich ein Heim gründen oder ihr Geld vortheilhatt anlegen wollen, müjlen anerfen: 
nen, daß wir gerade das haben, was die arbeitende Klafje braucht, indem jest jeder einen 
Bauplat auf leichte monctliche Abzablungen kaufen fan. Diefes find die Hiligften Lotten 


innerhafö der Stadtarenzen. 


Fabrifen, Seigärte jeder Art, Kirchen und Schulen, tädtijche 


Wafjerleitung und Strapenbeleuhtung. — Die eleftriihe Eiienbahn forget für rajche Vers 


bindung mit dem Sentrum der Stadt. 


Sehet Hanſon Park! Die blühendite Vorjtadt Chicngos! 


Ein Grtrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Babhn verläht das Union-Depot, 

Ede Canal und Adams Str., um 1:30 Uhr und hält an Andiana Str, Elybourn Ave., 
ein Blod nördlid) von Dgdens Grove, und Milwaufee Ave, Ede Yeavitt Str. 

Bei der Furzen Entfernung von der Stadt, 64 Meilen vom Gourthaus, in der 
27. Ward, 24 Meilen innerhalb der Stadtgrenze, Fanıı der Erfolg unmöglich ausbleiben. 

Kleine Anzahlung, Btejt nach Belieben und Vereinbarung, Geld zum Bauen wird 
auf Verlangen zu niedrigen Zinfen vorgeitredt. 

Wegen weiterer Einzelheiten wende man ji an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
I 94 La Salle Str., Zimmer 51. 
Tidet3 für freie Sin- und Rückfahrt jind im umnjerer Office zu haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges. Die Ofiice ift offen jeden Sonntag Morgen von 9—11 Uhr. 


Geld 


zu verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärts auf erite Supothef auf 
Chicago Grundeigenthum. Papiere zur jicheren Kapitalanlage immer vorräthig. 


Der größte Verkuuf von auf Beflellung angeferligten 
Beinkleidern, der jemafs lallfand. 


Mir haben eine Partie nicht abgeholter Beinkleider, die wir 
auf Beitellung anfertigten, und auf welche wir eine Anzahlung 





erhielten, die von den betr. Kunden aber nicht abgeholt wurden. 
Wir wollen dem Publifum die gemachte Anzahlung zu Gute 
| tommen lafjen und offeriren daher dieje Beinkleider zu dem außer: 
ordentlid; niedrigen Preife von $3.50 das Paar. 
diefes ungeheure Opfer, um fie jchnell auszuräumen. Wenn Jhr 
außerhalb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Taillen- und Bein 
maß, und wir fchicten Euch Proben von jolchen Hojen aus un- 
ferem £ager, die Euch pafjen werden. 


Mir bringen 


yollo Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, 


Eigenthümer, 


181 Fifth Ave, Chicago. 


R. 
9 





| Dentihe Sparbanf 


BOENERT & CO, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Red Star, Hiederl. 
Franzöfifdye Linien. — Bentralbureau für Paffage, KHajütes und 
Zwiihended, nach allen Pläßen der Welt, 
Europa, Alien, Afrifa und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT., Manager, Pafage-Department. 


6 Proz. Zinfen auf erfter Klaffe Sypos 
thefen. Aapitalund Zinfen garantirt, 


SKaiferfih deutfhe Meihsponz Heldfeuuungen 3 mal wöhentlid. 


| Einziehung von Erbschaften und Forderungen, jvwie Ausjtellung von 
Vollmachten un fonftiger notarieller Urkunden mit 
toniulariihen Beglanbigungen pronpt bejorgt. 


fett 1871 in 


ANTON BOENERT, Nerlskonfutent u. Notar, (tm 


Man beachte den 
altbefannten Plab: 


Schiffskarten 


fär Deutſchland und 
Süd⸗Afrika 


(CAPE TOWN und JOHANNESBURG 
im altbefannten Plaß 


84 La Salle Str. 


Vollmachten und Erbfchafts-Keflektionen 


unter Garantie Schnell und billig. 


| Deutjcye Sparbank, 
| 6 Prozent Binjen bezahlt auf Depofiten. Geld zu 
| verleihen. 


Oeffentliches Hotarint. 


Teftamente, Recht und Militirjahen, Ausfertigung 
aller in Europa erforderlichen Urfunden in Erbſchaftsa 
Geridt3- und Prozeßſachen. 


Deutſche Reichspoſt. 


Geldjendungen Sınal wöchentlich. Deutſches und an— 
deres ausländiſches Geld ge- und verkauft. 


Man beachte: 


84 La SaLLE StR. 
Kempf & Lowitz, 


General:Agenten. 
Sonntag Bormittags offen bis 12 Uhr. 


General:Agent, 


147 Washington Str. 
Schiffskarten 3,5” Deutfdjland. 


Geldiendungen auf ichnellitent Wege. Europäls 
ihe Patente beiorat. VBollmadten in gejeglicher 
Form. Geichäftte aller Art ge und verkauft. 

NB. Eine autgehende GSrocerp auf der Nordjeite zu 
faufen gewünicht. 


Zee Philifrr Lihh?7 
147. WASHINGTON STREET. 


$20 


Ze für obige Maichine, mit fieben 
ee Schubladen, allen Apparaten 
— und 5jäbriger Garantie, 
Retail:Office Elvridae B 
Nah⸗Maſchine 


*276 Wabash Avr. 


92 LA SALLE STRASSE. 


MOELLER 


BROS. & 60. 


1 928-930-932 Milwaukee Av. 


Eine Bartie feiner Sommer Merino-Ilnterbo« 
fen für Männer, in nur großen Nummern, 
reg. Werth 7%, für Montag Ausverfaufg- 

R preis da3 Paar nur 39 

Wiedernm offeriren wir bie auögezeichnete 
ihwarze deutiche Stridwolle, onft ge 
mwöhnlih für 18c verkauft, Diontag, den 
Strang für nur Be 

Hell igurırter Calico, in ſchönen Muſtern, ſonſt 

J 7e die M. für Montag. die Yd. nur. . B3860 

Blau und weiß geſtreifte und karrirte Chedi⸗ 

ots, werth lLoc, paſſend für Arbeitshemden, 

* Schürzen, etc., Montag, die Yd ......... de 

4 Blaue Stanley Kappen für Knaben, werth 25c, 
geben — 

J Jelly-Gläſer mit Blechdedel, %-Pint-Größe, 

2260 

J Die 60e Waare in reinwoll. Ingrain⸗Carpets 

offeriren wir für Montag f. d. Yard nur 39e 

Nähen und Xegen frei! 

120 ru lange Wafdjleinen, wertb 1, Mon 

taq 10€ 

Waſchwringer, werth 81.75. Montag n. 1.09 

E Mir machen darauf aufmerfiam, daß wir einen 
Theil unierer beitellten mwollenen Hleiderftofs 
fen für die Serbit- und Winterfarion herein 
befommen haben, darunter empfehlen wir 
ipeziell franz. ganzwollene Serges, 46 Zoll 
breit, in jchwarz und farbig für Montag für 
den billigen Preis von die Yard nur...29e 

Groceries. 


 Rlumpen-Stärfe, das Pfd ....... — 2e 
Abbruch elektriſcher Seife, das Pfd 


und aufwarts für Lotten in der 
§ 5 — 0 Subpivifion, mit 
Front an Aihland 


Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ihöne Lage mit vorzüglider Gar-Bedienung. 
E3 laufen efektriiche Gars durd von der Subdivrfion 
nad der Stadt, jare 5 Eents. Eine bequeme Ent- 
fernung von den Stod Yards.— Zu leichten Bedingun- 
gen. — Ausaeseichnete Geihäftserten und ichöne Reſi- 
denz=Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Uın 
dieje Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine bes 
ichräntte Anzahl diejer Xotten zu den jegigen niedri« 
aen Preiien verfauft werden, und werden die Preiie 
nachher erböbt. Wenn man die Laqe der Lotten ın 
Betracht zieht, jo find Feine befjeren umd billigeren 
Kotten zu finden. Auf VBerfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STE. nahe La Salle, 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ybre . 
Möbeln, Teppiche, Ocfe 
und Haus-Ansitattungswaaren von 


Strauss & Smith. 8* 


w.M 
Deutide Fırma. 


85 baar und 85 momatlib auf SO wert Möbeln, 


Leſel die Sonnlagsbeilage der „Abendpoil“ 


u, 83798. 


THE 
NORTHERN 


TRUST = 
COMPANY sank. 


vadeı Sie eın, ein Konto ım der 


| Sparkaſſen-Abtheilung 


zu eröffnen, mo auf Einlagen don einem 
Dollar aufwärts Zur,en bezahit werden. 


CAPITAL 
$1,000,000 
SURPLUS 


$500,000 


La Salle and 
Washington 


ı Auswärtige Yiptheriuns— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des In⸗ und Ausiandes. 
Schhiel auf alle Hauptpläße der Welt. 
Bot - Auszahlungen nad Teutjchiand, 
Srantreih, Schweiz, Deiterreih, Ruflandeze. 
Reije-Päjje der Bundes-Regierung für 
Reijeude. 
Erbichaften eingezogen und Vollmadten 
ausgejtellt und beglaubigt, 
Bantk⸗, Spartaſſe⸗, 
Auowaärtige⸗ und 
Truſt⸗Abtheilungen. 
Direttorens 
A. C. BARTLETT, 
Hiobard. Spencer, Bartlett & Co 
J. HARLEY BRADLEY, David Bradley Mfg. Co 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Kıald & Co, 
MARVIN HUGHITT, v re. Chicago &N. W. B'y 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Pres, (orn Exchange Bank 
| A. O. SLAUGHTER, A. O, Slaughter & Co. 
MARTIN A’ RYERSON, ö 
ALBERT A. SPRAGUE, Spraguse. Warner & Ca, 
BYRON L. SMITH, rres. Tne Northern FrustCa 


Tempel, chillera Co 


Hypotheken:-Anlagen, 


Anleihen gemacht auf erjter Klafje Grunds 
eigenthbum-Sicherheiten. 


Erfte Hypotheken zum Berkauf. 
Simmer 2—3, 
36 Nord Ciark Strasse, ® 
Südoſt · Ecke Kinzie Str. ſmwmsjit 


iCHOLAS PRUSSING. Agen. CHICAGO. 


DAIRD & WARNEN 


90 La Salle Str. 
Agentur für ArundeigentGum 


und Renten. 


Anleiten auf Arundeigenthum 


in beliebigen Summen zu nicdrigiten 
Raten und prompieitcr Bedienung. 


Erſle Hypolheken, Fetzer in 


zum Verkauf ſtets an Hand. 1apddft 


| 
| 
Bank Geſchäft 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Ost Randolph Str. 


Zinjen bezahlt auf Spar-Einlagen. 


auf Grundeigenthum 
ftet® zu verfaufen. 


MORTGAG 


Chet:Rontos angenommen. — Erbichaiten ein- 
gesoaen und Bollmadten yrus ausgeltellt. — 
Mecdiel und Boit:Uuszahlungen überall hın frei 
ins Haus bejorgt. — Ballageiheine von und war) 
Europa, — Deutihes Geld gelauit. 


-— — — — — 


E A HAASE«Co. 


13 Dearborn Str. 
Bank: und Fand-Gefhäft, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


in der Stadt und Umgegend zu den niedrigiten Markt» 

Raten. Erite Hppotbefen zu fiheren Kapıtal-Anlagen 

tet? an Hand. Grundeigenthum zu verkaufen in u 
heilen der Stadt und Umgegend. 


Difice ded Foreft Home Friedhofs. 


9mjmilj E. R. Saaje, Gelretär. 


zu verleihen in Summen 
von 8300 und J — auf erſte 


Hppothefen in Chicago Grund» 


Geld BE 


Erfte feinfte Hypothelen zum Derfauf 
m ınE 5a mfali 


ftefts an Hand. 
J. F. V. Bautams, 


88 N. Clark Str., Simmer 2-3, und 
472 Cleveland Ave., nahe Lincoln Ave, 


E. GC. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


GELD 


gm verleihen in beliebigen Summen von 3500 aufinärt® 
auf erfte Hnpothe auf Ghicage Grundeigenthum. 
Bapıere zur fiheren Rapital-Anlage immer Borräthig, 


E. S. DREYER & CO, mu 
SüweR- Ge Deartorn & Bapfingtenst, 


DVI u IeH Ton cT 


SEND FOR PARTIE TE 
RUE TS TGIERTITE ET TE 


Schupuerein der Hausdefiker 


gegen fchleht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Branch R. 3. Terwilliger, 566 N.Ashland Ava 
| M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F. Lemke, 99 Canalport Ave. 


MAY & KRAUS, 


& 2 S.COLARKST. 


Bormals 


C. B. RICHARD & 60. 


Billigfte Palage-Billeite. 
Agenten füralle Dampferliniem, 
Behhiel- und Boft-Anszahlungen prompt beiorgt. 


Deutſches Rechts-Bureau. 
(Sejeslih inforporirt.) 

Srbhihaitd: und Bollmastsfadhen. 
Rehtöjahen jeder Art. 
ALBERT MAY, PReßtsanwalt. 
EI Austunft gratis und offen Sonntags Vormittag 


— 


Mit nur. W500 Baar un) 
leichter Abzahlung kauft ges 
genwärtig einen günftig ate 
| Iegenen Yauplag an der Südfeite. einen Yloct von der 
! eleftriigen Straßenbahn gelegen. Die beite Gelegeue 
| Keit, ein eigenes Hetm zu gründen. Ugenten verlange 


| Wi. R. HıLDEsrano & C0,, 
i 07 Washington 


Str. Chicage 


w 


RER Dr a TEEN TE ne 





